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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Frankreich im Schmollwinkel.
~ie „große Natioll ". die stets groß war im Lieber

rw im Hassen, sitzt wieder einmal im Schmollwinkel,
ln dem sie schon so oft gesessen hat. daß man fast an-
Lehmen möchte, sie,fühle sich behaglich darin und betrachte
Aresen Zustand als eine Art Glück im Schmollwinkel,
^le dritte französische Republik befindet sich in: Stadium
oes Schmollerts, solange sie besteht, nämlich seit dem
Mhre 1871. Seit dieser Zeit schmollt Frankreich mit
F e u t s chl a n d , an das es die einst in der Zeit der
tlefsten Schwäche Deutschlands geraubten Provinzen.
°as Elsaß und Lothringen , hat Zurückgeben müssen. Fast
't/a Jahrzehnte starren jetzt die Franzosen wie hypnoti-
'lert nach dem „Loch in den Vogesen", und sie fühlen sich
Noch immer verpflichtet, das Wort Gambettas hoch zu
jlalten von der „Revanche, von der man niemals sprechen
Und an die man immer denken soll."

Aber Frankreich hat während dieser Zeit nicht etwa
«Nr mit Deutschland geschmollt. Es schmollte nicht min-
"er intensiv mit Italien,  dem man es — ja, Bauer,
WZ ist gang was alleres ! — übelnahm, daß es den
l^ m̂zosen den Raub Nizzas und Savoyens nicht ver¬
gessen wollte. Als Italien gegenüber den französischen
Herrschaftsgelüsten Anlehnung an Deutschland und
Österreich-Ungarn suchte und so der Dreibund  be-
Srundet wurde, da schmollte. und grollte man in Frank-
reich über die „Undankbarkeit der lateinischen Schwester-
Nation". Dann kam im Jahre 1898 ' der Faschoda-

mit England,  der mit einer bösen Schlappe
Frankreichs und mit seinem völligen Zurückweichen vor
^wgland im Sudan endigte.

Zu dem Schmollen mit Deutschland und Italien
gesellte sich damals das Schmollen mit England , und
wlleicht wäre das doch so liebesbedürftige Herz der

Madame Räpubligue franyaise aus diese Weise ganz
"erbittert , wenn ihr nicht im Jahre vorher ein neuer
^ebesfrühling erblüht wäre . Am 26. August 1897 war
Zs der Newa das Wort von den alliierten Nationen ver-
ündet worden. Damit war in die europäische Politik

Zne neue Konstellation eingetreten, denn dem Dreibund
^ssUe sich damit der Z w e i b un d gegenübergestellt,
kstff welchen Hoffnungen war der neue Bund in Fränk¬
isch begrüßt worden! Redeten sich doch die französischen

Chauvinisten allen Ernstes ein, daß der Zar nichts
Eiligeres zu tun haben werde, als feine Kosaken-Regi-
menter nach Elsaß-Lothringen marschieren zu lassen.
Aber statt dieser Marschorder zeitigte das neue Bündnis
Visiten, nichts als Vifsten, Blumen , nichts als Blumen.
Und statt der erwarteten Kriegserklärung an Deutsch¬
land erfolgte . die Einberufung der FricAenskönferenz.
So wurden die Revancheträuine, die sich die Franzosen
acht Milliarden Frank hatten kosten lassen, eitel Schäume,
und allgemach begann mau nun in Frankreich auch mit
dem russischen Alliierten , der sich als ein ebenso teurer
wie undankbarer Freund entpuppt hatte, zu schmollen.
Und so ist man in Frankreich bald die Reihe herum!

Heute hat sich das Bündnis mit Rußland
für Frankreich als ein Danaergeschenk entpuppt . Ruß¬
land, das als der Retter Frankreichs begrüßt worden
war , isl heute selbst der Rettung bedürftig . Und die
Niederlagen, welche Rußland in dem Krieg gegen das
kleure Japan erlitten hat und die im Verein mit der un¬
geheuren Zerrüttung im Innern seine Macht aus Jahr¬
zehnte hinaus geschwächt und seine Kraft lahmgelegt
haben, bedeuten zugleich das Grab der französischen
Nevanchehofsnungen. Die Wirkungen der ostasiatischen
Schlappe Rußlands machen sich denn auch bereits in der
europäischen Politik und insbesondere in der Politik
Frankreichs bemerkbar. Die Mandschurei liegt in Asien
und Marokko in Afrika, aber der politischs Zusämmen-
hang zwischen dem Krieg in der Mandschurei rmd der
Marokko - Frage  ist unverkennbar. Wenn Frank¬
reich noch den Rückhalt an Rußland hätte, dann würden
lenseits der Vogesen sicherlich weit chauvinistischere Töne
bei der Erörterung der Marokko-Frage erklungen fein,

Als die französische Regierung es im April vorigen
Jahres unterließ , die deutsche Regierung von dem Ab¬
schluß des Marokko-Abkommens mit England in Kennt¬
nis zu setzen, war dies ein Ausfluß jener Schmollpolitik.
die Frankreich seit 34 Jahren gegen Deutschland betreibt
Jetzt, nachdem die überschlauem'Politiker an der Seine
erfahren haben, daß Deutschland sich an die Schmall-
politik Frankreichs nicht kehrt; daß es in Marokko seinen
ergenen Weg, und zwar mit Erfolg , weiter schreitet,
nachdem der Besuch des deutschen Kaisers in Tanger
dort die wirtschaftliche Stellung Deutschlands um ebenso
viel gebessert hat, wie er die politische Situation Frank¬
reichs verschlechterte, jetzt möchte man in Frankreich gern
aus dem marokkanischen Schmollwinkel heraus , aber es
ist leichter zu schmollen, als ehrlich zu bekennen: ich grolle
nicht!

Und doch wird dem französischen Minister des

Äußeren, Herrn Delcassö, nichts weiter übrig bleiben,
als also zu sprechen. Dazu wird Herrn Deloassö, dessen
Volkstümlichkeit als Zweibundminister durch die un¬
günstige Bilanz der Allianz ohnehin ein wachsendes
Defizit aufweist, schon die Opposition im eigenen Lande
zwingen, wo man allgemach die Verfehltheit der Schmoll-
Politik erkannt hat. Und in der Tat sprechen alle An-
geidien dafür , daß die O u v e r t u rezurMarokko-
Abwiegelung  bereits begonnen hat . Voraussicht¬
lich wird es nicht mehr lange dauern , bis diese aller-
neueste Unstimmigkeit im europäischen Konzert be¬
seitigt ist!

Die Deise des Kaisers.
wb . Giardtar , 16. April . Der deutsche Kaiser hörte

gestern noch tat Hotel Times den Bortrag des Gesandten
von Schoen und nmchte am Nachmittag einen Spazier¬
gang nach dem griechischen Theater und der Signal¬
station. Bei der Wendtafel konzertierte die Kapelle der
>,Hohenzollern". Die Einwohner von Taormina und
Umgebung brachten einen Fackelzug mit Musik, indem sie
in langem Zuge mit Lampions die Serpenttnwege von
den Bergen herabzogen. Heute morgen kam der Kaiser
wieder an Bord der „Hohenzollern" und hielt um 10 Uhr
Gottesdienst ab, an dem die Kaiserin, die Prinzen , der
Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha, das Gefolge und die
Deputationen von den Offizieren und Mannschaften der
drei deutschen Schiffe teilnahmen. Nach dem Gesang des
Liedes .Ffevusalem, du hochgebaute Stadt ", las -der.Kaiser
tat Verlauf der Liturgie >den biblischen Bericht Wer
Christi Einzug in Jerusalem am Palmensmmtag , worauf
die Predigt folgte über Matthäus 21, Vers 10 bis 11:
Und als er in Jerusalem einzog, erregte sich die ganze
Stadt . Den Schluß des Gottesdienstes bildete der Ge¬
sang des niederländischen Dankgebetes.

wb . Giardini . 16. April . Die Frühstückstafel bet
dem Kaiser und der Kaiserin fand an Bord der „Hohen-
zollern" statt. Der Kaiser saß zwischen den Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar , die Kaiserin zwischen'dem Herzog
von Sachsen-Koburg-Gotha und dem Prinzen Adalbert.
Das Kaiserpaar verweilte am Nachmittag an Bord der
„Hohenzollern", wo auch die Mendtafcl stattfand: dar-
nach begab sich die Kaiserin an Land zum Hotel Times.
Die Prinzen besuchten nachmittags das griechische Theaterin Taormina.

bä . London, 15. April . Eine Depesche der „Daily
Mail " aus Messina  bestätigt , König Eduard und
Kaiser Wilhelm «würden am 20. April im Mittelmcer zu-
sammentreffen.

Saä }fenfäjäöeL -
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(18 . Fortsetzung .)

XX.
Das Verschwinden des Erbsohnes vom Haidhofe

pachte eiir großes Aufsehen in der ganzen Gegend. Bald
wrach es sich herum, daß Henrich zu den Soldaten ge-
»tagen wäre und den roten Hannes , den Knecht, nütge-
DlMmen habe. Den Schulten traf diese Nachricht wie ein
persönlicher schimpf . Das Soldatenhandwerk galt nicht
Br ein feines .Gewerbe, und die reichen Bauern ver¬
öden es, ihre Söhne oft unter Aufwendung großer
Hpfer davon fernzuhalten . Und was ihnen die Gewalt-
^rr ;chaft des Korsen so besonders verhaßt machte, das
^aren nicht zum wenigsten die Konskriptionen, die er
^usschrieb und .die viele Kinder des Landes sortführten,
nt auf Nimmerwiederkehr.
ß. Mühe genug hatte es dem Schulfen gekostet, seinen
Erstgebornen von diesem Militärschicksalzu befreien. Und
Mn war der Junge selber zu «den Soldaten gelaufen,
tatete freiwillig dem Bonaparte Gefolgschaft und nahm

»oendrein noch einen nützlichen Knecht mit.
^ Der Haidhofschulte ging umher wie ein gereizter Leu.

dem Hofe floh alles sein Angesicht. Aber die, die
Mnen Grimm nicht zu fürchten hatten, setzten ihm auf

Woge oder in der Wirtschaft mit Fragen zu. „Wat
t giwwen mit den Henrich, Schulte ?" — „Schad

t-.P den Henrich! Hei was doch en forschen Kahl und guat
urr den Hof. Und nun ist er unter die Franzosens ae-
°Mgen und wer weiß, ob ihm das gut bekommt." — So
“tag cS, wo er sich nur blicken ließ. Auch an Hohn fehlte
^ nicht, und mehrfach kam es zum Krakeel und der
tachulte verbat sich so deutlich, wie er es nur verstand,
3 er nichts von der Sache mehr hören wollte. Was
. er Henrich getan und weshalb er es getan hätte , das sei
^lien eigene Sache, und das müsse er selber ausbaden
Eenfalls aber würde durch seinen Fortgang nun Ruhe

dem Hof.
Da traf ein Brief von Henrich ein. Der junge Schulte

' ortest tu aller Ehrfurcht an seinen Erzeuger , er sei nur
art väterlichen Willen gefolgt, der ihn vom heimatlichen

vose verbannt Habe, Zwar hätte ec feine Ausweisung

zweifellos durch das Gericht verhindern können, aber er
sei des ewigen Strestes müde geworden. Wenn auch er
der Überzeugung wäre, daß er mit dem Vater am Ende
noch ausgekommen wäre, das stete Dazwischenfahren der
Mutter hätte das Verhältnis doch immer wieder trüben
müssen, und so habe er denn auf das Geheiß des Vaters
hin, das die Mutter hart genug ausgerichtet hätte, den
Hof verlassen, so sauer es chm and) geworden wäre . Da
er doch nicht als ein erwerbsloser Mensch auf der Straße
hätte bleiben wollen, so sei er Soldat geworden. Dies
sei ein unruhiger und gefährlicher Beruf , und wie die
Dinge stünden, wäre es .wohl möglich, daß er das Vater¬
haus niemals Wiedersehen würde. Für den Fall sage
er hiermit allen Lebewohl, bäte um Verzeihung für jeden
Arger, den er dem Vater bereitet und wolle auch alles
vergessen, was ihm Übles widerfahren sei. Er dächte an
alle ohne Groll und wünsche, daß es ihnen allen gut gehen
möge.

Dieser Brief gab dem Schulten den lebten Treff
Ter Bauer war hartköpfig, jähzornig und grob, aber im
Grunde seiner Seele war er ein gutmütiger Mensch und
oft genug, wenn er mit seinem Ältesten krakeelte, freute
er sich im stillen doch daran , daß sein Junge so'n „hölli¬
schen Kähl" war.

Hätte der Henrich jetzt doch einen giftigen Brief ge¬
schrieben, dann hätte sich der Alte so recht in seinen Grimm
und in, seine Rechthaberei hineinknien können, aber durch
die milde Tonart war es innerlich vorbei mit all dem
schönen Bauerntrotz . Der Schulte lief über die Felder,
hielt große Reden mit sich seller, und an einer einsamen
Stelle , wo es keiner sah. heulte ,er sogar ein paar regel¬
rechte Tränen , was seit undenklichen Zeiten bei ihm nicht
mehr vorgekommen war.

Aber das alles mußte nun hinuntergeschlucki werden
davoî durfte kein Mensch was merken. Und nun gar bei
dem Jungen zu Kreuze kriechen, der ihm den Tort ange¬
tan , seinem Befehl zu folgen und den Hof zu verlassen!
Nee. iS nid;! Dem Jungen war ia doch nicht zu belfen,
denn die Franzosen ließen solchen Rekruten nicht wieder
lausen, und wenn Himmel und Erde in Bewegung gesetzt
wurde. Das mußte der Junge nun fressen. Daran war
nichts zu ändern.

, Aber die. die ihn fortgetrieben, denen wollte er's
zeigen. Zorngeladen kebrte er auf den Hof zurück Ter
dicke Christian, der wegen des abgerissenen Ohres den

Kopf verbunden trug , tief ihm gerade in den Weg. Schon
seit Tagen überlegte der Knecht im stillen, daß doch eigent-
lich der Schulte , der ihm die Brüllerei in der Kirche auf-
getragen, indirekt an dem Streit und somit auch an dem
Verlust des Ohres schuld trage . Er bedachte mit aller
Grundltchkett, daß ihn der Bauer doch in irgend etivas
snr den empfindlichen Verlust entschädigen müsse Deo
Knecht war so beschäftigt mit dieser Entschädigungsfrage,
daß er ;etzt den verdächtigen Ausdruck im Angesicht seines
Herrn übersah und alsbald davon anfing , daß es diese
Nacht stark gereist habe und daß ihm wahrscheinlichin-
folge dessen heute das Ohr so weh tue, das er gar nicht
mehr besaß. Aber alsbald entlud sich über ihm ein ge¬
waltiges Donnerwetter mit Flüchen und Verwünschun-
gen und dem Vorwurf , daß er durch seine gottvetdammte
Brulleret doch eigentlich den ganzen Kirchenstreit hervor-gerufen habe.

Ter Bur hätte es ihm doch selbst aufgetragen , wandte
der Knecht ein. Da schrie ihn der Schulte an, ein ordent-
llcher Knecht folge seiner Herrschaft nur in guten Sachen,
und wenn er ein bißcken Grütze im Kopfe hatte, so würde
er nur so getan haben, als ab er das alte Lied brüllte , und
wurde nicht losgeschrieen haben, daß man hätte meinen
tonnen, der Gemeindebulle sei in der Kirche. Und wenn
er nun noch einmal das Maul auftue über diese Sache
dann solle ihn, den Schulten, der leibhaftige Düwel
holen, wenn er dem Christian nicht auch das andere Obr
noch abrisse.

Im Hause traf der Wütende die Schultin wie sie
umgeben von den jüngeren Kindern, die Eisenform in die
Herdflamme hielt und Eisenkuchen buk. „Hier werden
Eifenkuchens gebacken und mein Ältester muß Kommiß-
brot fressen!" schrie er Und dann beschuldigte er alle,
daß sie dem Henrich aufsässig seien, wie ein junger Kuckirck
dem rechtmäßigen Vogeljungen. Es sollte nur noch ein-
mal eines riskieren , ein Wort gegen den Henrich zu
sagen, und er würde sie verwichsen, daß sie die Wände
hinaufkrabbelten. Und überhaupt , den Namen Henricki
wolle er nicht mehr hören.

In seiner Wut stieß er den Kasten mit den Eisen-
kuchen um, und als sich die Schultin , schon aus Sorge
um ihre Sprößlinge , in Kampfstelliing brachte und das
Mundwerk in Bewegung setzen, wollte, da ging es wie ein
Hagelschlag auf sie nieder. Sie trage allein die Schuld,
daß der Junge fortgelanfm sei und daß er, der Schulte,
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Elfaß-Lothrivgert.

&o  schwierig die Lösung des Problems ist. für Elsaß.
WMMgen eine neue staatsrechtliche Form zu schaffen.
Ul Der es seine Beziehungen zum Reich lebendig ausge.
stlsEkl kann, so ŵird solche Lösung gefunden werden
müssen; denn sie ist eine Notwendigkeit, an der man
nicht mehr vorbei kann. Der UntragSpahn , wonachElsaß-
L-othringen als Mitglied des Reichs eine selbständige Ver¬
tretung im Bundesrat erhalten soll, ist vom' Reichstage
ym 17. März angenommen worden. Wer damit ist
-elbstverständlichnichts weiter getan, als daß eine theo-
retrsche Forderung ausgesprochen wurde, deren Verwirk»
lrchmig selbst dann noch nicht ohne weiteres möglich wäre,
wenn die verbündeteMegierungen d-emAntrage zustimm»
ten. Denn auf das Wie kommt es hier an, und die

. Übereinstimmung in bezug auf d>as Was kann nur denen
genügen, die sich die Schwierigkeit der Frage nach der
verfassungsrechtlichen Seite hin noch nicht klar-gemacht
haben. Aus der Stellungnahme des Reichskanzlers zürn.
Anträge Spahn durste man entnehmen, daß der Gedanke
selbst an den leitenden Stellen keineswegs aus grund-
sätzlichen Widerspruch stößt, daß es vielmehr die Frage
der Durchführung ist. die die hauptsächlichsten Bedenken
erregt . Denn der Reichskanzler hat ganz recht, wenn
er darauf aufmerksam macht, daß die vorn Statthalter
als erneut kaiserlichen Beamten bestellten Bundesvats-
mitglieder dach nur eine Verstärkung der preußischen
Stimmenzahl bedeuten würden , daß also eine derartige
Vertretung Elsaß-Lothringens im Bundesrate nur leerer
Schern wäre . Als , Preußischer Ministerpräsident hätte
Graf Bulow gar kerne Veranlassung, einer Verstärkung
der preußischen Stimmen im Bunbesrate durch einige
elsaß-lothringische Bundesratsmitglieder , die schließlich
nach Berliner Instruktionen stimmen würden, entgegen
KU sein, aber als Reichskanzler hat er insofern Veran¬
lagung dazu, als er sich sagen muß, daß sich die anderen
BundeWäaten eine Vermehrung des preußischen Ge-
Wichts im Bundesrate nicht gefallen lassen würden . Nun
konnte ja der Ausweg betreten werden, die preußische
Stimmenzahl zu verringern rnrd sie durch die Bundes,
ratsstrmmen des Reichslandes wieder auf siebzehn zu
bringen . Aber solche Zumutung kann marr dem führen¬
den Staate rnr Reiche nicht stellen, und entscheidend ist
ferner , daß dies Mittel auch nur ein inhaltloses Schein-
wefen mit sich brächte, indem die auf solcher Gundlaäe
eingeraumte Vertretung Elsaß-Lothringens im Bundes-
rate keinerlei Bürgschaften der Selbständigkeit gewähren
wurde . , Das Problem stellt sich am letzten Ende so dar,
daß es in d:e Frage einmündet, wie Elsaß-Lothringen
überhaupt zu einem selLändigen Gliedstaate werden
kann. Die Elsaß-Lathriitgec selber sprecheit gar nicht erst
von der Unmöglichkeit, etwa ein Vollstaat mit eigener
monarchischer Spitze zu werden. G» entsprechende
Forderung hätte ja doch niemals Aussicht auf Erfüllung,
dagegen scheinen sie nicht abgeneigt, den König von
Preußen als Landesherrir haben zu wollen, also in
anderer Weise als jetzt, wo der Kaiser gleichsam als
Mandatar des gemeinsamen ReichAvillens fungiert . Die
Sache käme also auf eineUnion mitPreußen hinaus , nicht
auf ein wirkliches Aufgehen in Preußen , auch iiicht auf
eine lose Personalunion . sondern auf ein neues Gebilde,
das biarunt noch nicht lebensunfähig zu sein braucht, weil
es in den bisherigen Verhältnissen kein Vorbild hat.
Da über alle diese Fragen jede sachkundige Stimme , die
etwas zu sagen hat , gehört werden muß und auch gern
gehört wird , so nimmt man mit Interesse Akt von einem
Aufsatz, den der Leipziger Staatsrechtslehrer Professor
ptto Mayer soeben in der „Deutschen Juristenzeitung"
terosfentlicht. Der Verfasser ist von der Schwierigkeit

des Problems so überzeugt, daß er, ohne das bestimmt
auszusprechen, auf einen konkreten Vorschlag verzichtet.
Er .erwägt die verschiedenen Möglichkeiten, und er findet
Momente des Bedenkens eigentlich in allen. Er gefällt
sich zuletzt freilich in dem Gedanken, dem Lande vi-el-
leicht einen Regenten zu geben, wie ihn Braunschweig
hat . Cr meint, statt der Landesversammlung würde als¬
dann der Bundesrat den Regenten Wählen, der dann
auszustatten wäre mit allen Hoheitsrechten und Ehren
rechten eines Landeshcrrn , nur für seine Person natür¬
lich; denn von Erblichkeit könne bei einem Regenten keine
Rede sein. In der praktischen Wirklichkeit würde das
Land sich als ein Bundesstaat darstellen so gut wie die
anderen, und auf diese wirklich allein komme es hier
an. Nun ja, das ginge schon, aber auf manche andere
vorgeschlagene Weise ginge es auch, nur daß sich dann
wieder so Viele Bedenken, einstellen, daß man merkt: es
geht doch nicht. Nur Eines sollten wir alle festhalten,
nämlich, daß die Verhältnisse in Elsaß-Lothringen all¬
mählich reif dazu geworden sind, aus der bisheriger:
Zwitterstellung erlöst zu werden. Die Bevölkerung hat
zum weitaus größten Teile mit dem unfruchtbaren Pro
tostlertum gebrochen; sie ist bereit , sich in den Organis¬
mus des Reichs einzufügen, und sie würde ein ehrendes
Vertrauen zu rechtfertigen wissen. Daß matt darum
nicht gleich leichten Herzens an die Lösung der eisaß.
lothrittgen Verfassungsfrage Herangehen und etwa Fehler
machen wird --die nicht von heute auf rnorgeu wieder gut¬
gemacht werden, kömtcn, ist ja selbstverständlich. So
möge man beim prüfen und erwägen, aber es möge mit
der wohmeinenden Wicht geschehen, etwas Positives
zustande zu bringen.

Swiatopolk-MirM und das projektierte russische
Parlament.

£ . Petersburg , 14. April.
Seit dem Reskript des Zaren vom 3. März , in

weichem der Minister des Innern Bulygin aufgefordert
wird , eine Kommission ins Leben zu ruM , welche den
Zusammentritt einer russischen Volksvertretung v-orbe-
re-ten soll; beschäftigen sich die russischen Blätter in Ehr
oder , weniger skeptischer Weise amt der „Kommission
Bulygin ". Zur Bildung der letzteren hat der Minister
des Innern bisher keinen Schritt unternommen , fick,
vielmehr . darauf beschränkt, nach einmonatlichemSchwei¬
gen in einer offiziösen Auslassung auf dieSchwierigkeiten
Hinzuwersen, die in Anbetracht der großen Meinungs-
Verschiedenheiten unter den kompAenten Persönlichkeiten
der Einberufung einer solchen Körperschaft entgegen-
stehen. Seine Wsicht ist es, zunächst dem Minister-
tonutee bestimmte „Grundsätze" für die künftige Volks.
Vertretung vorzulegen, an welche die Kommission in
ihren Beratungen gebunden sein soll. Infolge dieser
lmreaukratischei! Verschleppung könnte das vorbereitende
Komitee voraussichtlich tticht vor Ablauf von drei
Monaten ferne Arbeit beginnen, die selbst bei schleuniger
Erledigung erst im Herbst zum ASsGuß gelangen würde.
-.M Staatsrat . der sich nach derr Ferien erst wieder im
November versammelt, könnte der VerfasfMgsentwurf
kaum vor Dezember auf Verabschiedung rechneir. Seine
sofortige Sanktionierung vorausgesetzt, würden dann die
Vorbereitungen zu den Wahlen beginnen können, die bei
der Ausdehnung RüWsnds viel Zeit in Anspruch nehmen
müssen. Unter solchen Umständen wäre das russische
Parlament nicht vor Mai oder Juni 1906 zur Einbe-
rufung spruchreif. Vielfach wird nun bezweifelt, daß
den: Rußland von heute noch eine so lange Geduldprobe
zugeinutet werden darf . Außerdem hat die Verquickung
der Beratungen des autonomen Ministerkomitees mit
den Vorberatungen zur Einberufung eines Parlaments
Mißtrauen erweckt. Wenn auch die Gerüchte von einem
Rücktritt Bulygins erfunden oder mindestens verfrüht
sind, so spricht andererseits doch manches dafür , daß mit
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-um keinen mehr habe /auf den er sich verlassen könne,
und daß er selber auf seine alten Tage sich noch schinden
-müsse, daß es einen Stein erbarmetr könne. Ohne ihr
ewiges, Hetzen wäre jetzt alles in Ordnung , und der Hen-
rich säße auf dem Hofe und sorge für die jüngeren Ge»
schwrster und hielte die Sache in SchwMg , die nun bei
den dreckigen Zeiten ganz zerfalhen müsse. Sie habe
seinem Henrich immer im Wege gestanden und ihn jetzt
um seinen Sohn gebracht. Und sie sei schuld, bafe man
sich nicht mehr anständig vor ben Leuten blicken lassen
könne, und daß man täglich in die Verlegenheit komme,
über bett Jungen befragt zu werden. Nun wolle er aber
schon sorgen, daß keiner Freude daran haben sollte, den
Henrich fortgeekelt zu haben, und er wolle nicht der ein¬
zige sein, der sich kaput ärgere, daß das mit dem Hoferben
so -gekommen wäre.

Was er so angedroht, das hielt er. Tyrannischer als
je hauste er auf dem Hof, und was bisher nie der Fall
war, die Schultin beugte sich vor ihm und zitterte vor
seinem grollenden Bärenzorn . Und mehr als je zuvor
wurde es ungemütlich ans dem Schultenhöfe, ja, böse
Zungen wollten sogar wissen, zu Zeiten, wenn der Bauer
spät aus dem Wirtshäuse gekommen, habe es in der ehe¬
lichen Schlafkammer Szenen abgesetzt, bei denen die
Schultin nicht, ohne einige derbe Püffe und Hiebe wegge»
kommen sei. Es waren ihrer wenige, die das dieser Frau
nicht vergönnt hätten, und eben deshalb konnte es zweifel¬
haft bleiben, ob derartige betrübende Gerüchte wirklich
aus Tatsachen beruhten.

Auch auf Brüggemanns Hof herrschte seit Henrichs
Verschwinden eine Löse Stimmung . Der Bauer selber
hatte sich zwar bald mit den Dingen abgefunden, mit den
Achseln zuckend und den Spruch von sich gebend: „Wat
nich sin fall, dat fall nich sin!"

Aber Beikatrin konnte diesen Bruch mit ihrein Braust,
gam , und ein vollständiger Bruch schien es ihr doch zu
fern, nicht verwinden. Finster und starr ging sie ihren
Eü-fchäften nach. Sie war eine tüchtige Hausfrau , aber
!Äer Druck, der auf ihrer Seele lastete, verdarb ihr die
- schaffen . Jetzt entdeckte sie plötzlich, daß doch
sw Muchkcckü, das sie aufzog, ein recht albernes , dummes
Kwr.«ui blöden. Augen fei, und daß feie prächtigen Mast-

der vorbereitenden Mion zum Zusammentritt einer
russischen Volksvertretung an Stelle Bulygins der frühere
Minister des Innern , Swiatopolk -Mirski . betraut werden
wird . Ein solcher Schritt würde sich dadurch empfehlen
daß er, ohne das gegenwärtige Regime aufzuheben, beni
Lands doch mehr Vertrauen in die Wichts » der Regie¬
rung ^einzuflößen imstande wäre, über die Form des
künftigen Parlamentes herrscht nach wie vor große Un¬
klarheit . Mit Swiatopolk -Mirski sind hervorragends
liberale Politiker wie Maxim Kowalewsky, der Historiker
Modestow u. a . der Ansicht, daß Rußland für das allge¬
meine Wahlrecht nicht reif sei, da bei der großen Maße
der Ungebildeten im Lande — nur 30,6% Russen sind
des Schreibens und Lesens kundig — zu befürchten steht,
daß dann der Parlamentarismus gerade jenen Elemen¬
ten zum Siege verhilft , die er bekämpfen will Daneben
macht auch die Zersplitterung des Reiches in eine große
Anzahl von Nationalitäten die Frage zu einer äußerst
schwierigen. Neben 66 Prozent Russen (Großrussen,
Kleinrüssen, Weißrussen) sind mehr als 32 Nationali¬
täten im Lande vertreten , wie Polen , Deutsche, Letten-
Esten, Rumänen , Armenier, Finnen , Mordwine»
Tscheremissen, Kurden. Kirgisen, Tartaren , Baschkiren.
Türken, Kumücken, Lurkenen, Kalmücken, Tungusen u. a-
Jede. dieser Völkerschaften hat ihre besondere Klassen¬
zusammensetzung, und eine Klassenwahl, die dem Charak-
ter aller Nationen gerecht würde, ist kaum denkbar.
Immerhin könnte die Wahl Swiatopolk -Mirskis zu-M
Präsidenten der „Kommission Bulygin " die Gewähr da¬
für bieteit, daß die Wünsche breiter Volksschichten inner¬
halb gewisser Grenzen die denkbar möglichste Berück¬
sichtigung finden würden.

Zum Aufstund auf Kreta
n . Athen , 18. April.

Schon in meinem ersten Bericht zur gegenwärtigen
revolutionären Bewegung wies ich darauf hin, daß es PÄ
hier nicht so sehr um eineAktion zugunstenGriechenland-
handelt, wie die offiziöse Berichterstattung aus Athen p
gern glauben machen will, als um eine Protestbewegung
gegen die unverantwortliche Mißwirtschaft des Prinzen
Georg. Ein paar weitere Angaben sollen das illustrieren;
Von dem kretischen Jahresbudget , das sich auf etwa P/i
Millionen Mark beläuft , wird der größte Teil zur Äuf-
rechterhaltuug eines kostspieligen Benntenapparates
verwendet, so daß nur 60 000 Mark zur Be¬
streitung öffentlicher Arbeiten wie StraßenbautcU,
Hafenverbesserungen usw. . übrig bleiben. Die Wirt¬
schaftsverhältnisse sind heute dieselben wie 1897 : Kein
Handel, keine Industrie , keine Eisenbahnen, keine
Straßen . Jir der Kammer kommen zehn von der Regie¬
rung ernannte Abgeordnete auf je 60 gewählte und da
die Regierung auch bei den Wahlen die Hand int Spiels
hat , so ist die Opposition, auf deren Seite die Majorität
des Landes steht, mundtot gemacht. Aus diesem Grunds
haben die Oppositionellen au den letzten Wahlen nicht
mehr teilgsnommen. Sie setzen sich aus zHi Gruppen
zusammen: den Venizelisten, welche die Autonomie
Kretas und eine Verfassungsrevision verlangen und den
Manoisten, welche in erster Linie für die Einverleibung
in Griechenland cintreten . Im kretischen Volke, dessen
großgriechischerPatriotismmus durch dis Verwaltungs-
pvaxiS des Prinzen Georg einigermaßen paralysiert
wurde , hat ersten Richtung mindestens so viel AnhänM
wie die letztere.

Are UeoglutLsn in Urchland.
Neues Attentat.

M . Lodz, 15. April . Als heute mittag die Gemei'N^
die Synagoge verließ , feuerten an der Ecke der P -etri-
kaner- und Grünenstraße -zwei junge Leute auf -den

schwerne unerträglich stänken. Ordentlich empfindlich
wurde sie.

Da kam auch an sie ein Brief von Henrich aus Hcunnn
Er schrieb, den Schimpf, den man ihm auf dem väter¬
lichen Hofe angetan habe, den hätte er vielleicht noch der-
winden können, aber daß ihn seine Braut aufgegeben
habe — denn daß dies der Fall , daran dürfe, er doch Wohl
nach der Szene nnft Dirk nicht mehr zweifeln — , das
hätte ihn aus der Heimat und-zu den Soldaten getrieben.
Er sähe es ja ein, daß er ihr , als einer so angesehenen
Bauerntochter, zuviel zugemutet, und daß nach alle den
Kämpfen mit seinen Eltern und alle- den andern Miß-
Helligkeiten einmal ein Bruch hätte eintreten müssen, und
er wolle ihr keineVorwürfe machen, daß sie endlich müde
geworden sei. Sie wären gewiß auch viel zu harte
Naturen , als -daß sie dauernd zueinander gepaßt hätten.
Sie möge ihm verzeihen, daß durch ihn alle diese Ärger¬
nisse über sie gekommen, und er wünsche ihr traurig , über
ehrlichen Herzens, daß sie alles das bald in einem andern,
günstigern Verhältnis mit einem braven , angesehenen
Bauernsohne vergessen möge. Ihm bliebe jetzt nichts
anderes übrig , als ein ordentlicher Soldat zu werden, und
sollte er einmal irgendwo mit einer Kugel in der Brust
auf einem Schlachtfelde tödlich verwundet liegen, so
würde seit: letzter Gedanke ein Segenswunsch für sie fern.
Ihn aber möge sie bald vergessen als eilten unnötigen
Menschen, als einen Schatten, der auf ihr blühendes
Leben gefallen.

Als Beikatrin diesen Brief empfangen hatte, ging
aller herbe Stolz und aller Unniut von ihr . Sie schloß
sich in ihre Kammer ein und weinte stundenlang so laut,
daß -man es auf dem ganzen Hase hören konnte und die
Knechte und Mägde mit erschrockenen Gesichtern umher-
schlichen und unter einem Banne standen, alS sei ein
furchtbares Gewitter im Gange.

Mit vieler Mühe gelang es dem Bauern endlich. Ein¬
laß bei seiner Schwester zu finden. Da brach das Wetter
über ihn los . Er sei allein schuld, daß das mit Henrich
zu einem so traurigen Ende gekommen wär ' . Ihm sei
ganz recht geschehen, daß er damals von ihrem Bräutigam
in- der Kirche so angepackt worden wäre, denn er hätte sich
nicht in den Streit zu milchen brauchen. Und im,Grunde

genommen hätte sie sich dach nur gefreut, daß der HeuriÄ
so machtvoll gesungen habe. Und daß er im Streite dis
Kerls alle so mächtig bestanden, auch das hätte ihr
Spaß gemacht, und alles wäre gut geblieben, wenn
Dirk, sie nicht aufgehetzt habe. Und sie hätte den Henrich
immer noch lieb, noch viel lieber als je zuvor.
. Da hielt Dirk Brüggemann eine seiner größten und

eindringlichsten Reden und sprach sorgsam̂ und ausführ¬
lich davon, daß es hier mit der Liebe nicht allein getan
fei und daß matt auch wissen müsse, was ^ matt seiner
Familie und seinem Ansehen schuldig wäre, mtb daß in¬
sonderheit eine Brüggem-annsche in dieser Beziehung alle
Ursache habe, vornehm und streng zu denken. Er -hätttz
ja doch für den Henrich auch ein gut Stück übrig und ev
habe das genugsam b̂-ewiesen, aber nun müsse ec doch
sagen, daß der Brief des jungen Schulten eine sehr rich¬
tige Auffassung bekunde und daß, wie die Sachen null
einmal stünden, alles ans wäre und»alles aus sein müsst»

„So , meinst du d-at, Brander ?" sagte das Mädchc^
ganz müde von der langen Rede Dirks und von seineü
schlagenden Gründen.

»Ich , dat mein 'k!" bekräftigte der Bauer.
Da hob Beikatrin die verweinten Augen und- blickte

ihn groß an. „Du glöwst dat, Dirk", sagte sie, „öwer i?
gläuw d-at anners . On wenn dat nu ewig ut is tüschev
mi un Henrich, dann passeirt Wat. Jk b-liew dann all
mien Lewen ledig, wenn 'k den Henrich nich hebLens-all."

„Goat , goat, mien Süsterken ", -beruhigte sie der lange
Bauer . „Joh , joh. dau dat Man so, wie du dar so meinst."
Und er dachte bei sich, daß ein Tröster wohl nicht allzu¬
lange auf sich warten lassen und sie andern Sinnes
machen würde.

Von da an verschloß Belkatrin ihr Empfinden in ihG
Brust und zeigte der Welt wieder ihr entschlossenes Gs-
sicht, aber es lag doch ein leichter Hauch von Weh-Mist
darüber . Das hinderte nicht, daß -sie wieder scharf auf
ihrem Posten war , und die Leute auf dem Hofe gingen
ihr gern aus dem Wege. Und auch Dirk dachte oft,
es ehedem gemütlicher in ihrer Nähe gewesen sei,

lFortsetzung fojlst-t
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Kugeln tödlich getroffen, brach der Schutzmann zm-
I Ein Droschkenkutscher-wurde verletzt. Es ge-

,* * <iKX Attentäter , der zwei Revolver trug , zu
saften , der andere entkam.

-i-

a»? Breslau , 17. April . Die „Schief. Zig." meldet
LeV K>0 ä. • 3 “ b-er Nähgarn -Dkauufaktur in Widzew
et» d?bz, in 'der die Arbeiter wieder streiken, erfolgte

-t»Ufa m men stoß zwischen Militär und
^ örtern,  bei -welchem einige Kosaken und Arbeiter

und gegen 20 verwundet 'wurden . Zur Urrter-
^5".." ung der für die Fetertagswoche angekünö-igten Kra-
c>«ue sind in Lodz zwei Regimenter Infanterie und ein
^giment Kosaken eingerückt.

nin̂ ^ '. Petersburg , 17. April . Der Arbeiterausstan -d
immer größeren Umfang an . An Wassili Ostrom

wen Unruhen statt. Die Arbeiter belästigten einige
Vn L̂ °agenten, welche von ihrer Waffe Gebrauch machten,
tinn 'Oiatrose des „Wajak" wurde von zwei Kugeln ge-

Infolgedessen herrscht große Aufregung unter
an r Matrosen . Den letzten Nachrichten zufolge haben

uc>i die Arbeiter der Putilow -Werke wieder Unruhen an
U üelegt. Die Werke werden infolgedessen in
L,.k̂ .?6en endgültig schließen, wodurch 10 000 Arbeiter
^ich-tztigungslos werden.

Warschau, 16. April . Das Kriegsgericht vcr-
drei Teilnehmer an den Unruhen im Januar«»m Tode.

vim Warschau, 16. April . Die Arbeiter der Fabrik
Eoatc sirvd neuerdings in den Ausstand getreten,

eiiavb die Fabrik geschlossen-worden mußte. Den
haben sich die Arbeiter mehrerer anderer

V 11 angeschloffeii . Man befürchtet eine Ausdeh-
«ug der Bewegung . Auch in Reval haben die Arbeiter

vierer Fabriken die Arbeit niedergelegt,
tu b<i; Warschau, 16. April . Die hiesigen Advokaten

«fff*.”' öie Petersburger Advokaten im Kamps gegen
«Regierung zu unterstützen.

UmfV-b-  Jekaterincuburg , 16. April . Nach Tscheljabinsk,
V̂ganaen^ ^ lltu ;utK‘l Herrschen, sind Truppen ab
kv,n,^b'/ ^ ^ eljab!nsk, 16. April . Soldaten des Lokal-aanMs demolierten und plünderten 16 Säuser . (S§

• Gesetzliche Regelung der Arbeitszeit in den
Kontoren. Die „Berk. Korrespondenz meldet: Im kaiser¬
lichen statistischen Amt ist der Beirat  sü r die
A r b e i t e r sta t i st ik  versammelt . Vom Montag bis
Mittwoch fanden eingehende Vernehmungen von 10 Aus-
kunftspeüsoneii aus ganz Deutschland statt über die
Arbeiisverhültnisse in den Kontoren. Es handelt sich
darüm , ob auch in den Kontoren des Großhandels und
sonstigen kaufmännischen Betrieben , die nicht mit offenen
Verkaufsstellen verbunden sind, eine gesetzliche Regelung
der Arbeitszeit stattfinden soll. Die Vernehmungen er¬
gäbe:!, daß nicht bloß die Vertreter der Handelsgehülsen
und der Hülfsarbeiter , sondern auch die Prinzipale , und
hierunter auch die meisten Vertreter der Handelskam¬
mern, sich einer gesetzlichen Reg-Äung geneigt zeigten.
Darüber , wie diese erfolgen soll, gehen die Meinungenauseinander.

wimmerten UNS plünderten 16 Häuser.
Aufrufe verteilt , die sich gegen die Juden richten.

' -zben suiyen in den Christenhäusern Schutz. Vieleästen die Stadt.
^ ».̂ -. deicrsburg , 16. April . Eine Abordnung der

von Tiflis , Baku -und Triv -au begab sich
zum -Mirnster des Innern und ersuchte ihn, die

kim* ^Vertretung der kaukasischen Städte bei dem
ir-, Eor mit der Einberufung der Scnrstwos be-
srätn,^ '- E .zuvsgcn. Die Delegierten wiesen auf die

».„" E-ibigkeit Hin, öaß̂ die kaukasischen Städte schon~ r VV*~ VV*!‘ I'VV“ W 4.IWW | U/ViZahlreichen Bevölkerung bei Her National
sp̂ ^ Ui-mluiig vertreten sein müßten. D-er Minister ver

Angelegenheit in Erwägung zu ziehe»,
aus l!h Hon?°is.’ 17- April . „Daily Ehronicle " -behauptet,
^ir .f ? ? W“- ö5 er  Quelle erfahren zu haben, daß Fürst
kehre,, ^ " uachsi wieder in das politische Leben zurück-

^ c fo11, r»m Vorsitzenden eines Ausschusses
tu>aev beauftragt ist, die nötigen Vorberei-
Sü tmikl ^ ^ uberufung der N-ational -Bersammlnug
Ujsî uen Er sei für diesen Posten an Stelle des Mi-

beä  Innern , Bulygin , auserfehen.

D§§stsches Wich.
- Z ««» Personal-Rachrichie,,. Ober die R e i s e p I ä n c

ö ,u '« b Sie "PvÜ" noch zu melden, daß der
^effe U'uer Mittelmecrrcise gelegeuili» der
>nK«rM .ft? ^5^ ^Pbrrngen dem aroßherzoglich badischen Hose. einen kurzen Besuch abstatten werde.
^rtri ^ VstagSabgeordnet !- Friedrich Faller- (nat .-liby.

«'»Vf aeimkneß Wahlkreyes, ist in Bonndorf an Herz-

Der rujsisch- lüMNlsche Krieg.
Zur See.

sici. London, 15. April . Aus Hongkong  wird
gemeldet, daß der englische Dampfer „Povna " die rus¬
sische Flotte gesichtet hat . Die Flotte dampfte in nörd¬
licher Richtung gegen die Pescadvres -Jnseln . Die Flotte
schien den Offizieren des „Poona " vollständig kampf¬
bereit zu sein. — Aus Manila  wird gemeldet, daß
mau eiu -größeres Kriegsschiff und zwei Torpedobovtö-
zerstvrer in der Nähe -der Philippinen gesehen hat. Man
glaubt , daß es japanische Kriegsschiffe waren , die auf
der Lauer u-ach den Russen lagen.

M . London, 15. April . Nach hier eingelaufenen
Meldungen hat sich die russische Flotte nach- Tizar , 250
Meilen von d-er Insel Palawan entferrrt, begeben, um
dort die letzten Vorbereitungen z-il einem Kampf mit der
japanischen Flotte zu treffen, von den Transportschiffen
Kohlen einzunehmen und die Rückkehr des Lazarettschiff
„Orel " abzuwarten.

lick. Paris , 15. April . Das „Echo de Paris " berichtet
aus Petersburg:  Die Flotte Rosch-djestwenskys
hat den Kurs nach Jormvs -a genom-men, mv Admiral
Togo -seine Flotte konzentriert . Das letzte Telegramm
3ioschd-jestwenskys -lautet : Ich werde nicht vor der
Schlacht telegraphieren . Wenn ich geschlagen bin , so wird
es Togo Sie schon wissen lassen.

-wb. Tokio, 16. April , jReuter .) Die Seebehörden
machten bekannt, daß in den BertcidigungSzonen , welche
die Pescadvres -Jnseln , die Insel Kinawa in der Liukin-
gruppc und die Insel Oschima umgeben, sowie ans der
Höhe von Osumi die üblichen Beschränkungen der Schiff¬
fahrt in Kraft getreten sind.

lick. Petersburg , 16. April . „Nowoje Wremja " be-
-zeichnet die Hand-lungsweise des Kommandanten des eng¬
lischen Kreirzcrs „Iphigenie ", welcher ans Hongkong
telegr aphierte, daß er das russische Geschwader östlich von
Saigon getroffen habe, als gemeine Spionage . Sv etwas
sei des Kommandanten eines großen -Schiffes unwürdig.

lick. London, 17. April . -Die „Times " meldet aus
Petersburg:  Hier liegt nicht die geringste Mel¬
dung über den Aufenthalt der Flotte SloschdjestwenSkys
vor . In Marinekreisen hofft man, daß -das G-eschmader
unterwegs keinen Nebel Haben -wird , besonders in dem
Augenblick, wo der Zusammenstoß mit Togo bevorsteht,
derul hierdurch -Mirde ein Torpedo an griff -der Japaner
auf die russischen Schiffe große Aussicht auf Erfolg haben.

Ei« Mißverständnis.
dck. Charbin , 15. April . Die ru-ffischen Vorposten

hielteu -den Troß des in Mukden zurückgelassenen Sani-
tats -Personals für feindliche Artillerie und beschossen die
Sanitäts -Kolonne aus 1500 Schritt Entfernung . Ein
-La.'iitc-ts-Offtzier ritt fahnenschwenkend-ans die Artillerie
Ivv, -worauf das Mißverständnis aufgeklärt -wurde.

wb . Petersburg , 16. April . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Ein Telegramm -des Generals -Lirchewitsch an
den Kaiser -meldet, er besichtigte die Truppen des 5. und
6. sibirischen Korps, sowie des 10. -und 17. Armeekorps
auf ihren KampseSstellungen. -Er fand sie ebenso wie die
neu -aus dem europäischen Älußland eingetrofsenen Trup¬
pen tu vorzüglichem Zustand. Die letzteren böten einen
prächtigen Anblick.

bck. Petersburg . 17. April . Ein Telegramm auS
K w a n g t i e n t se berichtet, daß große japanische Strcit-
krastc nach Tieling unterwegs sind. Bedeutende Chun-
tschnsenbandensind auf dem -Wege nach Norden, um mit
den russischen Truppen in Fühlung zu kommen. Die
Japaner drängen die Einwohner der von den Russen be¬
setzten Ortschaften nach Norden , so daß es ost vorkommt,
daß auf sie aus Irrtum geschossenm-ird, weil m-au sie für
Japaner hält . Allgemein glaubt man, daß ein ernster
Kampf innerhalb :veniger Tage beginnen werde.

lick. Petersburg , 17. April . Der Spezialausschuß
zur Entgegennahme von freiwilligen Sammlungen für
d-ie russische Flotten -Verstärkuugen hat bisher eine
Sumnie von 35 Millionen Älubel zur Verfügung.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Bei der Reichsratsstichwahl

in '&en Landgemeinden Bruck an der Mur -Koeven
(Steiermar 'r) wupde der Soziäköemokrat gie-sel gewählt.

* Frankreich. D-i-e Gruppe der radikalffoz-ialistischen
Linken unter ddm Vorsitz Pellctans erklärte vorgestern,
es sei notwendig, die Kammer zu ersuchen, nicht in die
Osterserien zu gchen, bevor nicht das Gesetz, betreffend
die Trennung von Kirche und Staat , erledigt sei. Zu
diesem Zweck w-ird sich die Gruppe mit den übrigen
-Gruppen verständigen, üm diese Frage vor die KaMmer
zu bringen.

Das Gespräch zwischen dem deutschen Botschafter in
Paris , Fürsten Radolin , und dem französischen Minister
des Äußern , Delcassck, hat tatsächlich die M -arokko-
Afsäre  zum Gegenstand -gehabt. Beide bewähren über
den genauen Inhalt der Unterredung Stillschweigen,
jedoch kann gsfagt werden, daß der Minister Deleassck
die Jnitiativ -e zu dre-ser Aussprache ergriffen hat. Als
feststehend kann ferner angesehen werden, daß der fr-an-
zösffch-e Staatsmann sein Bedauern Wer die unerquick¬
liche PretzkaMpagne wegen der erwähnten D-isferen-zen
gegeben hat. Herr Delcassck sprach des weiteren von
einer Msicht, eine Vevstäüdigung über die bsstchenden

Mißverständnisse asizuba-hnen. Man wird wohl in aller¬
nächster Zeit Schritte zur Beilegmig der bekannten
Streitfrage erwarten können.

Aus Limoges wird belichtet: Die ausständigen Por-
zellanarbeiter , nähe-zn 20 000 Mann , durchzogen Freitag¬
abend nach Versammlungen in der Arbeiterbödse demon¬
strierend die Stadt . -Vor der Fabrik angelangt , w-irbden
Drohrufe laut . Das große Gittertor der Fabrik wurlhe
durchbrochen nüd die Menge stürmte in den Fabrikhos.
In dieseur Augenblick ließ der Besitzer, eiir Amerikaner,
das St -erncnVa,liier hissen und forderte d-ie Arbeiter auf,
das Banner zu respektieren, es sei das einer groheu
Republik. Tatsächlich zogen sich die Demonstranten auf
diese Aufforderung zürstck. — Eine andere Meldung vom
16. d. M. sagt: Gestern übend kam es neuerdings zir
Kunidg-ebungen der ausständigen Porzellauarveiter . Un¬
ter Vorantra -gn-ng einer roten Fahne und ASsing-ung
revolntionürer Lieder begaben sich die Ausstän-dig-en vor
die Fabrik eines Amerikaners , zertrümmerten sämtliche
in den Lägern ausg-espeicherten Porzell-anwaren . D 'er
dziällistische Abgeordnete uüd Mirgermeister von
LlMoges versuchte ver-ge-blich, berühigeud äu'f die S-trc-i-
keüden einzuwirken. Als er damit keinen Erfolg hatte,
übergab er dem Prüfelkten die Polizei-besugnisse. Der
Präfekt  sandte eine Schwädron Jäger gegen die Mns-

Fr ;rLll§ton.
lNackidruik verboten.)

„ Die kseirat wider Millen.
fische Oper in 3 Aufzügen von Engelbert Hnmperdinck.
^Uraufführung im Berliner Köni-gl. Operuh-aus .)

Berlin , 16. April 1005.
Der vielgepriesene glückliche Komponist von „Häusel
Gretel ", der liebenswürdige Neuschöpfer der deut-

^ Märchenoper, wartet feit den ruhmreichen Tagen

Ü!id m uiw!w*uu :,t,ie fliucruaje iü'ompoulsi von „-Hansel
!§tii h01  liebenswürdige Neuschöpfer der deut-

» ‘" ‘A * VH10HJT. U uiupcn i’uu 'iuKirqnjcn
Iftr, , aus den Kweiten Meilstebschuß . Und mit ihm,v u  ui freudiger Ausdauer das deutöm -Vn-ä-sstpnr,,

er'tCn- uud bisher einzigen großen künstlerischen
Vto-K •— ! LLjii ? livil  lljiu

w freudiger Ausdauer das deutsche-Pu-blMum, d--m
Märchenpoet mit seiner ge-Mütstitzfcn

te 1, . «ns Herz gowachsen ist. Zwei d-ramatisch-e
-«su -nngen gingeir aus Hüm-perKpcks Feder seit

und Grete-l" ins Land: „Die Königskinder" und
kiu° Loschen ". In beiden zeigte er sich als der ehrliche,
e-hr_̂ klge Musiker, als den man ihn schützen und ver-
stiiz «elernt hatte. Der glückliche Erfolg aber blieb
Nick.' mochte den Meister an seinen Librettisten und
to » ßU  ' &eu  Märchenstosfen irre gemacht haben. -Er wurde
t,t 'f 'flewer Dichter. Nach langem Suchen glaiivte er
8t Dümasschen Lustspiel „Les demoiselles de
fitiif,V yr  l >en rechten Bovipurf für seine Neigungen ge-
Le,. '̂ .SU haben. Also eine lustige Oper sollte es wer-
W « °ßcr  Ee „komische" meinte der Dich-tepkümponisi
«hi* 'Nachen zu können. Am Freitag , den 14. April,
m-Qr .uun die neue Hu'niper-dinck-iSchöpsung zu-m ersteno.. ' über die Bretter , und es tnimV etner ^ Bretter , und es wurde aberMals.
^uauschun «. Die „-Heirat -wider Willen" vermochte
tLa»- apper Not einen von sympathrschen Gefühlen ge-

Achtungserfolg zu erzielen . Die neue Oper
se-lM ^ . uch -als e'm äußerst Sühnenschwaches-Werk, dem
sie so außerordentlich liebevolle Wiedergabe, wie
Itibi Richard -Strauß ' Fvennd-eshand züstand-e kam,

zu helfen vermochte.
Oper sollte es werden,- die ist es nicht

Hetzern . Nicht einmal eine lustige, höchstens eine
5n5  Lesen des Textbuches mußte stutzig

Die Langatmigkeit 'der Dialoge, der Mangel an

szenischen Beg-cbenheiten und vor allen! die matte
Prägung der aus die lustige Wirkung hin -zugesvitzt-cn
Konflikte, das Ausbleiben wirklich komischer Situationen
traten hierbei bereits fatal hervor . Doch aus der Buhne
macht sich die Geschichte gewiß weit besser. -So dachte,
so hoffte m-air. Die -Aufführung -zerstörte jede noch so
optimistischeIllusion . D-ie drei Slkte wirkten weder
drämattsch noch komisch, sie erheiterten nicht, sie zer¬
streuten nicht, sie fesselten nicht einmal die Aufmerksa-in-
kelt dauernd . -Das Gefpen-st der Langeweile schwebte un-
Yetldrohend über der ganzen Ausführung . Der Vorhang
senkte sich nach dem ersten, nach dem -zweiten Mt,- nur
wohlwollende Hände regten sich. Der Vorhan-g senlkte sich
z'um Schluß und — noch spärlichere Hände klatschten
pflichtgemäßenBeifall . Es -konnte einem wehe tun . So
trug man die schönsten Hoffnungen zu -Gr-abe. Ob fürimMer? -

Was mag -wohl Humperdinck-zu dem Stoff hinge'zogen
haben? Er besitzt nur -geringen Nühnenin -stiukt, sonst
hatte er sich von vorn-here-in sagen müssen, daß sich nur
frtjtoer eine l̂iviprsame Haudlung daraus formen ließ.
Herrgott , die -Kadetten und die adligen Stistsd -amen
von St . Cyr sind so alte Lnstspielreqüisiten. Diesmal
mußten wiöder die ädligen Fräulein herhalten . De '-
-Gväf von Montfort verliebt sich in die schöne und arme
Hedwig von Merian . Dank seiner hohen Vebbindiingen

K-losterterr-ain betreten. Hedwig liebt ihn aüch, das 'ist
wie ^ strengen Zucht der einflußreichen

Abtissin Frau von Maintenon enirinnen ? Da weiß
die pfiffige liebe Freundin Luise Mauclair Rat . Des
Lebens Freiheit möchte diese in vollen Zügen kosten an¬
statt als ehrsames Stistsfräulein in St Cyr zu ver-

Sie spielt für die scheue und doch so unendlich
verliebte Hckdwig die Vermittlerin . Herrn von Montfort
ist dieser weibliche Mentor wen-ig angenehm. Er möchte
lieber direkt verhandeln . Da treibt ihm der liebe ffnsall
fernen alten Freund - Duval in -die Hände. Der muß
helfen. ^Er wird Fräulein Luise mit Beschlag b-elogen
um so für Montfort und Hedwig Raum zu schaffen. Doch
weh, beim trauten SteWichein im SkisiKgarten wird

Die beiden Helden werden in die Bastille
abgesührt. Die gestrenge Frau von Maintenon hat beim
König durchgesetzt: nicht eher sollen die Missetäter ans

der dUnKen Hast entlassen werden, als bis sic sich bereit
erklären , die ihrer Ehre beraubten Stistsfräulein auf
der Stelle zu -heiraten . Montfort tobt, da er in der Ge-
l-ieb-ten selbst die Verräterin wittert , die ihn aus diese
Weise gewaltsäm züm EhegeMah-l machen -wollte. Was
bleibt den Edlen übrig ? -Sie unterschreiben den Ehe¬
kontrakt, verlassen aber nach vollzogener Trauung stolz
ihre zwangswe-ise «n-getrauten Frauen . An den Hof
Philipps V . von Spanien gehen sie. Hier findet durch

schickte Vermittelung -des französischen Gesandten
endlich- die allgmneine große Aüfklüruiig und Bersöhnunq
statt Luise selbst hatte die Verhastnug damals in Szene
gesetzt, um die beiden Liebeüden Hedwig und Niontsort
zilsämmen-zubriugcn und Um sich ebenfalls bei dieser
schonen Gelegenheit gleich eines Gatten zu versichern. S -o
endcWillesi in schönster Harmon-i-e. Nur König Philivv
von SpamM verläßt verstimmt die gkiicklich Vereinten.
Er selbst hatte sich ahnungslos in Monfforts Gattinwider Willen verliebt.

Mit der Sonde der Wiaihrscheinlichbeit darf wnn
diese Handliiiig nicht prüfen . Das Ergebnis würde ein
über rasche ndcs werden. Slber Hübsche, geräumige Reime
hat Humperdinck zu-stande gebracht. Nicht eben tief sind
seme -Gedanken, doch wohl in Worte gefügt und qlätt

.Im ersten und im zweiten Mt gibt es auch
ziemlich viel Dialog . Da freut man sich fast, daß einmal
der gleichmäßig wohl-klingende Strom der Mu-sik aus
längere Zeit -ruterbrochcn wird . Ja , diese Musik ist von
einer ermüdenden Eben-mäßig-keit. Das klingt alles so
schön glatt und flüssig, so wirndersein abgefeilt und ab-
gemes en daß man seine Freude haben könnte, wenn es
sich nicht drei Stil irden hindirrch in der gleichen Weile
barm» suelte. Wie die peinlichste Tempera-Malerei in
antiker Manier -strich an Strich, 'Linie an Linie, so prä¬
sentiert sich die mit -staunenswerter Sauberkeit uüd Sora-
falk gearbeitete Partitur . Der duftige volyphvne
Orchestersatz wird jedem Fachmann ehrliche Bewunderung
abringen . Wenn nur dem guten Humperdinck mehr ein-
«efallen wäre . Es ist wirklich herzlich wenig, was uns
der Komponist an neueir ori-ginelleu GeS-aUkeii miMu-
teilen hat. Es ist beim besten Willen uumüglich, aus die¬
ser Dreistun-öenmiiftk nach einmaligem Hören etwas Be¬
stimmtes, K-onkretes heraus zu greifen. An dieser
nivellierten Kirnst hört man sich satt. -Es gibt keine



S-rr< 4. M- rrtaz. 17. April 1805. Wiesksderrer TagMstl. Akrttd -Arrsgak - . I . glatt Vs . L8^
iJWaSMBC», wachem Niese ihren Unfug fortgesetzt und noch
e'ittfffe WaffeirtSSen gepkün>dert Hatten. Ms Hie Mus
stän'digsu die Truppen bemerkte», errichteten sie schnell
Barrikaden und warfen allerlei Gegenstände aus die Sol
«baten. Fabrikbesitzer Tou-ze, der sich aus die Barrikaden
begeben hatte, mustde non den Ausständigen erkannt, um
ringelt und blutig geschlagen. Dann zogen die Arbeiter
vor die Arbeitsbörse, wo sie sich zerstreuten, nachdem noch
ein weiterer Waffenladen geplündert worden war . Für
Heute werden weitere Ausschreitungen befürchtet.
Auch in der Nacht zum Sonntag machten die. Äusstästdi
gen einen Angriff aus einen Waffenläden, zerbrächen die
Schausenster uNd bemächtigten sich der Waffen und der
Munition.

* Rußland . Ans Helsingfors , 16. April , wird ge
meldet: In seiner Antwort aus die Thronrede gab der
Präsident des: Landtages seiner Ehrerbietung und Treue
gegenüber dem Monarchen Ausdruck, sowie der Freude
des Volkes darüber , -daß der Kaiser gcwiffen Teilen der
großen Petition der Stünde seinen Bleifall gegeben haW
Der Präsident sprach,ferner die Hoffnung und den Wunsch
ans , daß der übrige Teil der Petition mit den Absichten
ü«es Kaisers jÄ Wöhle des Landes Mbereinstimmcn
möge. — Die MSgewieisenen Grafen Creutz erhielten die
Erlastbstis zur Rückkehr nach Finnland.

* Venezuela. Präsident Castro hat, wie ans bester
Quelle nritgeteilt wird , bereits zwei Unterseeboote er¬
worben und steht durch Vermittelung von Agenten mit
amerikanischenFirmen in Unterhandlung zwecks Ankaufs
weiterer Unterseeboote, womit es ihm gelingen würde,
den ersten Angriff eines amerikanischen oder arideren
Kriegsschiffesabzuschlagen.

Aus Stadt imd Karrd.
Wiesbaden,  17 . April.

22. Kongreß für innere Medizin
Nachzuholen ist von der Vormittagssitzung vom 14. April,

daß in derselben noch zwei Borträge von Herrn Külbs sKiel):
„Experimentelles über Nebennierenextrakte" und von Herrn
Rumpf (Bonn) „über chemische Befunde im Blute und in den
Organen bei Nephritis" gehalten wurden. — In der letzten
Kongreßsitzungam Samstag wurden eine Reihe Vorträge aus
den verschiedensten Gebieten der Pathologie gehalten. Herr
Stäubli (München) brachte interessante Mitteilungen über
klinische und experimentelle Untersuchungen bei TrichinosiS. Herr
Albrecht (Frankfurt ) weist in seinem Vortrag „Reue Beiträge
zur Kenntnis der roten Blutkörperchen" auf eine verseifbare fett-
artige Membran in der Randschicht der roten Blutkörperchen hin
und demonstriert bei regem Interesse der Zuhörer dazu gehörige
interessante Bilder . Herr Friede! Pick (Prag ) sprach über die
Pathogenität des Jnfluenzabazillns . In einer großen Anzahl
von Fällen, in denen klinisch der typische Symptomenkomplexder
Influenza vorhanden ist, gelingt es nicht, den Jnfluenzabazillns
nachznweifen. Man glaubt, daß dies teilweise daher rühre , daß
die Bazillen im gesunden Blut rasch aufgelöst werden. Jeden¬
falls kommt dem Jnflnenzabazillus die Spezisizität nicht zu, wie
sie beispielsweise der Diphtheriebazillus hat und der negative
Befund im Blute schließt die Diagnose Influenza nicht aus . Es
sprachen weiter Herr Schwenkenbecher(Stratzbargs „Uber Wasser¬
haushalt und Kochsalzwechsel im Fieber" und Herr Singer
(Wiens „Zur Diagnose der Appendicitis" (Blindbarmentzündungs.
Herr Kohnstamm (Königstein) betont in seinem Vortrag „Die
zentrifmale Strömung im sensiblenNerven", daß in Len sensible»
Fasern der Nerven auch zentrifugale Elemente vorhanden sind.
Durch diese Strömungen , die auch auf die Ernährung der Haut
Einfluß üben, ließe sich auch das „Rätsel" der Stigmatisierung
erklären. Herr Lorand (Karlsbad) berichtet in seinem Vortrag
„Zur Frage über das Wesen und die Behandlung der afrika¬
nischen Schlafkrankheit" , daß dieselbe in ihrem Symptomen-
komplex große Ähnlichkeit mit dem Myxoedem (der Erkrankung,
wie sie bei Degeneration der Schilddrüse entsteht) aufm eise. In
der Tat ergab die Behandlung eines Falles von Schlafkrankheit
mit Schilddriisensubsianz überraschend gute Resultate. Herr
B. Laquer (Wiesbaden), welcher einen Vortrag „Sozial-
hygieuischcS aus den Vereinigten Staaten " angemeldet Hatte,
weist auf seine im Kongreß-Tageblatt veröffentlichtenSätze hin.
Sie lauten etwa: In Nordamerika hat Vortragender im Auf¬
träge der Gräfin Bose-Stiftung der Berliner Fakultät im Herbst
1904, wie früher in der Schweiz, die Entwickelung, die Effolge
und den Stand der Tempercnz-Bewegnng studiert (der Bericht
erschien 1908 Lei I . F . Bergmann in den „Grenzfragen des
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ntt& Seelenlebens", Heft 34). Den Mtnderkonsum an
alkoholischen Getränken sim Verhältnis zu dem in Deutschland

fi'-Srt derselbe ans das Klima, die Einwirkung der
Schule und des Sports , auf die besseren Trinkgewohnheiten be-
lonoers der Universitäten, den reichlichen Zucker- und Obstgenuß
zurück (der um das dreifache billigere Zucker wird in dreifach
höherer Menge in den Bereinigten Staaten genossen), vor allem
aber auf die bessere energiereichere Nahrung der Lohnarbeiter-
k>asse. Während in Deutschland pro Kopf 40 Kilogramm Fleisch
lahrlich verbraucht werden, verzehrt der amerikanischeArbeite:
47 Kilogramm: um h ., mehr Fette in der Nahrung und um 2,'„
weniger an Kohlehydraten(Brot , Kartoffeln): das Voit-Rubnersche
Kostminimnm wird in den ' Vereinigten Staaten überschritten,
vei uns nicht überall erreicht. Uber diese Unterernährung täuscht
der Alkoholgenutz als großer Betrüger hinweg. Den Früh
schoppen kennt man in den gebildeten Kreisen Amerikas eben
falls nicht. Eine im Saale als Modell aufgestellte alkoholfreie
Arbeiterkantine, wie sie auf den Wiesbadener Bahnhöfen im Be-
trieb . sind, weist auf die 'Abhülfe hin. Der Kampf gegen den
Alkoholismus soll das „Gdtenbnrgcr System" auf den Arbeits
statten einführen: die Kantinen müssen, wie das bisher bei uns
nur hier und da der Fall ist, gemeinnützig geführt werden: der
hohe Profit an den Getränken soll wegsallen oder der Verbilligung
oder Verbesserung der Speisen und der Alkoholersatzgetränke
dienen, denn der gut und rationell Genährte benötigt den Alkohol
während der Arbeit nicht. So berichtet die Gesellschaft für Wohl-
fahrtseinrichtnngen in 'Frankfurt a. M. über den Erfolg ihrer
Kantinen, welche ans bessere Ernährung der Eisenüahnangestollten
Hinzielen, folgendes: „Im Anfänge, als die Eisenbahner noch
ihre alten Gewohnheiten aus dem früheren Wirtshanslbben mit-
brachten, betrug der durchschnittliche Biergemiß in den ersten
Monaten im ganzen pro Monat 2884 Glas Bier , in den letzten
Monaten nur 1370 Glas : Selterswasser wurde in den Anfangö-
monaten 13 Flaschen verkauft,. Limonade 8 Flaschen, jetzt 1088
bezw. 1867 Flaschen: in einer zweiten Kantine fiel der Bier-
verbranch von 807 Flaschen auf 127, der SelterswaMverkanf
stieg hingegen von 127 auf 107g im Monat." Die Lohnarbeiter
als Konsumenten werden eben allmählich lernen müssen, anstatt
Bier und Schnaps Ersatzgetränke, wie Kaffee, Kakao, Milch,
Suppen, Fruchtsäfte währenö öer Arbeitspausen sich zuZufübreni
und dadurch, sowie durch Obstgennß auch das Durstgefühl besser
zu stillen bezw. zu mindern. In den Bereinigten Staaten ist in
80 Proz . von .7000 Betrieben jeder Alkoholgen,ntz während der
Arbeit verboten, die Frühstücks- und Vesperpausen sind drüben
unbekannt, ' die Arbeitszeit ist schon dadurch eine um (0 Proz.
kürzere als bei uns . Der Aufschwung der amerikanischen Industrie
beruht zum Teil auf diesen Verhältnissen. Andererseits ist das
frühzeitige Erschöpftsein der amerikanischen Arbeiter trotz Tempe-
renz zahlenmäßig nachzuweisen. Es herrscht eben die äußerste
Ausnutzung der Kräfte. Von je 1000 Einwohnern waren 40 bis
60 Jahre alt in Deutschland 179, in Amerika 170, über 60 Jahre
alt in Delltfchland 78, in Amerika 68. Vortragender richtet die
Bitte an Kliniker und Arzte, der Alkoholfräae am Kranken¬
bette, in Kranken- und Irrenhäusern als Kassen-, Eisenöahn-
nnd Unfallärzte Beachtung zu schenken und die Bestrebungen des
„Deutschen Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke" zu
Berlin W. lebhaft zu unterstützen. Es sprachen ferner Herr
Julius Weiß (Wien) „Zur Frage neuer Krankheitstypen der
Neuralgien, Neurosen und des Rheumatismus" und Herr Clemm
(Darmstadt) „Uber die Bedeutung der Heftpslasterstützvcrbände
für die Behandlung der Banchorgane". Es gelingt durch einfache
Heftpflasterverbände, manch« Magen- und Darmaffektionen in
günstiger Weise zu beeinflussen. Herr Gürich (Parchwitz): „Die
tonsilläreRadikaltherapie des Gelenkrheumatismus" sieht in einer
chronisch eitrigen Mandelentzündung die universelle Grundlage
des Gelenkrheumatismus. Von hier aus gelange das Virus in
die Blutbnhn und erzeuge die Allgemeinrnfektion. Als thera¬
peutische Folgerung sei hieraus -allgemein die Spaltung der ver¬
eiterten Mandelgruben und nachfolgendeEntfernung des infek¬
tiösen Mandclgewebes zu ziehen. Herr Weist (Bad Schwalbach)
„Uber künstliche Züchtung des Geschlechts" betont, daß die Er¬
nährung bei der Erzeugung des Geschlechts eine große Rolle
spielt. Bei überwiegender Kohlehydrate-Ernährnng gibt es mehr
Männchen, bei überwiegender Eiweißmast mehr Weibchen. Die
beiden Generationszellen ringen um das Geschlecht. Die Stärke
einer Zelle hängt ab 1. von der Masse (M), 2. von der Ge¬
schwindigkeit(V), bei der weiblichen Zelle überwiegt Ä , bei der
männlichen V. Alles, was imstande ist, einer dieser Faktoren
zu schwächen oder zu stärken, hat eine unmittelbare Wirkung ans
di? Entwickelungdes Geschlechts, und zwar reagiert die weibliche
Zelle mehr auf Beeinflussung der Masse, die männliche mehr auf
die der Bewegungsenergie. Die Experimente wurden angesteüt
an Bienen, Kaninchen, Schweinen und am Rind, zum Teil durch
einseitige Beeinflussungeines Geschlechts, zum Teil durch doppel¬
seitige Beeinflussungbeider Geschlechter. Herr v. Ni essen(Wies¬
baden) berichtet über „Die Ergebnisse seiner 12jährigen experi¬
mentellen Studien über Syphilisaetiologie". Der Vortragende
hat in über 200 Fällen eine Reinkultur des Syphilisbazillus aus
dem menschlichen Blute hergestellt. Die Übertragung auf Tiere
ergab konforme. Krankheitsbilder, wie beim Menschen, und cs
gelang auch wieder die Erzeugung der Bazillen aus dem Blute
der infizierten Tiere . Nachzutragen ist von einem Vortrag de«
Herrn Siegfried Kaminer und Ernst Meyer (Berlin ) ' über
Experimentelle Untersuchungen über die Bedeutung des Appli-

kationsortcs für die Reaktionshöhe bei diagnostischen Tubers
kunnlnjertionen". Die Injektion in dem Krankheitsherd ergibt
mcy, immer Temperaturerhöhung und niemals eine bedeutend?,
v -iu - ittm  * !l Trachea bei tierischer Lungentuberkulose

ergivt )ogar eine niedrigere Temperatur , als die subkutane IM
ltttion . Kaminer warnt daher vor ' der Änderung des ' Appü-
mtronsortes auf Grund von Hypothesen, die experimenteü»
Grundlagen nicht besitzen. Der Kongreß, der 371 Teilnehmer
art e<.' ^L 11 . um 12 Uhr von Herrn Geheimrat Erb mit dera
rl,r. riI®e Dankes an die Referenten und Vortragenden ge>
schloffen. NächstjährigerVersammlungsort München

— Tägliche Erinnerungen . (17. April .) 1736: ®W
Pergo'lese, Komponist, geh. (Puzzuoli ). 1774: Friedrich
König, Erfinder Ser Schnellpresse, gell. (Eisleben). 1760:
Benijamin FrasiMn , Politiker und Schriftsteller, f
(Boston). 1852: I . Voy-Eh, Schriftstellerin, -geh. (Berge-
övrs). 1895: Der Friede zu Shimonweki beendet-he»
Krieg Morschen,China und Japan . 1867: Die Wbkei
erklärt Griechenland den Krieg.

o. Personal-Nachrichten. Herr Stabtdiener Hartwig  wurde
znm städtischen Vollziehungsbeamten und Herr Feldhüter!Meier zum Städtdiencr ernannt.

.. «■  Städtischer Branddirektor . Nachdem Herr Brand»
Direktor Scheu rer um seine Pensionierung zum No¬
vember c. .«ingekonmren ist, haben sich-die -mäßgevenderl
Faktoren mit der Wahl eines Nachfolgers Wchästigt,
so am Samstagabend auch die gesamte Führerschaft der
freiwilligen Feuerwehr . Dieselbe beschloß, einem Bor-
schlage Ser Feuerwehrdeputativu entsprechend, einstig
urig, dem Magistrat den städtischen «Bran «dmefft»t
und bisherigen stellvertretenden Branddirektor , Herrn
Stab  l , als Branddirektor vorzuschlagen. Der Magistrat
wird sich demnächst darüber schlüssig machen.

<>. Dienst - Jubiläum . Auch Herrn Schutzmann
Schulze  vom 2. Polizei -Revier wurden anlstßliH
seines 25jährigen Dienst-Jubiläums als Britglied der
Wiesbadener Schutzmannschaftmancherlei Ehrungen zu¬
teil . Die Burea -ubeamtcn und- jüngeren Kollegen des
Reviers brachten ihm zu früher Morgenstunde vor feiner
Wohnung ein Ständchen -und überreichten ihm eine»
Sessel. Die Musik wurde von vier Schutzmänner», ehe¬
maligen Musikern, ausgeführt . Herr 'Revierschreiber
Geppert  hielt namens der Gratulanten eine An¬
sprache. -Später wurde der Jubilar auf dem Revier durch
den -Reviervorstand , Herrn Kommissar Wust , zugleich
im Namen des Herrn Polizei -Inspektors beglückrviinscht-

— Die neue Vaupolizeiverorduung ist Gegenstand
einer P r o t est v e r f a m 'nt l u n g, welche std-cr „Haus-
und Grundbeisitzerverein" für heute abend, N/» -Uhr, in
die Turnhalle Wellritzstraße 41 einberusen hat . " £>c*
Berdin hat in dieser Frage vor Inkrafttreten des Gesetzes
eine lebhafte Tätigkeit entwickelt, die leider auf die Ge¬
staltung des Gesetzes ohne «Einfluß gervesen ist. D>iS
Eingaben des Vereins an -die Körffgl. PolizWeHörde,
welche vom Magistrat Unterstützung fanden, sind unbeach¬
tet geblieben, und so muß wieder die „Flucht in -die
Öffentlichkeit" in Anspruch-genommen werden. Die neue
Baup -olisteiverordnnn-g enthält unnötige Härten , wSM
'km Äffentlichc'n Interesse ausge 'merzt werden, müssen-
«Sie ist geeignet, die -Bautätigkeit -zu unrerbinden, und
damit die Mieten zu verteuern . «Es sei noch «bemerkt,
daß nicht nur Mitglieder «des Vereins , .-sondern auch den
Interessenten der Zutritt gestattet ist. Es dürfte haupt¬
sächlich der Btzsuch von Archite'kten und «Banuntcr-
nelhmern sehr zahlreich sein. — Aus de«m «Westend wird
uns hierzu noch geschrieben: Gerade der westliche«Bezirk
mit seinen tiefen Baugnartieren 'und «der -v-o'rwie

Höhen, es gibt auch keine Rätsel zu lösen. «Man hört
schließlich nur noch mit «halbem Ohr apathisch «hin.
Schade, schalde, vw«ig scha«d«e!

Aus der Fre 'm«ö-enloge des ersten Ranges hörte sich
die mütterlich wv«hlwollen«de Fr an Ko 'sima  mit ihrer
Tochter Eva un'd einigen verdienten Wagner-lPaladinen
die Vorstellung an . Hnmperdinck ist. ja einer von den
Getreuen ^ der gewissenhaste Ltzhrer J -un-g-Megsrisds.
D-ie begeister-ungssahilge Greisin ivird ihre Freude ge¬
habt ha'ben an der wnn«dersch-önen Wiedergabe. Emmy
D -e -stinn  uVd Emilie Herzog,  Robert Philipp
ustd Naptrst H o s s m a n n, nicht zu vergessen Knüpfer
un'd Berger,  sie alle boten vollkoirtmene Leistungen.
Nn«d wie fang das Orchester unter Strauß . Es war eine
sehr schöne Aufführung . Herr Hümperdinck wird sich
nicht beklagen Wunen. P . S.

MmMche SchauMe!§.
Samstag,  den 15. April : Zweites und letztes

Gastspiel der Frau Franziska E l l m-e n r e r ch:
„Emilia Galotti ." Trauerspiel -in 5 -Aufzügen von Gott¬
hold Ehhra-im Le s si n g. «Regie: Herr K ö ch y.

-Die Gräfin Orsina der Frau Ellmenreich ist in jeder
Beziehung tote Vergangenheit . Vergangenheit , «die nicht
mehr zu uns spricht, die uns höchstens noch interessant
sein kann als Zeugnis 'dessen, was einst war . Das klingt
hart , manchem vielleicht roh, aber hierin ist -die Kunst
des «Schauspielers an Unerbittlichkeit dem Loben gleich:
Es gilt nur die Gegenwart . Jede Möglichkeit irgend
einer Illusion ist bei der Orsina 'der Frau Ellmenreich
«dahin, selbst wenn wir ihr unsere «Gläubigkeit noch so weit
entg-egenschicken. «Man glaubt ihr die Liebe des Prinzen:
nicht mehr — ich rede hier nicht vom Alter , sondern nur
«davon, daß «der ganze Typus ihrer jetzigen Bühnen-
erscheinung die Möglichkeit holder «Vortäufchnng aus¬
schließt. Man glaubt ihr aber auch das innere Loben
nicht. Denn die Wahrheit hat heute für uns eine ganz
andere. Sprache. Frau Ellmenreich beherrscht das Wort
im Sinne der alten Schule virtuos , so vi rtuos , «daß sie«
«inieressante Klangspiele mit «dem Worte ausfü'hrt . Was

spricht alle «Astgriffe gegen Marinelli mit „schneidender"
Verachtung, alle Klagen um die verlorene Liebe des
Prinzen mit „rührender " Klage. Auf «diese, zwei
Noten ist «der ganze Auftritt gestimmt. Auf diesen virtuos
gespielt. Aber wir glauben eben heute nicht mehr, daß
die Seele einer «Leidenschaftlich«» : in solchen die letzten
Tiefen aufwühlenden Augenblicken nur in zw«ei unge¬
brochenen Noten klingt. Und was von der Sprache gilt,
gilt auch von .der Geberde. Sie ist „groß" und „sch«ön" in
einer Größe und Schönheit, die andere einmal als wahr
empfunden haben mögen, von «der wir aber nur mehr
empfinden, daß sie es nicht mehst ist. Das Publikum schien
vielfach anderer Empfindung und zeich«nete «den Gast durch
Beifall aus . st L

RrsidenzT̂heater.

geschloffenen Bauweise wird am härtesten betroffen. D'err
Besitzern fertiger Häuser un «d solcher, welche noch vor
Erlaß «der neuen Veroidnung genehmigt w-urdeu, «kanrr
es ja nur erwünscht sein, wenn in AUbetracht der viele.1
leerstehenlöen Wohnungen künsttg ein langsameres «Tempo
in der Errichtung «von Neubauten e'inMit , während «di«
Mieter bei e«mem großen «Angebot von Wohnungen durch
den «damit zufamnteUhän>genden Rückgang der Mietpreise
nur göwinnen können. Wird künftig weniger gebaut,
und die neuerbauten Häuser .«wer'den . wc«'eutlich teurer,

Samstag,  den 15. April : Achter (letzter) Abend
des Zyklus : „Ein Jahrhundert deutschen
«Schauspiels ." (Von Goethe bis Benedir .) In
Szene gesetzt von Th-. Hermanm R a u ch. „Die relegierten
Studenten ." Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich
B en e di x.

^Benedix' „relegierte Studenten " waren bestimmt,
den Kehraus im Rauchschen Zyklus : „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels", zu machen. . Der Dichter, der noch
m die Neuzeit hineinreicht — er starb Anno 78 — ist uns
allen noch ziemlich lebendig. - Auf seinen. «sogenannten
„Lustspielen" baut sich mehr oder weniger unsere heutige
deutsche Schwankliteratur auf, die im Mangel an
Charakterzeichuun-g und der starken UNwahrscheinlich-keit
der Vorgänge mit den Benedixiaden konkurriert , ihnen
auch in 'der Leichtigkeit des Dialogs ebenbürtig ist, ihnen
aber in anspruchsloser Härmlosigk-eit und in geschickter
Verwendung von theatralischen Effekten selten das Wasser
reichen kann. Die „relegierten -Studenten ", «die eigentlich
nur noch für «ein anspruckMos-genußsroh<-z «Theater-
publikum genießbar sind, -wurden hier in einer Weise
vorgcsührt, «die ein neues Moment des Interesses in die
-Vorstellung hineintrug . Das Stück wurde im Kostüm
-und «Milieu seiner Entst-ehungszeit gegeben, der Zeit, da
der Großvater die Großmutter nahm, und Schäf-erhut,

Mir heute fordern , aber ist «das Seelenspiel der Worte, weiße Hosen u-Ud Fräcke mit blanken Knöpfen üblich
die btuance. Die «kennt TrauEllmenreich mch«t. JhreOrsina l «waren. Dadurch erhielt es eisten eigenen Reiz, «welcher

der llberromantik seines Stoffes (ein außy-.' Incud n.' :'-
kommener, weltbummelnd-er Vetter wird im« Hand¬
umdrehen aus einem mißachteten Verwandten ein großes
umschmeicheltes-Tier und der Mann einer Großgrund-
besitzerin und vereinigt jählings seine verfehm-te» ehe«
maligen Mitrelegi -erten mit seinen Cousinen) und lehvet
Oberflächlichkeit so sehr zugute kam, daß das Lustspiel in«
Verein mit «der ausgezeichneten Darstellung jubelndW
Beifall seitens des wieder vollständig ausverkauften
Hauses erzielte . Herr Hetebrügge  mimte «der»
Tanfcnösassa-Reinhold mit Schneid,und Frische und fand
in F-rl . Frey  als Konrad-ine eine gute Partnerin-
Seine Freunde Lindeneck und Vorn wurden von Herrn
Bart -ak  und Herrn Hager  angemessen ddr-gestellt.
Die Damen A r n d t und Blanden  als liebende ,Ber-

j . hä Misse" dieser bemoosten Jünglinge spielten nett, zu¬
mal «die erster-e, und sahen ebenso nett aus . Die weiterd
Verwandtschaft «des guten Reinhold fand in den Herrest
Rücker , Ohrt  Und Schultz -und in den Damen
Agte und Krause  eine gute Verkörperung . Beson¬
ders Herr Rücker schuf wieder einen kleinstädtischen«
Typ von «durchschlagender, überzeugender Kow'k. «D«est
Justizrat des Herrn Kienscherf  war auch eine feine
Charakterleistung. — -Wie gesagt, das Ganze fand großer»
Gefallen, nicht zum -wenigsten «dank der Darstellung-
Herr Kienscherf Hielt noch einen Epilog in den bekannten,
gut pointierten Rosenthalschen Versen, aus Genest «wrv
mit Vergnügen entnahmen , «daß Herr I)r . Rauch für
die.nächste Saison wieder einen historischest Zyklus plant-
Nun , man hat ihm für diesen schon reichen Dank gewußt,
hat auch sein Herz vorgestern mit einem Lorbeerkranz
und Fliederstrauch erfreut . Ein Oiisus Iaburnuro
wäre gewiß auch nicht unpassend gewesen. Nun, er wird
ihm gewiß bei ü-tefem u-eu-en „vorhab-enden" Zyksiis neu
erblühen . _ _ 8eb . v. B.

Ans Kunst itnft Leben.
— Das Heckelphon. Im Konzert des Kurhauses an»

SamstagiWe'N'b hatte -man das Bergnüg-eu, zum- erstenwak
öffentlich- das von dem berühmten Instrumentenmacher
I . A. Heckel in Biebrich neu erfundene Instrument
Heckelphon .ertönen  zu hören. Das bekannte Alpen«



Adsttd-Arrsgabs, 1. Klatt.
se wir - eine allgemein« Steigerung der Mietpreise Hie
unausbleiblich« Folge sein. Aus diesen Gründen müssen
öie Mieter mit 'Len anderen Interessenten Hand in Hand
arbeiten , um die Härten aus der neuen Bauordnung
wieder zu entfernen. Aber auch allen denjenigen, 'welche
'̂!s jetzt noch keine Zeit faüden, die neue Bauordnung

s» studieren, ist der Besuch >der «BePsaMrülung zu emp-
fehlen, da ihnen Lurch die Vorträge und Erläuterungen
von Sachverständigen Gelegenheit geboten wird , sich über
'«"n Inhalt zu informieren und sich ein Urteil zu bilden.
77  Wie wür hören , hat Herr «StädiiveroMveter Heinrich
Hartmann  das Referat für die heutige Pvotestver-
laNtmlung übernommen.

o. Bebauung des Dernschen Terrains . Zu dem nur
"ür Wiesbadener Architekten offenen Wettbewerb zur Er¬
langung eines geeigneten Planes zur Bebauung des
hinteren Rathausplatzes , sog. Teruschen Terrains , sind
hakanntlich noch der Erbauer unseres Rathauses , Herr
Professor HaNberisser zu München, und unser frühe¬
rer Stcvdibaümeisher, Herr Geh. HofbaNrat Professor
Gentzmer zu EharlotteNburg, eingcladen morden. Lctz-
iever hat seine Beteiligung leider abgesagt, da eine Reise
und andere größere Aufgaben ihm 'keine Zeit übrig
ließen, sich öichcm Wiesbadener Projekt zu wüdmen.
übrigens hat Herr Gen'zmer mährend seiner hiesigen
Ttadtbauweifter-Tätigkeit bereits einen Plan zur Be¬
bauung des fraglichen Platzes ausgearbeitct . Die von
dem Ttadtöauanit beschafften Unterlagen für den Wett-
hemerb sind in vielen Exemplaren erhoben worden, doch
läßt sich über die Beteiligung selbst noch nichts sagen.
Darüber gibt echt der Termin zur Einreichung der Pro-
Mte am 22. Mai Aufschluß.

— Deutscher und ÖsterreichischerAlpenverein. Am
Donnerstagabend sprach in der Mitgliederversa 'm'inlnng
des Alpcnnere'ins im „Grünen Wald" Herr Gerichts-
AssessorI )r . Wolf  über „Höhlen und Höhlenforschung".
Tr schilderte die Bedeutung dieser eigentümlichen Natur-
KkiöilLe für die «DouristHk, vor allem aber für die «wissin-

. kchaftliche Erfochchung der Menschheitsgeschichte in ihrer
üliheisten'Vergangenheit und für die Kulturgeographie.
»r gab ein anschauliches Bild der allmählichen Ent-
iehnng solcher Höhlen, speziell in dem -KaWrebirge der
Alpen. Besonders bildete der 'Karst im Krain den 'Gegen-
nand eingehender Erörterung . — Der Vortragende hat
vicht nur als 'Tourist 'die meisten großen Höhlen der
Alpen besucht und durchklettert, sondern er hat auch als
ükbstänMger Forscher auf 'diesem Gebiete gearbeitet , zwei
llvoße Höhlen bei Dt. Kanzian und Divaca als erster
Erschlossen, um den Zusammenhang dieser riesigen, mrter-"dischgn Hoblränme feslznstellcn und der 'oielttwistritte-
ven Frage näher zu 'kommest- 'wie die durch 'dieselben
gießenden Wasser miteinan'der 'züsammenhängcn. Die
anregenden Schilderungen seiner 'Erlebnisse, 'insbcfondere
rer eigentümlichen Technik der Höhlenforfchnng erregten
aas lebhafteste'Interesse der Versammlung und ''zeigten,
Die vielseitig die Arbeit des Deutschen und Ost'erre'ichi-
fchen Atpenvereins "ist, dessen Sektionen in Krain und
Trieft sich gerade die Erforschung und Gangbarmachung
Er Höhlen des Karstes zur besonderen Aufgabe gemacht
haben.

— Rheinischer Berkehrsoerei«. Die Stadt Düssel-
oorf bewilligte einen Jahresbeitrag von 2300 MI , der

.Berkehrsvcvein von Diisseldorf einen solchen von 800  M .,
der «Verein der Wiesbadener Gasthof- und Badehans-
böscher MO M ., die Ststöt Eltville 200 M.. die Stüdt
Honitel 200 M., die Stadt Ems 300M ., da" Laudratsamt
Ahrweiler 20ktM., die Stadt Aachen 1000 M., die Stadt
Bonn 1000 M., der Verkehrsverein Koblenz 8200 Mg
die Stadt Koblenz 2000 M ., die Stadt Neuenahr 250 M.,
die Stadt Biebrich 600 M . nfiv. Der größte Teil der
Rheinischen Hotelbesitzer hat Beiträge in Höhe von 1 M.
bro Bett und Jahr beiwilligt, zahlreiche Verkehrs- und
«erschHner-ungSvcreine Beiträge zwischen 80 und 600 M.
-8on einer größeren Anzahl von «Städten stellen noch 'Bei¬
träge Bis «zu 3006 M. jährlich in 'Aussicht,, d. h. sic b-e-
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horn-iSolo in Rossinis „Tell"-Onvertüre kam auf diesem
Ue'uen Instrument zu Gehör, und der Effekt mar unüber --
trefslich. D'as Heckelp'hon hat erfüllt, was von ihm er¬
wartet wurde : Der Klangcharakter ist, bei aller idealen
Weichheit und Schönheit, von durchdringender Kraft und
Hülle' erscheint — in gleicher Tonlage — säftvoller als
"as Fagott , machtvoller als das En-glifch-Hörn , gesättigter
vstd dunkler in der Färbung als die Oboe —sinnt welchem
Instrument es im übrigen dieselbe Grisf-'Applikatur
tritt . Das Heckelphon ist jedenfalls als Vervollständigung
ES Holzbläscrguartetts im Orchester von hervorragendem
Ekt ' wistd aber sicher auch in den Partituren unserer
Modernen Komponisten weitgehende solifti'sche Bermen-
östng finden. Es ist der reichsten Modulation fähig: vom
Kauberhafteften Pianifstmo bis züm markerschütternden^
vortifsimv ; dabei klingt der Ton überall gleich rund,
tiar un«d gesund. «So scheint denn besonders auch Nicki.
Strauß in dem neuen Heckelphon(Ä^ en Erfindung übri¬
gens schon ans Rich. Wagners Anregun>g«n zurückzn-
Mhren ist) eine förmliche Erlösung aus instrumentalen
^öten zu erblicken: er erhofft, für seine nächste Oper
dBalome" von dem reizvollen Klange dieses Instruments

verführerischsten Wirkungen. Kurz , das Heckelphon
darüber sind bereits alle Autoritäten einig —, das

hon hatte uns gerade noch gefehlt' ; O. 1>.
* Einstiger Tierschutz int Morgenlande . Das falte

Je sitzbuch der Himiariter , welches unter der Regierung
»es Bizekonigs Abraha (von 637—570 n . Ehr .) nieder-
stcschrieben«wurde, gebot folgendes: „Diejenigen , welche
chrc Zug- und Lasttiere im Zorne unbarmherzig schlagen,
fvllen. wenn sie dabei betroffen werden, dreißig Hiebe
^halten , damit sie «Knrch eigenes Leid erfahren , wie
mnnerzlich eine grausame Behandlung ist,' denn aî ch. Sie
Dtere/wsiwohl sie nicht sprechen und sich beklagen können,
fühlen gleich uns , wenn sie geschlagen 'werden." , Es
scheint, daß jene alte arabische Regierung «sich der Tiere
^ehr angenommen hat, als die meisten Regierungen
Unserer gegenwärtigen „humanen" Zeit, wo es ja keine
Prügelstrafe mehr, — d. h. für Menschen— gibt. Lieber
mßt man heutzutage selbst die nützlichsten Tiere von
^"hen Menschen wie Verbrecher behandeln, wenn bei
furchtbarster Überanstrengung und mangelhafter Ber-
vllegung ihre Kräfte versagen, als daß man zulasten will,

dürfen noch der Genehm'kgung der Gemein'öeivertretung.
Das ZeNtralSureau des Vereins in Koblenz ist seit Lew
1. April eröffnet und erfreut sich bereits regen Inter¬
esses ans allen «Kreisen «der Bevölkerung . Es ist crfreu-
lich, daß die Tätigkeit des 'Rheinischen BerkehrAvereins
nunmehr von immer größeren Kreisen unterstützt wird,
und es erscheint heute außer Zweifel, Laß der' Verein
den Umfang und die Bedeutung erlangt , 'Sen die Grün¬
der erhofft haben. Je mehr sich die RElüm 'etätig'keit für
den Rhein ikouzentriert, um so größer können auch die
allgemeinen Erfolge werden.

— Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften,
Frankfurt a. M. Die Zahl der Teilnehmer an den Vor¬
lesungen und Übungen der «Wadsmie betrug rm Winter¬
semester 1904/05 im ganzen 698 gegen 652 im «gleichen
Se 'me'ster «des 'Vorjahres . Die «wichtigste Kategorie, näm¬
lich die der. Besucher «(Immatrikulierten Studierenden)
«welche ihre «ganze Zeit dem Studium widmen «uüd zum
Teil «dasselbe «mit einer öffentlichen Prüfung abschließen,
mar 'mit 166 «(gegen 188) vertreten , «zeigte also einen er¬
freulichen Zuwachs. «Dem Berufe nach waren mehr als
die «Hälfte Kwüfleute ustd(Industrielle , einschließlich Bank'
und 'Versichcrnngsbeaimte. «Die BerufSsiatist'i«k der samt
lichen Teilnehmer ergibt folgende Zahlen : 202 «Kauflcute
80 'Industrielle - («Ingenieure üfw.)> 12 'Juristen und
höher« «Vestwältmngs'beamte, 27 Mittlere Vermaltungsbe-
amte, 101 Lehrer (darunter 28 «a'kadeiuifch- «gebildete), 16
sonstige gelehrte Berufe (Ärzte «Nsw.), 28 andere Berufe
«und '216 «Frauen . Unter dür letzteren «waren 57 «Lehre¬
rinnen . Di « Zahl der «Ausländer «war nicht bedeutend,
sie betrug nur 28 und «war -gegen «das 'Vorjahr sogar ge¬
funken. — Das «SöMmersümefter beginnt am 1. Mai und
endet «Anfang «August. «Anfragen nüd Anmeldungen sind
an das «Sekretariat , Börfenstraße 19, «zu richten, von taw
auch das !Vor'le'f!l«ngs-iBcrzeich!n«is , sowie die Prüsnngs-
orbnnngen unentgeltlich «zu beziehen sind.

— Die Osterferien der städtischen Volks- und Mittel
schulen beginnen am Mittwoch, den 18. April . Der Schluß
des Unterrichts erfolgt morgen Dienstag , Len 18. April,
der Wiedcranfang des Unterrichts Dienstag , den 2. Mai.

— Dienstaltcrslifte der prentzischen Oberlehrer . Die
soeben erschienene neue Dienstaltersliste der preußischen
«Overlchrer, der 12. Jahrgang des sogenannten Kunze-
Kalenders , enthält die Umarbeitung «der bisherigen «Liste
«enifprechend«den Ministerialerlassen vom 14. «De!ze'm>ber
1968 und 12. August «1804. «Im Berichtsjahr ist «die Zahl
«der höheren Lehranstalten von 996 ans 612 gestiegen. «Den
409 «Bollansialten, «darunter 298 «humanistische Gmrmasien,
stöhen 208  Nichtvollanstalten gegenüber: im vorigen Jahre
waren es 685, bezM. 207. «An ihnen «gibt es 7283 (am
1. Mai 1003: 7019) etatsmaßige Oberle'hrerstcllen: doch
Maren 886, gegen 248 im Vorjahre , unbesetzt. Diese
Stellen N'urden von 2207 Professoren und 47«40 Ober¬
lehrern verwaltet (gegen «2246, «bezw. 4524 im Jahre
iWg). Von den ODerleihrern sind in «der««Zeit vom 1. Mai
1908 bis 1. Mai 1904« neu augestellt 417, gegen 466 in
der Zeit vo«m 1. «Mai 1802 bis 1. Mai 1803. Im ver¬
flossenen Jahre wurden 648 (im Vorjahr «503) wissen¬
schaftliche Hülfskräfte voll beschäftigt, darunter n«nr 89
'(1803: 148) nach vollendeter praktischer Ausbildknn«g an-
i'tellunassähige und in einer preußischen «Liste geführte
'Kandidaten , «823 (1666: 238) im zweiten Ausb'ildnngs-
jcthre'stehende Probekandidaten und 287 (1803: 160) Semi-
narkaudidaten des ersten praktischen Ansbildungsjahres.

— Nene Rheindampserstation. Auf «der Strecke
Mainz -Bingen wurde «am 15. April die neue Rhein-
idam-pfer-Haltestelle F r ei «we in h e i m dem Verkehr
übergeben . An „dieser linksrheinischen «Station werden
nunmehr die sämtlichen fahrplanmäßigen Bote der Köln-
Düsseldorfer Rheindampfschiffahrts-Gesellschaft halten,
nur «die Schnelldampfer sind ausgenommen . «Die Lande-
stelle dient sowohl «dem Güter - als auch dem Personen¬
verkehr. Für «den Güterverkehr verspricht man sich aus
dem Grunde eine Besonders gute Entwickelung, weil
Freiweinheim der Ausgangspunkt einer kürzlich«eröff-

S.
nVen normalspurigcn Nebenbahn nach dem«Selztale z»

daß diejenigen, «welche so verbrecherisch an «den Tieren
handeln, ebenfalls Mit einer wirklich verdienten körper¬
lichen Züchtig'stng bedacht wer«den, -damit sie es am «eigenen
Leibe erfahren , «wie wehe Schmerzen tun . Unser Zeit¬
alter sträubt sich gegen die Wiedereinführung der Prügel-
«strasi, aber die Roheitsstrafe mutz dann wenigstens in
anderer Weise -verschärft werden. Man sollte für rohe
und gemeine Taten , begangen an Tieren , die Gefängnis-
«strafe. einführen und die Kerkerhaft^ wie in Österreich«,
mir Fasten verschärfen, damit derartige rohe Patrone die
Strafe mehr an ihrem eigenen Leibe verspüren , nicht
aber/wie heute, mit ein paar Mark oder einigen Tagen
milder Haft «davon'kommeisi Selbst die allerärgsten Tier-
gnüler können in Deutschland höchstens mit 6 Wochen
Hast oder 160 M . Geldbuße „bestraft" werden, und auch
«dieses lächerlich kleine Maximum wird nur ganz selten
verhängt.

* Verschiedene Mitteilmrgen . Otto D o r n s Ein¬
akter-Oper „N 8 r o«d a l ", bereits in Kassel, Wiesbaden.
Königsberg , Gotha n'sw. mit Eöfolg aufgeführt, ging am
15. d. M . auch a'm Stadttheater zu Breslau  erstmalig
in Szene . Das Werk hatte sich, wie man uns von dort
meldet, unter der Oberleitung «des «knnsisinnigen Direk¬
tors vr . Locwe  einer besonders sorgfältigen Ein-
ft'u'diernng z'u erfreuen : Kapellmeister Pinn er  leitet
energiövöll den musikalischen Teil : Fräulein König
war eine selhr temperamentvolle Helga. Die Oper fair-
bei so glänzender, Wiedergabe sehr warmen und herz¬
lichen Beifall : die Mitivirkenden wurden züm Schluß
durch immer erneute Hervorrufe geehrt.

L . Aus M a i n z wird uns vo«m 16. April geschrieben:
Heute hatten wir i'm Stadttheater drei  Künstler des
Wiesbadener Hoftheatdrs zu Gast. Als letzte Schauspiel-
Vorstellung w'nstöc der liier verpönte '„Pfarrer von
Kirchfelü" mit Frau R od i n s -Doppelbauer
(Anna), den Herren Mebns (Wurzelfepp ), Malcher
(Michel) gegeben. Herr Hans Rodius,  der sein Bene¬
fiz hatte, spielte die Titelrolle . Das ausverkaüfte Hans
spendete stürmischen Beifall. Daß irgend je«nian«d durch
Hie Aufführung des 'Schauspiels, das man bisher ängst¬
lich den Besuchern des Si -adttheaters«vorenHalten hatte.
Schaden an seinem Seelenheil genommen Hütte, davon ist
nichts bekannt geworden.

Freiweinheim wird zweifellos ein recht lebhafter werden-
und zwar sowohl aus «der neuen Selztalbahn , als auch
auf den Köln-Düsseldorfer Dampfern : ist doch Freiwein»
heuu die einzige Dampsersiation auf der linken Rhein»
leite zwischen Mainz und Bingen . Auch ist daS Laud-
jäiafisbild, welches man von Freiweinheim aus zu ge,
nwzen in «der Lage ist, bekanntlich unvergleichlich schöner
als von der gegenüberliegenden Rheinseite. Zwar ist die

ük von dev Natur,' H'evovZugt̂, ad er
saionsten̂ Ausblick auf «diese erhält nran von dem linken

>Lv hat man von Freiweinheim aus unmittelbar!
den Blick auf Ostrich, Mittelheim , «Winkel, auf Schloß
Johannisberg , rheinabwärts sieht mau -den Niederwild
mit «dem Denkmal, die Anhöhen von Bingen mit «der
Rochnskapelle, «rheinaufwürts den herrlichen Taunus «.'
Die Koln-Dnsseldorser Dampfschiffahrts-Gesellschaft hat
die Bedeutung dieser neuen Lande stell« durchaus beachtet.

Iattt daher auch das an S-vnn- und Feiertag -en im
.nheingau verkehrende, sehr stark benutzte Sondersch-iss,
welches 3.20 Uhr von Biebrich abgeht und 4.10  Uhr in
Freiweiicheim eintrifft , sowohl ans der Talfahrt wie auf
der Wergfahrt in Freiweinheim halten. Auf der Berg.
fahr> trifft dasselbe um 7.05 Uhr abenids« in «Freiwein-
heiin ein Es sei noch bemerkt, daß die Nebenbahn in
Freiweinheim an alle Schiffe unmittelbar « Anschlußzüge
fayrt , mit denen man Nieder-Ingelheim «biniien 10 Mi-
nuten erreicht. Die Spcditi«onsftrm «a L. Lyssinhop u. Ko.
in Mainz. «hat die Behandlung des bahnseitigen Umschlag-
vermtvS sowohl für Personen - wie Güterverkehr in Frei-

übernommen und daselbst eine Filiale er-

^ — Damen- »rrd Mädchentnrnen. Wie «stets am
'Schluff: des Schubjahres, so wird auch dicSmftl die
„Ä-nrn -Göselllschaft" den Eltern und Lehrern ihrer Turn-
sHMeiiunL'U un'ö ‘fron îx̂ fcn G^Ieg-suHei!
verschaffen, den Turnübungen der Damen- und MüHch-en-
. .bieilnngen beiwohnen zu können. «D-as S«ch«autnrnen
wirid äm Mittwoch, den 19. d. M., nachmittags 5 Uhr,
«in der Be reinstu rn'haüe, Wellritzstraße« 41, abgehaltep«werden.

^ Ein Wettersturz von erheblichem Umfange trat
gestern gegen Abend ein. Während iin Laufe des Tages
der Wärmemesser auf 15 Grad Rea'umnr und mehr ge-
stiegon̂ war , sank das Glas plötzlich gegen 6 Uhr ganz
gewaltig un«d heute morgen 7 Uhr hqAen wir noch höch¬
stens 4 ®taö Plus . Jn «?)wisch«en hat die Temperatur
zwar wieder einen etwas frühlingS«m«äßiaereN Eharakter
angenommen, allein die angenehme Milde der letzten
-rage ist noch nicht zurückgekehrt. Sie hatte insbesondere
gestern eine sehr belebende Wirkung «auf «den Verkehr
von und nach außerhalb ansgeübt . «Die plötzliche emp¬
findliche Veränderung des Wetters dürfte auf Gawitter,
Niedergänge in «der Umgegend zurückzüführen sein.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sin«d neueMngs zugelassen: Hagenau (Elf .)
und Weißenburg (Elf .) «Die Gebühr für das gowöhn'lich«
Dreiminntengespräch beträgt 1 M . ^

— Ein herrenloser Hund, der de», früheren Inhaber
des „Römer-'Eafsis" gehören soll, treibt sich seit einiger
Zeit „Am Romertor " herum, durch sein verwahrlostes
Aussehen aller Blicke auf sich lenkend. Bostdem ein
schönes, prächtiges Tier , der Raffe der Bern 'hardincr an¬
gehörend, bietet es jetzt einen trauriigen Anblick. «Es
könnte einen Stein erweichen, wenn man beobachtet, wie
der Hund an allen Hä'u'sern emporsieht, ob sich nicht eine
milde Hand auftut und ihm einen Bissen zuwirft . Sein
trauriger Blick sagt sprechend: „Ich bin so hungrig , er¬
barmt euch mein". Bor jedem Kind bleibt er bittend
stehend, in der Erwartung , es könne ein Bröckchen Brot
ür ihn absallen, das er dann mit Heißhunger verschlingt.
Wo er sein Nachtlager anfschlägt, weiß niemand zu sagen,
hungernd und frierend fristet er sein Däsein, a'üf das«
Mitleid der Menschen bauend. Es gehört schon ziemlich
diel Selbstverleugnung dazu, um nicht besser zu sagen
Hartherzigkeit, ein Geschöpf, sei es auch nur ein Hund, so
f«einc'm« Schicksal z'u überlassen. , Der Tierschntzverein
wäre zweifellos bereit goivefen. sich des Sundes aüzuneh-
men, falls ihm der Besitzer davon Mitteilung gemachthätte.

- Brand in Wehen.
nachmittag gegen 5 Uhr
Weher Wald. Ans welche Weise das Feuer entstanden
ist, konnte bis am Abend noch- nicht festgestellt«werden.

— Überfahren. «Der am Freitagabend in der
Ma'inzerstraße von einem Automobil überfahrene Mann
ist der Schlossirme'ister J -osef Erlbeck  aus Straüb 'in'gen
in Bayern . -Das Signal wurde erst auf 6 bis 8 Schritte
gegeben, so daß ein Ans-mcichen unmöglich war . «Die
Insassen des Automobils setzten«die Fahrt ruhig fort,
ohne sich nm den Verletzten zu 'kümmern.

— Königliche Schanspieis. Wegen Erkrankung des Herrn
Kammersängers M ü litt  konimt deute, den 17. d. M . . statt der
augekündigten Borskellnng „Die luftigen Weiber von Windsor"
AnberS. „M a tir e r n n d S ch lo f sc r" in, Abonnement C tu»
Anffübrnnq. — Es wird nochmals besonders darauf hingewiesen,
daß V i l l e t t b e st e l l u I, g e n für die diesjährigen Fest¬
spiele nickt  an . die Königliche Intendantur , sondern an das
Reisebnrcau -Schottenfels , Theater-Kolonn«ade 29/31, zu richten
sind. . Die Erledigung der Borbestellungen beginnt mit dein
heutigen Tage.

—. Das morgen nachmittag 4 Uhr im Kurhaus«
stattfindende A b o n n e me n t s - K o irj crt wird von der
Kapelle des Regiments v Gersdorff unter Leitung dcS KapcD
meisters Herrn GottschalkanSgeführt.

— Residenz-Theater . Für die Karivoche ist ein interessantes
Programm zusammengestellt, dasselbe bringt heute Montag
Facobys »Five o'clock" und nm Dienstag , dem 8. sletzten) Abend

Ein Feuer entstand gestern
in einer Tannenschönnng im

des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels' die rele¬
gierten Studenten ««' von Bcnedlr , mit einem „Epilog ", verfaßt
oon Jul . Rosenthal. Am Mittwoch wird Paul Lindaus neues
Schauspiel . . so ich dir!" gegeben und Donnerstag gelangt das
Zugstück der diesjährigen Spielzeit , Ohorns vielbesprochenes
Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" zur Aufführung.
Am Karfreitag bleibt das Nesidenz-Tbeatcr geschlossen, Samstag
wird Walter Bloems ergreifendes Schauspiel „ES werde Recht",
wieder in den Svielplan ausgenommen.

6 . Walhalla-Theater. Die Wiesbadener können sich eigent¬
lich auf das „Walhalla-Theater" etwas eiubilden,« es wird schwer,
lief) eine so junge Gr «oßstadt auftreten können, die auf dem Ge¬
biete des Varietes ebenso viel zu bieten hat als Wiesbaden : da»
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Frankfurter „Orpheum" bietet nicht mehr, wenigstens nichts Ge-
Siegsneres und sonst wollen uns doch die Frankfurter ein gutes
Stärk über sein. Nun, man muß es der umsichtigen und auf ihrem
Gebiet Völker- und länberkündigeii Direktion des „Walhalla-
Theaters " lassen- sie versteht cs, ein Programm zusammen zu
stellen, gemischt aus qualitativ hoch stehenden Nummern aller
Artistenzweige, namentlich vergißt sic auch das nicht, was, wie
man zu sagen pflegt, „Stimmung in die Bude" bringt : den
Humor. Aus dem Programm des Ensembles der zweiten April-
Hälfte fei zunächst die erwähnt, die die Vorstellung schließt, die aus
10 Personen bestehende Lorch - Familie'  Mt ihren tka-
rifchen Spielen in höchster Vollendung. Man kann Akrobatcn-
künste nur sehr schlecht beschreiben, und wir .müssen uns, trotz der
Bortrefflichkeit.der Lorchsrheu Leistungen, auch hier aus eine Be¬
merkung beschränken: wir haben unter den mehr als tausend
Akrobatentruppen, die wir bis setzt kennen lernten , keine Lorch-
Familie getroffen. Damit ist gesagt, daß dieselbe nicht nur ori¬
ginell, sondern auch bedeutend ist. Allein der mittels eines Prall¬
brettes in die Höhe geschleuderte und nach zahllosen Purzelbäumen
auf den Füßen eines anderen landende jüngste Angehörige der
Lorch-Familie verdient ein vollgorüttelt Maß Anerkennung.
Originell in jeder Beziehung und groß in seinen Darbietungen
ist auch das Barowsky - Trto,  bas in Holzschuhe« und
Bauernkostümen erscheint und mit vielem Humor recht schwierige
Kunststücke ausführt . Auch hier ist der Kleinste in der Kunst,
Räder zu schlagen, zn springe«, zu fliegen, der Größte. Und da¬
bei guckt aus seinen Höschen, höchst ergötzlich anzuschen, an einer
gewissen Stelle immer ein schneeweißes Zipfelchen. L e S
Röders  sind Turnkünstler ersten Ranges, sie führen an einem
fünffachen Recke Saltomoriales aus , daß einem eine Gänsehaut
Überläuft. Auch die Equilibristen „H c l e n e u n d E m t l o n"
sind gut und die weiblichen  U a ste l b i n d e r kann man
sich gefallen lassen. Dem Humorist Hans Giradct  möchten
!wir gerne recht viele freundliche Worte sagen, denn er ist famos
und so verhält es sich auch mit dem humoristischen Gesangsterzett
,.A d a m 8 Bauern- Tri  o". Wer zu den Splissen dieses
Trios nicht lacht, der muß völlig versauert sein. Eine etwas
eigenartige, aber vornehm-humoristische Vorstellung gibt Fräulein
Gusti Haftel  als Gast vom Residenz-Theater in Hannover in
ihrem Repertoire „Karneval der Welt", „Die Moralische" nsw.
Die sympathische junge Dame, die einen neuen Zug auf die

:Varietebühne bringt , erntete lebhaften Beifall. Das gut besetzte
(Haus war überhaupt irr recht animierter Stimmung , am liebsten
/hätte cs jeden Künstler oder jede Truppe zn Wiederholungen
veranlaßt.

— Das Beckersche Konservatorium für Wnsik veranstaltet am
Montag, den 17. April , im Saale des „Katholischen Lesevereins"
feinen niustkalifchen Vortragsabend. Die Auswahl der an dem
'Vortragsabend zu Gehör kommenden Kompositionen für Klavier,
Violine, Solo- und Ensemblegesawg zeugt von künstlerischem Ge-

lschmackj klassische.und moderne Musik sind in gleicher Weise ver¬
treten. Unter anderem gelangt August Ludwigs berühmtes Werk
„Deutsches Blumenspiel" in szenischer Darstellung (zum ersten
Mal wiederholt) zur Ausführung. Auch eines der beliebtesten
.Märchenbilder von August Ludwig: „Prinzcßchen Wunderholds
^Hochzeit" für Klavier , melodramatischerzählt und durch lebende
Bilder gehoben, wird zur erstmaligen Aufführung kommen. Pro»
,stramme, welche zum Eintritt berechtigen, sind im Konservatorium
'Jahnstraße 2 erhältlich.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eingetragene
Der Hotelbesitzer Wilhelm Scheffel zu Wiesbaden betreibt unter
;5er Firma „Hotel, Restaurant, Pension Alleesaal Wilhelm
'Scheffel zu Wiesbaden" ein Geschäft als Einzelkaufmann.

o. Gestohlen wurde aus dem Keller eines Hauses in der Stift-
Straße in der Zeit vom Freitagnachwittag bis ' Sonntügmitiag
'eine Kiste mit Marzipan, gezeichnet 10 826, Lemkou. Ko., Berlin.
sMitteilungen über den Täter oder den Verbleib der Kiste wer¬
den auf Zimmer 20 der Polizeidirektion,entgegen genommen,

— Kleine Notizen. Zwecks Herstellung von Wasser- und Gas¬
leitungen werden die B I ü che r st r a tze von Gneisenau- bis
Rettelbeckstratze, die Rettclbeck  st ratze  von Blücher- bis
iNorkftraße und die Eltviller  st raste  von Dotzheimer- bis
'Rheingauerstraße auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

— Fremdenverkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
'angemcldeten Fremden : 1064 Personen.

Ks . 18 %.

— Biebrich, 17. April . Bon beteiligter Seite wird uns mik-
'stcterlt, daß die am Samstag ohne triftige Gründe in den A u s -
!sta n b getretenen Schreiner und Maschinenarbeiter der Firma
!W. Gail  W w e. heute vormittag sämtlich die Arbeit wieder
ausgenommen haben.

* Darmstadt, 18. April. Die Tapezierer und Polsterer sind
ifHer heute in den Ansstand getreten. In der Darmstädter Möbel¬
fabrik feiern sämtliche Arbeiter . Sie erklären, wie die „Bolks-
lzeitung" mittetlt, eine neue Fabrikordnung für unannehmbar.

* Mainz, 17. April . Rhein pegel:  1 m 8-4 cm gegen
>1m 90 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtslaak
* „Prosit , Herr Schultheiß!" ' Im württemvergWen

Städtchen Laidingen setzte sich jüngst ein etwas angehei¬
terter Handwerker im Wirtshaus an einen Tisch, wo
schon der Ortsschultheiß saß, und trank diesem zu mit
den Worten : „Prosit , Herr Schultheiß !" -Erzürnt ob
solcher-ZudringWHkeit und „Mißachtung", ließ der Orts-
Moaltrge Herr Handwerksmann sofort einsperren , der sich
das aber nicht gefallen ließ, sondern Anzeige erstattete.
Wegen Freiheitsberaubung verurteilte nun die Ulmer
'Strafkammer den Schultheißen in Anbetracht feines rück¬
sichtslosen'Vorgehens zu vier Monaten Gefängnis '.

Kieme Chrsnßr.
Entgleisung . Aus Speyer , 16. April , wird gemeldet:

Infolge , falscher Weichenstellung entgleiste in der ver-
gang-rneii Nacht gegen 12 Uhr in der Nahe der Station
Schi'fferstM ei« Gtttevzug. Der Heizer nuatfiuc'  sofort
getötet und mcHrere Bedienstete schwer vevwuädct. Der
Äeaterialichüden ist beträchtlich.

BerschwnnDerr. Seit mehreren Tagen ist in Berlin
der Kansmann E-m'il Siegel verschwunden, Her unter der
-Fibma E. Siegel u. Ko. in der GroWeerenstratze ein
BavVgeschäst betrieb . Siegel vermittelte die Beleihung
von Erbschäften und hat sich zmn Nachteil einer Ham¬
burger Familie eine Unterschlagung von 12-500 M . zu¬
schulden kommen lassen, nach deren Entdeckung er und
seine Frau verschwänden.

Mordverdacht. Der 41jährige, von seiner Frau ge-
>rennt lebende Tag'löhner Widmänn aus Jndersüorff in
Bayern wurde verhästet unter dem dringenden Mer-
Sacht, den RäuvMord an dem Bauern Zotz in Dachäu
verübt z'u haben. Bei seiner Verhaftung warf Widmann
ein blutbeflecktes Beil von sich. In seinem Besitz fand
man blutbefleckte Kleidungsstücke.

Das „größte Dorf Preußens ", der Berliner Vorort
Ltchts'nberg, hat durch den Aprilnmtzug wieder seine Ein-
woKierzähl erheblich vermehrt . Sie beträgt fetzt nach
amtlicher F̂eststellung 53 006 Personen.
u« t^ "^ rrbrand . In AuVoville zerstörte eine Fetrers-
brun !t die Fabrik der GevrWer Hurtil . Der Schäden

belä'uft sich ans mehrere hunderttausend Frank . Ein
Arbeiter wurde unter dckm Verdacht der BrandMstmlg
verhaftet.

goheimuksvollor Selbstmorb wurde am Freitag
in Brüssel von einem russischen StMdenten begangen. Der
Student nämens Dores «war aus Lüttich, wo er
studierte, Freitagsrüh in Brüssel angekommen und bei
cinsm anderen russischen Studenten abgestiegen. Er hatte
sich eine Kugel in die Herzgegend geschossen und sich
schwer verletzt. Er erklärte auf Befragen , die Ursache
zu dem SeMtlnwiHvcrsuchnicht angeben zu wollen. Man
vermutet iufolgcidessen, daß er ans politischen Beweg'
gründen seinem Leben ein Ende machen wollte.

Bei der Todesringfahrt im Automobil erlitt die
Artistin Randal in Paris eine Gchirnerschsttternng. Der
Unfall ereignete sich in der Abendvorstellung des Casino
de PäriS infolge mangelhaften Funktionierens des Auto-
möb>»Me chanismu s.

bv vvü geschiedene Frauen . Im Staate Illinois ist,
wie ans New Aork berichtet wird , soeben ein Gesetz
dUrchgegangen, nach dem geschiedene Personen erst ein
Jähr nach ihrer Scheidung wieder heiraten dürfen. Bei
der Beratung dieses Gesetzes wurde festgestellt, daß cs
allein in Chicago 80 000 geschiedene Frauen gibt.

§psrt.
* Hm'rSnrg, 15. April. ' Prinz Heinrich van Preußen und

oas freiwillige Automobilkorps sind auf der Fahrt nach Kiek
gestern abend in Haml-nra eingetroffen.. Im ganzen sind 17
magc» bis gestern nachmittag hier angekommen, während in
Berlin 27 abgefahren sein sollen. Ein großer Bruchteil der
Wagen hat unterwegs Havarie erlitten . Im Lause der Nacht
sind noch 6 Wagen eingctrvffcn, während drei weitere heute
morgen ankamen. Zwei Wagen haben Achsenbrnch erlitten, doch
sollen die Insassen mit leichteren Verletzungen davon gekommen
sein Von Bergedorf erfolgte die Einfahrt der 17 Wagen nach
Hamburg auf dem Jungfernstieg, wo sich eine große Menschen¬
menge zur Begrüßung eingefunben hatte. Abends fand Diner
im Hamburger Hof statt, an dem Prinz Heinrich, die Fahrttcil-
nehmer, Hamburger Senatoren nsw. teilnahmen. Heute morgen
8 Uhr fand auf dem Luruper . Paradefelb, wo seinerzeit die große
Kaiserparade stattfand, eine Parade der AutomobUwagcn' statt.
Prrrrz Heinrich betonte in einer Ansprache den Wert des frci-
wrlliaen Automobilkorps für militärische Zwecke. Dann wurde
m,t kurzen Unterbrechungen die Fahrt nach Kiel fortgesetzt.

Der fifeittutiiti'-Manü in Malle».
Ro «k, K . April . DasMrkaKonskomlke setzte den Be¬

ginn des Ausstaitdes der Effenbähnangestellten änf heute
früh 6 Nhr fest. Die Blätter betonen, daß die Regie¬
rung alle zur Äufrechtcr'hältmrg des Dienstes nvvwendi-
gen Maßnähinen getroffen habe. Die „TrMrna " hebt
hervor, daß die Kampier während der Rede des Ministers
Fortis deutlich kundgegeben habe, daß sie den Ansständ
verurteilt und die feste Haltung der Regierung billigt.
Die KWm -er ließ hierdurch den Eisenbahn-Angestellten
eine ernste Warnung zuteil werden. Das „Giornale
v Maria ", das Organ Sonninos , sagt, die öffenklichr
Meinung sei durchaus gegen den Ausstand, der sinnlos
sei. Die Ausständigen würden sicher völliges Fiasko
wachen. Alle verfassungstreuen Parteien , selbst Ange¬
hörige der republikanischen Parteien , würden Sie Regie¬
rung unterstützen. Das klerikale „Mornalle di Roma"
bedauert den Ansständ um so mehr, als gerade die Ostcr-
woche beginne, die viele Fre 'mde nach Rom führe. Die
„Italic " hält ebenfalls den Ansstand für anAsichMos.

Müch aus den Provinzen wird Wereinstim'mend ge-
meköet, Satz die Möglichkeit eines Ausstandes der Eisen-
bahnbeamten und -Arbeiter überall einen sehr schlechten
Eindruck hervorrnft . Nach den bisherigen Berichten ist
der AuWand nür airs eine'm Teil der neapolitanischen
Linien eingetreten . Die „Trivnna " berichtet, daß die
Regierung alle Maßregeln getroffen habe, um den Ver¬
kehr ans allen Linien und die öffentliche Ordnung auf»
recht zu erhalten . Die Bähühöfe und Linien werden
durch Sicherhditsorgane bewacht. Der Dienst wird durch
das nicht äm Ausstande beteiligte Effenbahnpersonal und
durch die Eksenbahnkompagnien der Genietruppen ver¬
sehen werden^ Die Zeitungen empfehlen denn PuSltküm,
ruhig zu bleiben und , volles Vertrauen zu den Maß¬
regeln der Regierung zür Unterdrückung des Misstandeszu haben.

Iici. Rom, 17. April . Das Agitationskomilce be¬
schloß, -daß der Ansständ der Eisenbahner in ganz
Italien am heutigen Montag , 6 Uhr früh , beginnen
soll. Hiervon sind alle Unterkomitees. telegraphisch ver¬
ständigt worden. Besondere Weisungen siir den 'gleich¬
zeitigen Ausbruch des Ausstand-es sind bereits -vor einigen
Tagen erlassen worden. Die Blätter 'veröffentlichten
gestern mittag Extra -Ausgaben, worin sie den Ausbruch
des Ersenbahmrstreiks ankündigten, und zwar wurde der
Streik , noch ehe das offizielle Signal von seiten des
römischen Komitees gegeben war , in Neapel eröffnet wo
die Maschinisten die Lokomotiven auf freiem Felde 'ver¬
ließen und das Personal sich entfernte. Mit Mühe und
Slot konnte noch ein Nachtzug mit zahlreichen Fremden
nach Rom abgehen. Tie Streikenden versuchen', andere
Arbeiter zur Teilnahme an dem Streik zu ''bestimmen,
-Namentlich wird bei dem Tramway -Personal und Gas-
arbertern agitiert . Alle Stationen , wo der Ansständ'
proklamiert wird , werden militärisch besetzt. Für den
EisWahndienst werden Truppen , sowie Maschinisten und
Feuerleute der Marine verwendet. Die Züge werden von
Karabinieri und Soldaten ^ unter dem .Kommando von
Offizieren begleitet und von Streckenarbeitern die jeden
etwa dem Bahnkörper zugefügten Schaden sofort aus-
belfern. Auch die Weichen sind militärisch überwacht
Kavallerie wird die bedrohten Bahnlinien abpatrouillie-
ren, die Schnellzüge werden vorläufig eingestellt Man
hofft auf diese Weise ein paar Züge auf jeder Linie
aufrecht erhalten zu können. Vis jetzt hat der Ausstand
m Neapel, Salerno , Foggia , Forli und Rimini be¬
gonnen. Neapel steht gang . unter militärischer Be¬
wachung. Tie Stadt ist in vier Zonen eingeteilt, jede
unter dem Kommando eines Generals . Tie Behörden,
waren die ganze Nacht auf den Beinen . Die öffentliche
Meinung ist aufs höchste erregt und die Absicht der

Eisenbahner, in Rom einen Generalstreik zu inszenieren,
scheint scheitern zu ivolleir. Ein Matt "berechnet den
durch den Streik täglich für Florenz entstehenden
Schaden auf 400 000 Lire . Im Laufe des gestrigen
Nachmittags gingen von Rom Extrazüge mit Militär
nach Civitavecchia, Ancona und anderen Städten ab.

Htzte Uachrrchterr.
Telegramm ö es „Wi cs !>a 6en e r T a gü l a t t S".

Leipzig, 17. April . Heute morgen ist der P r ä f i«
den t des Reichsgerichts , Dr . Gntbrod,  in¬
folge Lungenentzündung g e sto rv e n.

DrveschenSureau Herolt.

Paris , 17. April . Der „Matin " bestätigt in einer
bfsizivsen Mitteilung , daß ein Meinungsaustäusch zwi¬
schen Frankreich und Deutschland über Marokko  be¬
gonnen habe. Frankreich habe nie'mals beabsichtig r,
irgend welche Reckte oder wirtfchäftliche Interessen an¬
derer Mächte in M-aro-kko zu fch-üdigen. Tie frantzösifche
Regierung fei bereit, alle Zweifel Hierir'Lcr zu ver¬
scheuchen.

Paris , 17. April . Das „Echo de Paris " meldet aus
Mädrid : Auf Befehl des Mili tär-Gonverndurs von
Barcelona iwurden zwei Hauptleute verhaftet unter der
Nnsch'nWig'Ung, gegen dcu Staat organisiert zu haben.
Es soll sich um ein ProNunciäwento handeln, durch
welches die Armee ihre Mitwirkung versprochen hätte.

ftck. Breslau , 17. April . Auf der Feldmark von Gräbsche»
wurde ein altheidnijcher Friedhof ««'gedeckt . Bisher
bat man 80Ü Grabstätten üloßgelegt. In jeder Grabstätte befan¬
den sich mehrere Urnen, Teller, Töpfe und Schalen, fermer
bronzene Nadeln, Broschen und andere Schmnckaegcnstände-

ftck. BoLviuch(Pommern), 17. April . In Redersdorf beiTesiiN
wurden vier schlafende Schnitter durch K' o h l e n o x y d g « s >
das einem defekten Ofen entströmte, vergiftet. Drei von ihnen
konnten wieder ins Leben zurückgerufen werden.

wb. Metz, 17. April. Eine Arbeiterbuie Lei der Station
Bolchen an der Neubau strecke Metz-Bolchcn, in welcher gewöhn'
lich mit behördlicher Erlaubnis 2ö Kilogramm Dyimmit aufbe-
wahrt wurden, geriet gestern vormittag, anscheinend durch das
Umfallen einer Petroleumlampe, in Brand . Die Arbeiter konnte»
sich auf die Warnrufe des SchachtmeisterS durch eilige Flucht
retten , der Schachtmeister aber wurde bei der Erplofion  der
Bude durch einen Pfosten derart an der Brust getroffen, daß er
sofort tot war.

wb. Fort -de-France (Martinique ), 16. April. Auf den
Mont Peläc  steigt seit einigen Tagen wiederum starker Ranch
auf und beträchtliche Lavamaffen strömen den Berg herab.

RolkswirLs-djaftl rches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 17. April , mittags 12V<> Uhr. Kredit-
Aktien 209.10, DiSkonto-Kommandit 189,50, Deutsche Bank 2-10.90,
Staatsbahn 141.50, Lombarden 16.50, Laurahütie 278, Bochmner
252, Gelfcnkirchener235.10, Harpener 216.50. Tendenz: z. fest.

Wiener Börse. 17. April. Osterr. Kredit-Aktien 663.75,
Staatsbahn -Aktien 658, Lombarden 90.25, Marknote» 117.25.

endenz: ruhig.

wettsröienft
der Landwirtschaftsschulczu Weilburg.

Voraussichtliche  W i t t e r n g fük
Dienstag,  den 13. April 1608:

Windig, zeitweise starkwiudig, vorwiegend trübe, Tempera¬
tur wenig verändert.

G e n ä u eres  durch die Weilburger Wetterkarten
lmvnatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatd
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

SLfthäsMche§.
Ein attsgezcichttetes Natzritngsmrttcl für zesunde Kind«

ist Kufeke ' s ktindermehl  mit oder ohne Kuhmilch, da es seines
Wohlgeschmackes und seiner leichten Verdaulichkeit wegen nicht nur
gern genommen, sondern auch vorzüglich, vertragen wird. In!
Kufeke-Mehl ist die Umwandlung der Pflanzenstärke in Dextrin
und Traubenzucker in so hohem Grade dnrchgeführt, der Verdauung
also derart vorgearbeitet, daß es den ktindern schon vom'ersten
Monat an gegeben werden kann. Durch seinen Gehalt an Mmeraü
und Eiweißstoffcn fördert es die Knochen- und MuSkelfleischbild««-
in hervorragender Weise und ist daher als Zusatz zur Kuhmilch
sehr zn empfehlen. <F. N.250) FP

Die feesten Dsterkucfeeis backt man

11111 » mit Dr . Kelm ’s Biltai -Bacbpiiiiver*
Zu haben in besseren Geschäften . 1129

„Patent,amtlich geschützt .**
Dis Wurm kur im Frülsiahr 66\

ist nach alter Erfahrung am wirksamsten. Daher versäume niemand,
wenn auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, meine
Wurm -Schokoläde „ Eurbitin ^̂ (ca. 40'/» Kürbiskern-Extrakt,
ca. 00"/»Cacaomaffe) anzuwcndcn, weil einzig und absolut Utt'
schädlich» „Curbitin" ist gleichzeitig das etuzig angenehme-
von Kindern sogar begierig gcnommeue, dabei als nahezu
nnsehlvar bewährte und billigste Mittel, besonders auch bei
!?' <-«!>mu ’m nsw. Preis für Kinder 1.60 Mk., für Erwachsene
8.00 Mk. Zu beziehen««r durchK»eipp-Hä«s, Rheinstraße 59.

ah  o . tafiriatiöEis -tediik:
ilss  ßrociios , Ringe, Cravattennadein,

Mansehettenknöpfe, Uhren u. dgi.
in allen Preislagen . “ 999

8 ^ Ferner rE' ritiaris >;; e . fugenlos , in allen g*’
wünschten Faxens . Preis nach Gtewicht.

E. Schiirmaim&Co., Hofjuvveltcrc pp.,
Cr<h8dl- uisad ©sSSierivsnÄipeBfi^

WaäBic ^EflBistrsasse 2 <lks(Park -Hotel ).

Bis Averrd -Arrsgak » rrmfaßS 2 0 Seite « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühk.

Berantwottlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schu ' re vom Brü »l
in Sonnenberg ; für de» iiSrijcn redaktionelle» Teil : « . RSthcrdt : für die

Auzngsn und SNeriameii: H, Dornauf ; beide i» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schclleub erg scheu Hop Buchdruckernia W-.crbaden
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Kette 7.

-— _ _ __ Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a° M.

1 L P' S~ ’J  ,Lei „ « ° - ;! “tr - 'V - = ■* ^ * « . 0 - wh rg. = M ^ , 0^ . ^ . Kro ne = ^ o .^ 1 n.  b° „.
g — » m — _ _ _ Ji  4"16’ ‘ Feso ~ M 4 | 1 Dollar — Ji  4 -20;  ̂fl . süddeutsche Whrg. = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr. I(onv.-Münze
a . .

15. April 1905.

A  1.70; 1 skand. Krone = A  1 .125; 1 alter Qold-Rubel = A  3.20;
105 fl.-Whrg. — l '/ eichs tniiilr - 13 ikIs oiit ° b JE' i ’o * .

Si/i
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
«.»1/2
hm
sv2
3.
4.
4.
31/2

4. .
31/2
3i/2
3. .

Staatspapiere.
O. R.-Anl. (abg.) M —

» 102 .70
oi.

» 1103 70
> jlOX .SO
» ©o .so
* 1104-.

(abg.) s. fl. ICO.
u * " J6 100 .10
ßayr. Abi.-Rente s. fl. 103.

» E. B. u. A. A. A\  100 .30' E. B. Anl. »
Hamb. St.-Renie >

St.-Anleihe »

Pr. c. St.-A. (abg.)» * > -
* » »

Bad. St.-Anl,

Or. Hess . St.-R. »
* » Aul . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» * (abg.)

90 .20
102 .20

»9 .90
89 .40

101 .20
104 .40
ICO SO

88 .10
89 .25

100 .30
100 .30

I
83/4
83/4
4. .
4. .
4. .
4.

«a:<:
3i/2».
<
«.
5'./,
3i '
4.
«V5
41/5
4
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.».
I.
I.«
I.
I.
1. .
Jl/2
»1/2
51/2
t
4.
31/2
4. .
4.
1. .
I. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4.

5.»1/2\ .
Sl/2
5.

d
Si,

1:
B.

Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
* Anl. von 87 »
* » » 87 (kl.) »

Ital. Rente i. O. Le
* » ult. »
* > lOOOr »
* » kleine »
* > >

Norw. Anl. v , 1892 A
> » >

Öst. Goldrente S. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
» St. O. (F. J.) S. .
* (abg. G. C. L.) »
* Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. 5 . (1.
* » > April »
» Pap.- » Febr. »
* * > Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portüg. Tab.-Anl. j»
Neue Portug. S. II! A
«uni. (alt) v. 81—S8j»

von 1892 »
» 1893 >
* 1903 »
» 1890 »
» 1891 >
» 1894 »
» 1896 »

D » 1898 »Kuss.Cons . von 1880 »
» Gold-A. > 1889 »
" » II. » 1890 »
* St.-Rte. v. 1902 *
> St.-R. v. 94a .K. Rbl.
chw. O. v. 80(abg.) Ji

* » von 1886 » 100 .10
» » » 1890 > 101 .80

Serb. ämort. v. 1895 » 79 .50
öpan. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £ 99 .50

* pnv . stfr. v. 90 Ji
* cons . » »'
> conv. Lit. B. fr.
' » c . .

. . * » D. »
Gng. Gold-R. -* 100 .10

' (kB) » 100 .70
Eis. Tor » 84 .50
St. (Kr.) Rt. Kr. 98 SlO

48 .00
51 .70

105 .80
105 .80

SS .90

102 .20

128 .S0

84 .50

101 .10
101 .20

101 .

67 .90
101 .90
101 .90
101 .90
102 .80

9»
92 .25

81 .80
92 .20
87 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/a
4.
3<*

4. .
37*
4.
4. .
L.
4. .
37*
3>*
»ft
m
«. .

m
»fa
»ti
t.

31*
4. .
31*
4. .
4. .
31*
31*
3Va
3i*
3-*
3i*
3i*
31*
4. .

Karlsruhe von 18S6 Ji
do. » 1SS9 »
do. » 1896 9
do. . 1897 »

Kassel (abg.) »
Kola von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ladwigshafen von T900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1883 »
do. (afcg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 >
do. » 1895 -
do. » 1893 a

München von 1900 ■
Nürnberg von 1899 s

do. .
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. > 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. - 1896 »
do. » 1892 »

Wßrzbnrg von 1899 »

92 .70

90 .90
90 .60

98 .50ioo .io
*00 .10

08 .30
*04.

98 .90
93 .90
98 .90
98 .90

100 .10
99.

99.
104 .30
103 .80

99 .30
100 .10

99 .30

99 .60
99 .60
99 .60
09 .60
99 .60
99 .60

93 .60

10.

8S .20

Arg.i.G..A.v. 1887 Pes.
* - » 1888 M
\ ä. . > 1897 »

Ghin.St.-A. » 1395 £* »
* » » 1896 R

P * ' » 1898 J6
tgypt . unific. A. Fr,

* privil. - »
«es . imi. 1-1V Pes.

* äu8. v. 99stf . 40Sii
* * 204Cr »

cons. pes, j

83 .25
106,

*02 .10
93 .50

52 .10
103 .70
103 .70

35 .70

ZJ.
«.
31/2
3i/.
3i/-
3.
3l/;
»'*
Sl/2
3v,
3-/2
31/2
31/2
31,2
s>*
31/2
31/2

3.
SU
«.
31/2
3t/;
3v,

31/2
31/2
Sb,
Sb,

4!
4.
4.
4.
Sv,

3;*

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Provinz - u . Städte -AoL
Pheinpr . XX, XXI Ji  104.

do. X, XII—XVI »
do. XIX -
do. XVIII »
do. IX, XIu. XIV»

1 rov . Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q *

do. Lit. R (abg.) »» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
»V » 1896 .
» W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
_ do. v. Bockenheim »
gerlin von 1886/92 »“ingen von 1900 »

do. > 1901 »
do. > 1895 »
do. » 1898 »

•Jarmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879 » 1881 »

- do. » 1897
erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do. > 1896
do. » 1897

rjanau
Heidelberg von 1901
r*omburg v. d. H.
y. , * von 1899Kaiserslauternv. 1891

do. » 1889
u do . » 1897« »r'cruhe von 1900

»

99 .70
95.
60.
98.
0Ö.2O
98 .50
09 .50
93 .50

99 .50
99 .60
99 .50

98,50

103.
69 .20

| 99 .20
99.

I 99 .20

loaso

98 .50
98 .50

r>*
4-*
«•*
4-*
41*
4
SVt
4. .

P
t:
Sw.
fc.
1.
«*

IAmsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) JI
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 . »

Cbristiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon $
Neapel st. gar. L-

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. 1 »
do. II/VIII ,

Stockholm von 1880 JI
Wien (Gold) ,
do . (Papier) 6 . fl
do . von 1898 Kr

CL Buen.-Air. 1892 Pes’
do. g l

93 .30

100 .50

Dtvid.
VorLL.
618I 70

8Vij 81/2

Bank -Äktieß.

5Va
4
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
4Va

6
8Vr
7. .
9».
7i/t
51/2
5».

43Ao
4. .
9. .
7..
9. .
6. .
7.

5Vt
4».
8. .

6
7

12. .
5.

6.
6V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7
4. .
9. .

9. .
71/4
71/2

51/3 5V2
7.. I 7,
6Vj!

Dtsche . Rcichsb. Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. Ji
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank » |
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank Jl

» Eff. u. W. R.
» Gen.-Bk. A
» Ver.-Bk. »

Disk.-Ges. »
Dresdener Bank »
Frankl. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mittcld. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. .
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Ä

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Behkver. »
Wien. B.V. ö. fl.
Wfirttemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

123.

241.

157.
213.

14.

5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2.

/2
. 5.
. 0.

LI. Laft meyer Ji
» Licht u. Kr. »
> Schuckert ». 7. > Siem. u. K. *U 7i/ do . Zürich Fr.

\ 0 .
Filzfabr. Fulda Ji
Gas Frankf. >
Gelsk. Gußst. »

.* 7. Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »/2

. 10... Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. Sp. »

. 3.

. 28.
. 12. .

2 8̂. .

Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Mach. Zielet. D. »

» fab . u. Schl. »
> Gsm. Deutz »
» Karlsruher »

8. .
» Mot. Obern. »
» Schn. Frth. »
. Witten. St. »

Uehl - u. Br. H. »7. . Gif. Ver. D. »12Va Pinself. Nrnb. »
8. . Prz. Stg. Wess. »

Schst. V. Fulda .
° . . Siem. Glasind. >

Spinn. Lamp. »i-1/* » Ettlingen s. fl.
6. . > u. Bvv. Göp. JH

» Nordd . Jute »
YV2 » Westd. > , ;

Tk. Tb. Rfr. abg. £6. . Verl. Deutsche J6 t0. . * Richter »
7. .

» Kölner »
» Straßfcure » ,

4. .
Verz. Eis. Hilg . »
Zeiht.  Waldh . . E

» Ver Drcsd. » ;

147 .50
129 .40
139 26
190 .20

100 .10
202 .50
109.

122 .50
94.

185 .60

92 .70

IW»--.
96 .40

63.
98.

136 .50

80.

97 .10

5. . Ks. F. Nb . v.72i . S. 8.fl.
4. . do. v. 1887i. Silb. »
4. . Fr. Jos.-B. !. Silb. »
«. . Gal. K. L. B. stf. i.S. »
4. . Gr.-KSfl. v. 1902 Kr.
«. . Ksch. G. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 »i . G. A
L.  Lb . C.-J. stpfl. i. S. ö .fl.
«. . do . stfr. i. Silb. »
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 »
S>* do. » conv . v. 74 »
M* do. » v. 1903 Lit. C. »
JL. do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
5- . do . » B. » »
5. . do . Süd(Loirli,) sf. i.Q.
4. . do . »
«*/* do. Fr.
SV» do. v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.l.O.u»
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G. A

do. 1̂ 8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. »
do. 9 Em. stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. I. Q. A
do. 200er sf. i. G. >
Prag-Dux. sf. I. G. »
do, v. 96 stfr. !. Ö. »

R. Od. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. I. O. A

do . 400er stf. i. G. » _
Dug . Gal, sf. i. S. ö . fl. !l 12 .50

102 .
101 .
100 .90
100 .40
*00 .50

94 .40
*00 .30
*00 .80
100 .70

9X80
94 .90

109 .50
108 .50
103 .60

88.
68 .50

Illl .ßO
109 .30

91 .90

90 .10
84 .60

105 .70
83 .80
78 .75
76.
70.

IOI.
102 .20

Divid.
Vori. lL.
15. . 16. .
7. , 7. .
4. . 10. .

15. - 15.
13. . 13. .
7. . [12.

12VsT2Va
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 1 8. .

14. . 114. .
71/2 71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V1
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5
13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6l*
6. .
5. .

8. . 8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121*

9. .

Industrie -Aäitiess*
Alum. (50% E.) Fr. ,295 .50
B. Zckf. Wh. fl. * 20 .50
S. Ibl. (40% E.) ^ -

do. 3000r » * 25 .10
Bieist.-Fab. N. »
Brauebei Binding » i* _

» Duisburg > 1*72 .50
» Eiche Kiel » |*®7.
» Henn . Frkf. » * 08.
» > Pr. Akt. » * 70.
» Kempff » 1*36 .50
» Mainz. A.-B. » 231.
» Parkbr. » - 21.
» Sonne, Sp. » * 01.
» Stern, Ohr. » l5lAn
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte >
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
* Worms Oe. »

Ccm. Heidelb . »
» F. Karlst. » >125 .20
» Lothr. Metz » >*46 .'

Bad. An. u.Sodaf. .* ,464 .70
do. 600r » 464 .70
Ch. Bl. Silb. Br. » 167.

» D. G. u. Sl. S. » >338 .75
» Fbr. Gldbg. » 162 .50

do. Griesh. » 271 .20
Ch. Fw. Höchst » >39
(jA, Mühlh.
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. » >136.
El. Acc. Berlin » [225 .50
» Ani. Köln
» Cont. Nrnb.
» Ges. Allg.
» Helios Köln

240.
107 .50
105 .30
106 .10
105 .50

167 .50
110 .
*10.
140.

90 .50
3 * 6 .30

I 94 .50
242.

Divid.
Vor!. L. Bergwerks -Aktieo.

0 7- 10. Boch. Bb. u. G. J 125180
5. 6. Bud. Eisenw. 127,90

0 >8- 14. Gone. Bergb. 388.
0 14- Eschwciler »SS.

11. 10. Gelsenkircben 234,40
10. 11. Harpen er 2X4 .80
11.

10
Hibernia —

10. Kaliw. Aschsl. 138 .70 4
11. 11. Laurahütte R. 277 .10 S
17. WesterSg. Al. Ji 388 .30 5

0 4V do. Pr.-A. 108 . ^o 0. Kon. Marienh.
4. Massen
1/ Obschi. Eisen!. 137 . |- 12V 8i* Riebeck-Mont.

7. Östr. Alp. M. ö. fl. aas . ?
5V 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B.

i - |J '
DJvSd.

3 VCÄ .U Akt. v. Transp .-Ansf. f
i 51/* Braunschw. Lds. A — 4
i i ° - 9>* Ludw. Bexb. S. fl. »3450 4

61/2 Lübeck-Büch. 4 — 4
Marienb. Mlaw. >r. — t

61/2 5V6 Pfalz. Maxb. s. fl. *48 . 4
5. . 41/3 » Nordb. » 129 .30 4
0. . Allg . D. Kleinb. ^5 87 .50 *'
7. . » Lok. Str. 164 . 53. . 31/2 Cass. Str. ß. 105 . 551/2 Südd. Eis G. 137 .20 56. . 9. . Hamb.-Am.-P. 153 .60 J0. . 6. . ?3lordd. Lloyd 123 3do. ult. 123 .60 4
6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl. 124 .50 V_5. . 6. . do. St.-A. v. 1894
5-/2 5. . Böhm. Nordb.

fiofcl 1010(2: Buschtehr. A.
11. . Ul* do. B. »
6V$ 7, . Lemb. Cz. fass. 147 .60
5Vs 5-/- Ost.-Ung . St.-B. Fr. 142 .20 £
0. . 0. . » Sb. (Linb.)
43/4 43/4 » Nw. Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do, Lit. B.
3/4 1 Vs Raab. Öd. Eb. 28 .50

4Vri 41/21Rchb.-Pb. C.-M. » 1
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. » ~ 31
6V5 6Vs Gotthard Fr. 4.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. » **1

do. St.-A. . JU
0. . 0. . Tr. Genusssch . » 3l/

3Vs ft. Mittelmb. Le — i.
6». It. Gs. Sic. E.-B. » — 3V
6. . It. Mr. (Ad. N.) » 4.
2. . 21/5 Westsicilianer » 49 .50 iV
5. . 5. . Anatol. E.-B. j - 4.
3-/5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. - 37/

„ 4.
4.

M. v. Transp .-Ä.
3-/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A — 31/
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 101 .50 31/
Z-* do. Em. i (abjr.) » 97 .40 3!/4>* Homb. E.-B. s. fl. — 4.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd . A *01 .30 4.
V4t m (convert.) » 100 . 4.
41* Allg . D. Kleinb. A - - 4.
«>* de. Ser. VIII » — 4.
47* do. » IX . 4.
4. . do. 3Vs

do. Ser. IV- VI » 3«/j
4. . do. . VII » 4.
4. . Cass. Strassenb. » 4.
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I » 100 .50 ; •41/2

8 . F
do. Ser. II » 10 4 . V

31A Darmst. » 95 .9c
4. . Böhm. Nb. stf. i. G. A 101 .90 31*4. . » Wstb. stf. i. S. ö . fl. *01 . 31*
4,. do. in Gold A — 4.
4. . do. von 1895 Kr. *01 . t.4. . I Ehsabethb. stpf. 1. Q. A 100 .50 A.4. . CO. (kleine) » j 100 .50 .
4. . ! do. stf. in Gold » — 81/,
4. . I do. » (kleine) » | *02 .10 3i/i

Ital. stg. 2500er Lei —
do. 500er » | —
do. Mittelmeer » ,103,30
do. 500er » —
Llv. C., D. u. D./2 » 76 .20
Sardin. Sek. » 103 .80

do. (500er) » 103 .80
Sldlian . v. 89 Or. » 102 .70

do. kleine » 102 .70
do. 91 Gr. » 105 .10
do. kleine » —

Süd.-Ital. A.-H. » 73 .70
Toscan . Central » 119 .60
W*stsizilian. v. 79 Fr. 105 .50

do. v . SO Le >105.
Iwarig. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g, »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk *

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow *

do. Üralsk »
do. v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk. gar.
do. v. 95
do. v. 97
do. v. 98

Anat. E.-B.-O. !. Q. A 104 .40
» » Ser. II » 104 .20
» » 408er » 104 .20

r . E.-B. v. 86 2000er » 84 .70
do. 400er » 84 .70
dO. V. 89 I. Rg. » >101.
do. v. 89 400er > 101.
do. v. 89 II. Rg. » | 71,80

Salonik-Mon. i. G. » [ 66.
do. 404er » I _

88 .10

89.
90 .10

88 .50

LS.

80 .50

89.

Bodenkrcdit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

» » » »
» B.CV .-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
dp. * 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

* Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII >
do. XVIII >
do. XII u. XIII .
do . XV >
do. XIX
do. Komm.-Obilg. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. >

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI »
do , S. VIlünk . 1906»
do. S.VIIIunk. 1911*
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .70
99 .50

100 .60
99 .40

102 .40
99 .50

100 .20
94 .90

*02 .40
96 .60

*00 .60
101 .50

96 .80
* 01 .20

96.
101 .40
100 . 10
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
98 .80

*00 .40
*00 .40
100 .50
*oi.
*00 .40
*0 * .S0

97 .20
97 .20
99 .70
99 .10

*01.
*07 .20
*03 .30

95 .60
90.

10Ü .70
101 .30
101 . 20
102 . 60

97.
87.

4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
3V2
31*
31*
31*
31*
31*
3, .
4. .
3i*
4. .
4. .
31*
31*
5. .
5 .
4>*
4. .
4. .
3-/4
31*
4. .
4. .
31*
31*
4. .
4. .
4. .
3>*
31*
4i*
4. .
3i*
4. .
31/2
4. .
3-/4
4. .
3-/<
31*
3i*
4.
4. .
4. .
31*
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3>*
4. .
Z>*
3>*
4. .
31*
3-/2
Zi*
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
«. .

4. .
4. .
4. .

4. .

4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II A
do. Ser. III »
do. npk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do . R. »
do. J. »

1. F. O. H. K. L. »do
do.
do.
do.
do.
do.

M.
N.
P.
8
O.

Pfälz. Hyp.-Bank
Pom. Hyp.-A.-B.do. ' ■

do
do

Pr. _ .
do . Ser. III A

»IV
. XVII
» XVIII
. XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v.90»
do. von 1899 »

» 86, 89, 94 »
> 1896 »
» 1901 .

— » 1903 »
Pr. C.-K.-O. v. 1901 ,
do. von I387u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. *

Pr. H.-Vers.-A- O. .
» » » »

» Pfdb.-B.Hyp .P. / -

100 .30
10 t.

SS.
10 l .so
102 .50

100 .

100.
91.

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl. I§
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnVil »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV .

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie 7 u. II »

Dän. L. H. n. W.-B .
FinnJ. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.lSSTA
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. V. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö- fi,

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. ". 1897 Kr.

115.
101 .10
108.
100 .50

85 .00
101 .30
103.

93 .60
96 .50

103 .30
104 .30
105.

99 .40
99 .90

101 .
95.
99 .70
97.

102 .
100 .
103.
100 .50

97.
IGO.
103.
100 .80
101 .50

97 .50
SS.

101 .
99 .30

102 .70
101 .20
101 .60
102 .

96.
97 .80

100 .30
103.

99.
100 .

99 .30
100 .
100 .75

99.
99.

99 .30

6' .
6* .
4* .
5* .
4* .

St Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. « ■W.
Union Pacific I Mix-
West. N.-Y. u. P. X M.

» Gen. M. Bds. u. L
» (Income-Bds.)

•Kanttal und Zins in Gali

98 .80

a . Amerik . Eiscnb ^Bonds.
4* .
«** •
4Ua*
V.s*.r.
4* .
» * *
S. .

«V»*
4* .
SF.
S° .
3*.

?:
4i/a*
$■
4<
V
4*
4*
6*
5° .
41/2*
5* .
6*.
ö' .
0*.
5' .
5* .

Brunsw. u. Wes«. IM . >100 10
Caüf. Pacific I. Mtg. 104 .50

do. II M. Ctr. Gar. 102,70
do. III Mtg. 100 80do. _

Calif. u. Oregon IM . 111 .50
Centr. Pacif. l Ref. M. 100 .80

do . Mtg. 88 .60
Chic. Burl. Qn. (J. D.

LP. fP.D.do . Miiw.St.. . ,.
do . Rock Ist u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M. _

do. 100 .70
Houst . u. Texas IM . II12.
Louisv. u. Nachv. IM . —

do. II Mtg. 76 .80
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelli Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L. 105 .30
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do . Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L. —
San Fr. u. Nrth. P. IM. 110 .70
South. Pac. S. A. I M. I —

do. S, B. I Mtg. 1101 .10
do. I Mtg. 103 .20
do. cons . I Mtg. I _

Stockt. CooperCtr. G —

Zf. Vergeh . Obligation «!».
4. . Bank f. industr. Untn. J IDO.
4. . » Orient. Eißenb. > 100 .80
4. . Brauerei Binding » 102.
4. . do. Essighaus »
4. . do . NicolayH &n. >4. . do . Kempff (abg.) » 100 .50
4V1 do . Storch Speyer» *05 .00
4.
4. do . Werger »

Buderus Eisenwerk » 102 .60
41/ Cementfabrik Karlst. » 103 .80
4. Cementw. Heidelberg » 10 * .
41/ Ch. B. A. u. Sodafabr. » 106.
4v » Fahr. Griesheim E. » 104 .50
41/ » FarbwerkeHöchst * 105 .50
w » Ind. Mannheim »
5. Dortmunder Union » 112 .30
4. Esb.-B. Frankfurta. M. » 10G .30
w do. » 97.
4M Elsenbahn-Renten-Bk. » 103 .40
4. do. » 100 .30
Vli EI. Allg. G.-Ob . S. 4 .
4. do. Serie I-III » 102 .20
4. Bk. f. elektr.Unt.Zürich * 102.
41/j EI.G. f. elektr. U. Berlin» 103 .70
41/2 do. Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios » 80 .60
4. do. » » 80 .50
41* do. Ges. Lahmerer » 103.
41/2 do. Liebtu . Kr. Berlin »
4Vi do. Schuckert » 103.
41/2 do. Siemens &Halske > 103 .30
4. . do . Cont. Nürnberg » 08.
41* do. Werke Berlin » 101 .70
4. . do . » > » 102.
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3-/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
41/2 Löhnb. Mühle 105 .50
41/i österr . Alp. M. !. G. »
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .50
4. . Rh. Mel. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II. Ji 97 .75
4. . Ver. D. Ölfabriken »
41* * Ultr . Fw. Levk. » 105.
4. . » » » 102.
4. . Westd . J. Sp. u. W. > 98 .78
31* Zool . G. Frkf. a. M. » 87 .80

Zf. Verz . Loose. £» PWB.
4. . Bad, Pr.-Anl. R. 165 .70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö . fl31* Goth. Pr. I. R.
3V2 » » 11. » 121.
3. . Holl. Korn. v. 1871 fl. X05 .9C
31* <öln-Minden R. 143.
31* -tibeck von 1863 R.
3. . flad. C. 1880/1386 Fr. 64 .70
4. . Meining. Pr.-ObL R. 142 .70
4V, 4p. ab. unab. 80 G. Le
31/6 Desterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 161 .40
3. . Oldenburg R. 129 .30
5. . Tuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 307 .50
21* 1h.-0r .-St. I. A.-S. fl.
2V2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . ■firk. (p. St. I. Mk.) Fr.3- - do. Ult. do. Fr. -

Zf. Unverz . Loose , r  st.l js
— Ansb.-Onzh. fl. » | 92.— Augsburger fl. 71 48.

Braunschweiger R. 20! L98 .10
Finländisch . R. 10 .18 .50
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10 22 .10
Meininger s. fl. 7 45.
Neuchatel Fr. 10 44.
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1858ö. fl. ICO4>24.— Pappenheim s. fl. 7| 46 .80
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100 380.

- 1Venetianer Le 30j 42.

Münz-Duk. i. G. p.St
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St
Gold a! marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Nöten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | (leid.

20 .46
16 .37

2800
2804
80.

20 .42
16 .38

4 .191/a
16 .17
2790

78.

4 .301*

4 .21
81 .45 81 .35
20.48'* 20.471*
81 .50 81 .40

169 .65 169 .55
81 .60 81 .60
85 .35 85 .25
81 .40 81 .30

WechseJ.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel , .
Italien . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze , .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

<io. . . . . . . .

Wir haben
und suchen,

* Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: LanggöSSC 16 , I. und I!. St.

Kurze 9ä/* t. fl. 100 109 . 55
. Fr. 100 81 . 30
Lire IOC 81 .35

. Lstr. 1 20 .48

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100 81 .40
. Fr. 100 81 . 3o
S.-R. 100
. Kr. 100

Kr. m
100
.8.

85 .30

>Mark.
21*—3 Monate.

— 21* 0/0
— 3 %
— 5%
— 2i* %
— 5o/a

3%
— 3Vi 0/0
— 5>/a %

— 3>* %

stets Hypothekengeld an 1. und 2. Stelle.

^öffnet von 9 —1 ] . ..
und 3 - 6 i Uhr«

Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Pfeiffer Lc Co,
Bankgeschäft
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Versuchen Sie , bitte,

Elirira- Wa ^^ pact
das Beste für die ^ Viisclie.

Grosse Prämien - Verteilung -: » leie lebende Anerkennungen!

Engros-Lager : Eduard Weygandt , Wiesbaden.

Billig! Billig! Billig!

putz-u.Scheuer-Krtikel
, Schmn <r- u . Slbseifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 80, 50 Pf . ,u. höher. Parquetschrnbber 7,10, 12,14 Mk.^ LN 1 QD P\f) 4 -0 d-fi F»fl itttk Slif *<*•«***»•*■*> '«ff̂Ä-*«***
SLn
L<3et

S4is«

Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 80, 85, 40, 45,  50 und 60 Pf. Scheuerrohr , Ofeurohrwtscher re.
Mnsterleder in prima Waare zu 15. 20, 80, 50, 76 Pf., l .-r-, 1.20, 1.60, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20. 26, 85, 50. 75 Pf. und höher. Elosetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenvesen zu 50, 75 Pf.. B—, 1.50, L- , 8.— Mk. rc. Straßenbesen zu 60, 75 Pf., 1.—, 1.50,
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50£ 2.— Mk. und höher. hä.— Mk. und höher,
tzfenfterschwämme zu 10, 20, 60. 75 Pf. Parqueibürsten zu 1.50, 2.—, 4.—, 6.— Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - » . Tottettenschwämme re. , Wagenschwümme , Kutscherarttkel re.
Teppichbese» zu 50, 75 Pf.. 1.- , 1.50 Mk. rc. Mövelbürfte « zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Federstanber zu 15, 25, 50, 73 Ps., 1.60 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
A^ ^watten zu 25, 30, 50, 75 Pf.. 1.- , 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. höher, größte Auswahl. Fntzbürste« t«.
Wichsbürsten zu lo , 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürste » zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschine» re»

Alle Arten Küfer-Waaren
in allen Größen.

PsigWenUdet,
runde LKüle
MüMMeil.
Eiuier,
ßreiikeu.£
ßMersu'jserclc.

Ferner alle Neuanfertigung und Neparaturen in Küferwaarcu
Korb-^ Holz-, Bürsten-, Siebwaaren , Toilette-Artikel, Kaww- und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel,

wie: Waschkörbe, Waschklammern, Waschbnrsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst Ln größter Auswahl . Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufe « re.

Mickelsberg7. M » , -! Vitlsvii , Ecke GemeiudebadgLtzchen.
Wegen Abbruch des Hanfes befindet sich mein Geschäft ab I. Juli : Ecke Schmalbacher - und Emserstraße 2.

3Zn“  Krmitemrzt! MDL
Krankheit einen heilkräftigen Tllee zusammen-
zuftelleu, von Dr. med. Paezkowshi . Preis

5i # d.K WkiW - Nmr , ÄÄ.

late Irea
Reparaturen

aller Art empfehle zu
billigen Preisen unter

Garantie.
werden durch mich selbst

sorgfältig ausgeführt.

ÜEricla Hutront,
Uhrmacher,

Hellmundstraße 51,1 , Etage, nahe der Emserstraße.

in künstlerischer Ausführung zu
mäßige » Preisen.

kldols Uleber,
Photogr. Atelier,ZS _ « St

KölFs» ch-Lehriiistitiit und Stadtklicli©
Wiesbaden — ISlieinstrasse 60 .

Lieferung von Geselischafts - Essen aller Art.
iceinltttrgrerliclier Mifta " stä «ch in u , ausser dem Hause Mittags 1 Uhr . Gedeck Mk. 1.50

C. Köll,
15 Jahre Küchenmeister 8. D. des Fürsten zu Wied.

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen "Weinsorten gebe ich

zu gleich biüigen Preisen auch im Detail ab und zwar

V » 50 „ w 13 „ k 45
y> « 60 , w 13 % k 60
v n 55 v » 13 ff k 50

r, 65 , 13 „ ä 60

1903er Weisswejn, leicht, angenehm . . . . . . . . . , per El. 45 Pf., bei 13 Fl. a 40 Pf. ohne Glas.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig.
!900er Weisswein, guter Tisch wein . . . . . . . .
!902er Vino Italiäno, roth , angenehm, leicht . . . . .
1902er Vino Salutaro, roth , schöne Burgunder Art . , .

Diese beiden Kothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von' mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . . per Fl. 55 Pf , bei 13 Fl. k 50 Pf ohne Glas.
1902er Obermoseier, spritzig . . . „ , 55 , , 13 , ä 55 , ’ ,
1901er Zeltinger, schöne Art . „ „ 65 , „ 13 , H5 , , 9

Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineres » Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert !»:

1- Itheinweine : 1900er Winkeiera 70 Pf . 1900er Oestricher Kiosterg, ä 90 Pf , 1897er Erbacherä Mk. 1.—
1897er Lorcher Bodenth. ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (König]!
Domäne ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapeüftngarten (aus dem Nelke ’sclien Gute ) ä Mk. 1.90
1997er Rauentbaler Berg ä Mk. 2.40, 1900er Marccbrurner äMk.  2.90 u. 's. w. bis zu den feinsten Auslesen!

2. Moselweine : !900er Graacher ä 90 Pf , 1900er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dnroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

ß. Kothweine : 1901er Walporzheimerä 70 Pf , 1900er Ingelbeimer Burgunderk 90 Pf., 1897er Ingelheimer
Auslese k Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuserä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Kothweine , Specialität. — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf per EI. an bis Mk. 10.- - per El.
6. Beete nnd Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. SSüdweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Kothweine sind keine Weisswein - Verschnitte (rothgemaehfj Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern , selbst auch .meine billigsten Sorten, , aus rothen Trauben
gekelterte richtige Kothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . 1106

J . Ssspp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Trauhen -Sielierei -Anlage.

Nsugsrsa 18 20.A3 * 3«oritestrasse 81 Zweig-
Verkaufstelle:

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

i Hiebt mehr CJoldgasse.

eutieiteninSpaziersieleü
eingetroffen u . empfehle zur geneigt ?!*

Abnahme . 11*1

Georg Zoilinger, Drechsler,
Sehwalbacherstr . 25, ris -ä-vis Faulbf.

Grösste Auswahl . — Billige Preise.

Kinder
gehäkelter nnd gestrickter

Jäckchen,
Sehnlichen,

’Mäubchen,
Strümpfchen

empfiehlt 740

zu billigen, festen Preisen

JU ^©Itwencsk,
Miihlgasse 13.

Neu erworben! Neu erworben!
Tadellos neue Exemplare!

Ich empfehle:

Sena Satliib oder Die Empörung in Indi®0’
3 Bände , statt Mk. 18. —,

für nur VIk . 5 » '
Sebastopol , 4 Bände , statt Mk. 24.—,

fUr nur Mk.
Villafranca , 4 Bände , statt Mk. 2f —,

für nur Jlk . t —*
SEeltn Jalire , 4 Bände, statt Mk. 24.—,

für nur MN . '̂ •' 71
Magenta nnd Solferino « 4 Bände , st*®*

Mk. 24.—, für n . r Mk . «-r*
Puehla oder Der Schatz der Inka «, 8 Biinde<

statt Mk. 18.—, flir nur Mk . S - *
Biarritz , 8 Bände, ' statt Mk. 48.—,

für nur Mk . 18 . " ‘
Bas lireuz von Saroven , i  Bände , st» t(

Mk. 24.- , für nur Mk . ~-- ~
Bei Abnahme der ganzen Serie zusammen

statt Mk. 204.—

jetzt für um »3Ife, 51 ."*
Stets grosses Lager in 1033

Unterhaltungs-Schriften aller Art
zu ermässigieu P/elsea.

Mittetatscles Aitipariati Sortissl
(Inhaber : jSwg -nst Meffner ),

Wi «>«t>ml ' i». BS5irenstra *s « S.

Tapeten
per Bolle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten 5

Ijieoleiiiit
am Stück und abgepasste , Jkinole « «» -
Trpjjiclfe in allen Grössen in neuesten

Mustern . 3464
J . & F . St »th , Tapetenhandiung,

Ddaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Schwalbacherstr. 57, gegenüberd. Altkathol. Kircĥ'
keilt Laden, empfiehlt sich zur Anfertigung 9®1
Arten Posamenten.

Lager in Kordeln, Gimpen, MarquiscufranftN.
Vorbangkordclnu. s. w.

k\ <y
Kraft-Betrieb.

Telephon
2099.

° ^
ca1- v

~<v Niederlage des
Bechstein -ConcertfiügeJ8'

DambacMhal 9,

i



N- . 18S.
Ahrnd-A«sgKi»e.

2. KlatL. Wiesbadener Tmblatl. MonZtt « ,

17. April 1SVZ.
53 . Jahrgang.

Bekauntmachnng.
Unter Abänderung der diesseitigen Bekannt

Aachung vom 3., April 1905 wird hiermit zur
‘Mmtttg des Aubrvcrkehrs von und nach dem
Miterbainihof Wiesbaden-West von Donnerstag,
ven 13. April d. I . ab Folgendes bestimmt:

. l . Die Dotrbcimerstraste vom 5taiser-
^Edrich -Ring bis zur Kiedricherstraße wird fürK» o- 01 u 3 »ur sncurmicrii

Fährverkehr teilwci se freigegeben. Die Sperrung
-er  Klarentalerstraße von ‘ 'v' bis"“ «iduuicinmuc umi der Rheingauer
^dtzheimerstraße wird aufgehoben.
. . 2. Die Dotzbcimersträße vom Wcllritzfeldweg

zum Güterbahnhof wird für aufwärts gehendes
fuhrwerk gesperrt und nur für abwärts gehendes
vuhrwerk freigegeben.
' 6. Sämtliches aufwärts gehendes Fuhrwerk
n«r seinen Weg durch die Doyheimcrstratze,Kiedricher-
Rntec und den südlichen Parallelfeldweg der Dotz-
velmerstraste zu nehmen. 2

Wiesbaden » den 11. April 1905.
Der Polizei-Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
m Interessenten werden hierdurch auf die Polizei-
Verordnung des Herrn Negierungs-Präsidenten

20. April 1904 Negierungs-Amtsblatt No. 17
f» Seite 176, betreffend Sicherheitsvorschriften
iih . .Reinigungsanstalten, in denen Benzin oder

bnlichx leicht entzündliche Reinigungsmittel ver¬
wendet werden und für Betriebe, in denen die in
we>cn Anstalten verwendeten Reinigungsmittel zu
rneuter Verwendung gereinigt werden, wiederholt

aufmerksam gemacht. 2
Wiesbaden , den 5. April 1905.

„_ Der Polizei-Prä sident: v. Schcnck.
Bekanntmachnng., Zwecks Herstellung von Wasser-und Gas-

kitungen werden hiermit die Blücherstraße von
^neisenau- bis Nettelbeckstraßc, die Nettelbeckstraße

Blücher- bis Uorkstraße und die Eltvillerstraße
on Dotzhcimer- bis Rheingaucrstraße auf die

Omaner der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilichöOperrt.
Wiesbaden , den 13. April 1905.

Der Polizei-Präsident : v . Scher»<k

K ienfiraißtiöeit.
.Handschuhe. Hüte » Cravattcu.
Hosenträger . Hemden , Krage«

und Manschette »» 1030
kauft man am bester» u. billigsten bei

^ »bchgassc 37 , gegenüber der Faulbrumicnstraße.

VVsrkävuok, Lrosvdüren, Xstalogs,Drucksachensowie
alle

für den Geschäfts -, Vereins - u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
liurlidrnckerei

26 Marktstrasse 26. 787
Nachschlasre -Bücherei der Adress¬
bücher v. oa . 150 Städten u. Orten.

, leineM -AnWiiiig
t» Hase »» und Eiern in größter reichhaltigster
"Uswahl, Special, in Marzipane !er », empfehle

Wo Mayer,
__ Delaspeestraße8, ani Markt.

Eier. Eier. Eier.
Verkauf an Private zu Engrospreisen in jedem

Quantum, stets frisch und schmackhaft zu haben

mr Mchgcrgüsse 2.
M. ®aal.

EL Briiii i&
TVeinliandlung ’,

Harzogi . Anhalt . Hoflieferant,

Adelheidstrasse 33,
Telephon 2274, gegr . 18t »? ,

empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche
Tisch weine:

Wallertlieimer Wlesberg
(eigenes 'Wachsthnm ) . . . S « Pf.

Trabeaer Mosel . . . . 5 « pf'
t .niibenlaeiiner . . , . 60 Pf.
Öraaeher »lo «el . . . 60 P|’
Iteiileslieimer. So pf.
®eltinaer Mosel . . . SO Pf.
Ä’Iersteiner . 80 Pf.
Ueraicasieler Mosel . . 80  pf’

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr . 1112

Bis « « |

BäupoHzd'Verordtmna!
ist vor einigen Tagen überraschend in Kraft getreten.

Der Herr Polizeipräsident hat unserem berechtigten Wunsch, den Wortlaut f
der neuen Verordnung ein halbes Johl * vor Sakrafttreteii xn ver-
oflfeistliclsen , damit die Interessenten Gelegenheit haben, sich zu dem Gesetz ;
zu äussern, nicht stattgegeben.

Die neue Verordnung enthält Bestimmungen, welche geeignet sind, die
bauliche Wciterentwickeliing Wiesbadens , die Interessen aller
fc.1nerbsstande aufs Schwerste zn schädigen ; sie enthält unnötige
Härten , welche im allgemeinen Interesse ausgemerzt werden
müssen . Unsere gehegten Befürchtungen sind noch weit übertroffen worden.
. . 'iur Stellungnahme gegen diese Baupolizei-Verordnung laden wir unsereMitglieder, sowie alle Interessenten auf

lieilte MöBBtan', den IT . April,
abends 8’/a Uhr,

der Osterwoche, bitten wir unsere
stvahlscudungen in die ersten Tagen

Liger Herren- und Kuaben-
lrößte Auswahl. 1127

orner,
atze 4.

zu einer

Protest-Versamnümig
in die Turnhalle Wellritztrasse 41 ein. p432

Der Vorstand des Dass- nnd Grundbesitzer-Vereins. E. V.

Classen -JCfitzen
ir siimmtlicbe hiesige Lehranstalten empfiehlt Yorr&thi
ad nach Maass 106

«JSICOb füllte , Langgasse 6.

;15  Mark Belahmg.
Wir zahlen obige Belohnuna für den Nachweis

dies Thäters , der uns beute Nacht unser neues
Mchaufensterschild abgerissen hat, sodaß wir den¬
selben gerichtlich belangen können.
pPhotoplastische Gesellschaft für Alt -Raffar»

mit beschränkter Haftung.
_ Die Direction.  _

Seltene Äagedote.
Lieenz-Berkäufe.

Am hiesigen Platze, sowie in allen Städten
Deutschlands bietet sich Herren ohne Fachkenntn.,
velche über Mk. 1000— 2000 verfügen, glänzende
ßxistenz durch Uebernahme eines mindestens iahrl.
»0,000 Mk. einträgl . Reklame-Unternehmens . Bis
heute die zweckvollste Reklame auf drni Gebiete,
daher Risiko völlig ausgeschl. (Patentamt!. geschützt.)
Offerten unter Chiffre c . « 86 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

Transportdreirad,
M.

fast neu, billig
zu verkaufen,

Rheinstraße 22.

Main»

10 L&egggüsse 18,
14 WMIhdinnistaie I40

TUTInJ
p©ÄIlMlih

iTB warem
iv DD ggf k  -  t ^ 8W

1087

Hatte wieder Gelegenheit , einen Posten
ärlit engl . Eierrenstofle . jtr . dtual . ,
letvle Seuheiten , weit unter Preis zu
erwerben und efferire eleganten Merrei ».
Anzug nach VS nass unter Garantie
für 55 3Jk. gegen Casse.

Fi *. Fraestkel Nachf . ,
Ecke Burgstrasse und Mwhlgagae, Entresol,

Zlaschen-
Lchränke,

solid , mit sickierern Schloß,
in allen Größen empfiehlt
billigst 610

Franz Firner,
Wellritzftraffe 0.

©er F ’raiieiiliarl
i . . wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
l^ nthaarnngsmittel,

Feh » a Klaoon 1 Mk. in der
__ flora-Droge iß, Gt.  Bnr̂ str.5,
Anzündeholz , 1V..WLL
Brennholz ä Ctr . 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 678
Gebr. hu  übaucr, Danipl-Scliroincrci,

Telephon 41l . L>chwa!bacherstr. 22. Telephon 411,

Feinstes BLüLhenmehL
KP . <9 Pfd . ) Mk. 1.70,

Feinstes Weizenmehl0
Kpt. (9 Pfd . ) Mk. l .«0,

Feines Weizenmehl 1
Kps. l » Pfd . ) Mk. i .40,

bei größerer Abnahme enlspicchcud billiger.
M . AsEssrrs «-; °Msr4irrs,

Telcpbon 2Ü91._ Ncugasse 15.Rohbiniarbcitcil
für große Elngenvilla (Maurer-, Zimmer-, Dach,
decker-, Klempner- rc. Arbeiten', zusammen oder
aetrennt, -n vergeben. Näh. Alwincnstraße8.ma

Frisch ein getroffen:

Prima ross ®Ästracii a Oawiar 5
mild gesalzen, Pfund 8 .— und 10 .—, ungesalzen, Pfund 12 .—, 14 .—, 16 . — und 20 .—

Telephon 114. Kirehgasse 52 . JT . . C . M @l | ieF 9 Kirchgasse 52.
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Spazfierstiftcke '»«WM-AIMM steok-ucwm- Henker , LaB# 8|

. Schmutz - u . Absrisbürstrn zu 8,
g Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25,
« Fensterleder in prima Waare
S Schrubber zu 15, 20, 25, 85, 50,
§ Bodendesen zu 56, 75 Pf ., l .~
« KMdfeger zu 30, 50, 75 Pf ., 1 —
L Kensterschwämme zu io , 20, 50.
§ Ferner all- Kinder -, Bade - » . S
K Teppichbefen zu 50, 75 Pf., 1.—,
M F -derstünbcr zu 15, 25, 50, 75 Pi
c Fustmatten zu 25, 80. 50, 75 Pf..
L Wichsbürsten zu 15. 25, 35. 50. 7
^ Kleiderbürste » zu 20, 80, 50, 75 !

LLe !n8Lr « K8v 34 . Direktor: Arth . Michaelis,

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. Kurse für

53ilet <as5««‘ii und faehmusiker.
Hervorragende erste Lehrkräfte,

darunter Herr König!. Hofkapellmeister Professor llannitaeilt , Herr König!. Hof¬
opernsänger Iluffianä , Herr Direktor » iciioelii , Frl . Melanie Michaelis,

Herr Konzertmeister Van der Voort etc. etc.
Vorträge iilier Xnilbgeiehieltte , ( lliorgeaang - und Orchester-
fhnngen , HamraerRmsik , «laarletJ . und Enaembleapiel , öffentliche

Vortrag -s-Aiserade im Saale des Konservatoriums,

Beginn neues * Kurses Montag , den 8 . Mai.
Anmeldung neueintretender Sohüler werden jederzeit im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen. — £*ro *pchte gratis . 1123
nähere Auskunft erteilt Mer Direktor.

. für jLdĈ .
ufammen-'G IJ ® Sl G K*•
Rbei«. nistadt, Ges. mit bescliränkter Haftung

Stisengiesserei.
j|| ficke bis 10,000 kg Gewicht.
U Wasaggesi je «ter Art,
Hers Automatische Waagen,
t - Abteilung III:
1 und Eisenbahnbedarf.

H Krälm©
JF B Hand- und elektrischen Betrieb.
I If 51011— Schiebebühnen,
® And Rangierwinden.
«Jjlität : Anöüge

jfyjsro 'ersonen, für Handbetrieb, elektrischen

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

Telephon 213. Kirchgasse 47.

Modell 1905,
mit neuer Herdrostplatte sind Unstreitig
die sparsamsten Familienherde der Gegen¬
wart. In allen Größen u. Ausführungen
zn Original -Fabrikpreisen vorräthig bei

GiKch .MME .MLTel. 8410. ick?

MrLMrhs!
Wmvtrlam^
Katalog ^tsmzu Oestrich im Rheingau.

1 Ahr U&tbtt ******' * >Ärt4" Mtt5>̂ "ag, den 5. Mai , jedesmal nachmittags

Aestricher WinZer-Merern, e. K. m. u. A .,
«u Oestrich in seiner Dcreinshalle , Rheinstraß- 8, an beiden Tagen

je v/1 und 88/2 Stück,
zusammen 18/1 » nd 118/2 Stück 1904er Weine zum Verkaufe ausbieten. (Nr.2190) F33

Pravctanc m der VereinShallc für die Herren Kommissionäre am Dienstag, den LS. April,
»vgtmeme Probstage am 2. und 3. Mat , sowie am Vormtttage des Bersteigerungstages.

LMLLLS-liWaUke WDotomrfddrM-NlZWgnnUeim

P flk  i l̂edicin.
• Warenhaus,

Taunusstrasse 2.
Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wies

Künstliche Giiesler,
Fass - esnck Stills -Maschinen,
©eradeiialtee * und Corsetts

nach Hessing und Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
LelliSsinsien , Gustssmistrümpfe etc.

Eigene Werkstatt©
mit fachmännisch ausgebildetem Personal. 855

Einen Posten

eettie ? WASNS -ZMporlen
(ältere Jahrgänge, gute Marken ) 1

bin ich in der Lage, bedeutend unterm Preis abgeben zu können.

JL A.  Mascke
Wilhelmstrasse 28 (Park -̂Hotel -Bristol ),

Br . Plüschsovha 25 Mt . , 1 Sopha (Fant/
Rips) 30 Mk.. starke Zinkbadew. m. Abi. 25 Mk»
Handnähm. 12 Mk., 1 ovaler Mahagonitisch8 Mk-,
gr. Petr .-Hängel. 12 Mk., 1 gr. m. PrtSm. 15 ML
i Gaslüster mit 6 Armen 10 Mt , 1 ma&ag. ®“*
tisch 15 Mk. zu Bert. Sonnenbergerstratze

Pensious-Billa
in Kurparkia -e, neu, 14 Zimmer, sehr Preiswerth

zu verkaufen, event. zu vermiethen. Näheres
Alwinenstr. 8 oder durch die bekannten Agenturen.

papfitiiresi an SeltiMneJteaelieit etc ». I âger Ist d -old - Haiti Sllberwaareü'
Tra | irii | jge9 TaselBeiaiateeiB . s«

Julius Jüolir , Juwelier, Neugasse 18/20, Telephon 3243.
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3 'DCfIä einer raschen und sorgfältigen Bedienung, während der Osterwoche, bitten wir unsere
geehrten Abnehmer, ihre Einkäufe, insbesondere Bestellungen auf Auswahlsendungen in die ersten Tagen
und, soweit es möglich ist, an den Vormittagen vornehmen zu wollen.

Unser Lager ist sortirt in allen Neuheiten der Saison fertiger Herren - und Knaben»
Garderoben uud bietet in allen Größen, Farben und Faxens die größte Auswahl. 1127

4 Mauritiusftraße 4

-MW « !terw»ch-.A«snahmePr°tsc.
„Unten“, Altftadt-Con(um, «-nächst der' Goldgasse,

Zietenring 1,  1,
Wiesbaden.

^Mittelungen, Beobachtungen, Beschaffung
Beweismaterialf. a. Prozesse, Ehe-

iweidung, Eheschließung in England innerh.
^ Stunden. Auskunft über Vermögen,

Charakter,  Vorlebenu. s. w.

| Kochmehl . Pfd . 12 Pf.
Vorschutz . „ 15  „

jBrillantmehl . . . „ 17 „
lose gewogen,

sowie in 5- und lO-Pfd.-Säckchen
ohne Aufschlag.

Trau ringe in jed. Feingehalt liefert
billigst Mrrrink,
Goldschmied, 81 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

Würfelzucker . . . Pfd . 25 Pf.
Gcstotzener Zucker . „ 24 „
Schweineschmalz Pfd . 44 u. SO „
Rüböl . . . . Sch . 23 u. 28
Salatöl . . Sch. 80 , SS «. 40
Suppen- u. Gemüsenudeln

Pfd . 22
Gemüse-Haushalt-Nudeln nur » 9 Pf.

Zwetfchen Pfd . 10, IS, 20 und 2S Pf ., gem. Obst 20 , 2S und SS Pf.
Rosinen Pfd. SO Pf ., Sultaninen 85 , Coriuthen 25 Pf . 1125

Sämmtliche Preise sind nur diese Woche geltend.

Kochkisten,
, (Selbstkocher ohne Feuer)
»r,.*F-e,n Größen von der einfachsten bis zur feinsten

ussubrung, mit und ohne Töpfe, sowie Koch»
brrcher mit genauer Anleitung empfiehlt

RniW-M« ,59Rhr!lijtrHe5 S.
Natur-u. Armst-Eis

liefert
cencs Wiesbadener Gisßeschäft, ^

Bureau: Friedrichstratze 47.
F ernspr.  743. Fernspr. 743.

KrMkMkgeii.
Verkanf u. Miüthe.

Wagenv.8Mk.anp.Woche. |
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
F . Hehner,

_ Wcbrrgasse3. Telef. 82 29.

Künstliche Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Z>ahn «iehen schmerzlos

> mit Lachgas und Chloroform.
* 08. J®ieS , Rheinstraße 97, Part .,

wlsscnschastlichund technisch ausgebildet an
amcrikan. Hochschule._

lä/tLölGLlLj© © "tiGo erwirkt

Imst Frafe.ny.-Hir,gS;f??

Königl . Theater
Drei Vorst. Abonnement0, Parguet,

Näh. Vormittags Schiersteinerstr. 4-, 1.
Sofort verkäuflich

Fremdenpensionfür Jnventarwerth. Anfragen
»ad F1. 07 « an den Tagbl.-Vcrlag.

15 Mark VelohrulW.
Wir zahlen obige Bclohnuna für den Nachweis

des Thäters, der uns heute Nacht unser neues
Schaufensterschild abgerissen hat, sodaß wir den¬
selben gerichtlich belangen können.
Photoplastische Gesellschaft für Alt-Raffa«

mit beschränkter Haftung.Die Direction.

Seltene Angebote.
Lieenz-Berkäufe.

Am hiesigen Platze, sowie in allen Städten
tschlands bietet sich Herren ohne Fachkenntn.,

-he über Mk. 1000—2000 verfüge», glänzende
Existenz durch Uebernahme eines mindesten? fährl.
20,000 Mk. einträgl. Reklame-Unternehmens. ' Bis
heute die zweckvollste Reklame auf dem Gebiete,
daher Risiko völlig auSgeschl. (Patentamtl. geschützt.)
Offerten unter Chiffre C. «8 « an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Transportdreirad, fast neu, billig
. zu verkaufen.

M. Ne-iEr « --, Rhenrstraße 22.

Kausche Billa,., _ meine
I>rfÄ r hier , wenig belastet, gegen gering
Getastetes Etagenhaus rm L>üdviertel. üahle bis
»U 50,000 Mk. zu. Offerten unter .4 . ^

den Tagbl.-Verlag.
«8«

IMshsDmi 8iMssM 1.-8.
Wesbadsn: l̂ainrsi-sli-Lssö(ttasengai-tsn). lelekon 707.

Voll beut« ab ist unsere auf das Modernste mit allen Errungenschaften der Technik ausgestattete

BMeilung für Tlasehenbieve
in Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen gehaltvollen Flaschenbiere,

Orig ’inal -Branerei -Abzn^
direkt vom Lagerfass in die Flasche,

auf das Angelegentlichste.

Ws Vorteile der Sranerei*jlliffiUttug
sind folgende:

Vermeidung von Infektion durch Luft " und
Krankheitskeime.

Beibehaltung der günstigsten Lagertemperaturbis zur Flasche.
Vermeidung von Kohlensäure "Verlust.
Erhaltung der Original -Vollmundigkeit.

Zn verkaufe«
-MH« in  der Parkstratze, den Kur-
»nlagen gegenüber, mit wundervoller
Mrnsicht über Park, Stadt u. Taunus, an
orer Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
varunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
^uggcnanfahrt, mehrere große gedeckte und
vffenĉ erraffen, Ccntralhciz., elektr. Licht,
^lefon m allen Stockwerken. Die vier
Eaffadc» find in massiven Steine«,
°as Innere ist praktisch, solid und
aufferst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
®.*° * Weinbergstraße 8, Tbalseite,
»nt wundervoller Fernsicht über Rerothal,
<».ald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer, doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume.
. Parkstraffe Villen - Baupläne mit
verruchrm alten Baumbestand, frei aller
^sraßenkosten, eveni. mit genehmigten Ban-
Wanen, za verkaufen. Nah. Michclsberg 6.

Gewähr für Original -Brauerei -Abzug bietet das
am Maschenbügel mit Kordelverschluss auto¬

matisch befestigte Anhänger Etikett.

In Spezereihandlungen und sonstigen einschlägigen Geschäften bitten wir aus¬
drücklich ScliSfflBrhof -Flagel »enMer ,Brawerel -Abrailangz p verlangen.

Lieferung von 1 Kasten ä 20 Flaschen ah frei ins Hans.

Mederlage Wiesbaden:
Hainzsrstrasse(Kasematten).

Telefon No . 707 . _ ^

Preise der Biere: WAL."" *”“> 7
-- — —--, - - Spezial hier (Münchner Brauart ) v ä 20

2.40
2.70
8 .—

erSialfe »« Rabatt «,

(No.1105) F 33“
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altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik y50

8. Mt ii. Hiegele>«Itrassburg-Keudorf.
Yertretung für Wiesbaden: Actalff JKlInssolir "Ww ©. %

Telephon No . 719,

: . . ■
Glas, Porzellan, Steingut n. Emaille.

neu eingetroffen. Vorzügliche Qualität!

©bovines «, weisa . . . . » Stück 4 Pf.
©boriaiia «, htdüsehblza * « « , 5 Pf.
M ©rfe®«h ©:r , weisß S Pf.
KXorbeeiMnr* weis» mit Goldrand,

12 St SS PL
K ®ffi©©t ©»««u mH Untertassen

mit Goldrand, rococo . . . .
Sp «ig©t ©li ©r , tief und flach . . .
Bassertteilep.
DesserttdleT , 19 cm., mit Goldrand
Kaffeet ®»»© mit Untertassen, massiv
Kuchenteller , fein bemalt . . .
Kiuderteller mit Sprüchen und

hübscher Malerei . . . . . .
Hemügcschüsseln in allen Grössen

von 15 Pf. an.

15 Pf.
18 Pf.

9 Pf.
12 Pf.
22 Pf.
22 Pf.

85 Pf.

Kompotteller in neuen Mustern v. 4 Pf. an
Kompotsehttgseln . . . . Y. 5 Pf. an
Hiqueurglüser . . 8 , 7 , 15 bis 25 Pf.
Sierbecher mit Weinlaub oder

Stemmuster . . . . . . Stück 8 Pf.
Pfeffer - u . Salzstreuer mit

vernickeltem Deckel . . . Stück 5 Pf.
Citronerpressen . „ 9 Pf.
Doppelt © Salzfässer . . . , 5 Pf.
Kinder -Flaschen mit Strich,

prima weisses Glas . . . . ,
Käseglocken mit Teller . . „
Honigdosen mit Deckel . . ,
Heleedosen . . . . . . . „
Fischglocken.

Steingut
Stück 7  Pf.

8 Pf.

10 Pf.
8 Pf.
8 Pf.
8 Pf.

Tassen , weiss, gross, prima
Tassen , bunt, gross, prima
Tassen mit Untertassen, blau

Zwiebel . . . . . . .
Tassen mit Untertassen, weiss
Kinderbecher , bunt dekorirt
Kinderteller , weiss . .
Speiseteller , weiss, gerippt,

tief und flach . . . . . , 9 Pf.
Satz Schüsseln , bunt . . 4 Stück 54 Pf-
Satz Schusseln , weiss,

gerippt . 6 Stück 85 Pf.
Satz Schüsseln , bunt . . 6 Stück 110 Pf.
Tafelservice , 23-teilig,

hübsch dek., komplett . . 450 Pf.
Waschgarnituren in grosser Auswahl von

Mk. 1,35 an.

80ndel75pfe Ga. 5000 Stück

« Stück
zusammen nur 88 Ff.

ftSmerdläser
in neuen Mustern 18 , 25 , 30 bis 150 Pf.

Tonuen-Harnitur,
hübsch dekoriert, 22-teilig,
komplet Mk . 8 .75.

Neu angenommen:

Aluminium ^ Kochgeschirr
erstklassiges Fabrikat»

Spezialität: KotsipgitSe Xfiehen'SitideMisttgen
in jeder Preislage. 1128

Rucksäcke. | | Osterhasen. 1 jI Sclialranzen. '$ ii Gummibälle. 1
PIckfsickdosen. | g Osterlarten. | |j Scliiclertafcln. i'| Sc!ireilfitoi!ien. |

I€#iifIpiiiatI ®iis -©©s ©Ii©Mk© in reicher Auswahl.

aufhaus A . Wurtenberu,
Beskhtigiingm.Sehan-

fenster lohnend!

Ecke Neugasse— Ecke Eüenbogengasse.
Unerkannt billigste Bezugsquelle

für Wirtlic , Wieder yerkäiifer , Pensionen n. Brautleute.
Täglich Eingang
von 'Nettheiten!

w
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Mark 2200
lostot die z. Zt . bei mir ausgestellte

Wohnungs-Einrichtung,
bestehend in

Schlafzimmer, Ital . iNussb. mit reicher Schnitzerei:
2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Par.- ' f&irafzen,
2 Poleter-Schutzdecken,

2 Nachttische in. Marmor,
1 Spiogelachrank, 2-türig,
1 Ti an dtuohst&nder,
2 9-tsii. Oapok-Matrateen,
2 Kopfkeile,

Speise -Ummer,
Eiche geraucht , m. eleg. Beschlag u. reich . Schnitzerei.
1 Buffet mit Facetteerläser, I 1 Oredenr,
1 Ansziehtisch für 12 Personen, 1. Serviertisch,
6 Lederstühle , j 1 Divan mit Umbau,

Säten, echt Mahagoni poliert.

675 Hk.

785 Mk.

740 Mk.
1 Salonschrank , I 1 Salontisch,
1 Sopha mit Spiegel -Umbau, 2 Salonstühle,
2 Sessel mit feiner Applikation, j 1 Ständer,

Alles in bekannter bester Ausführung 2200 Mk.

Möbelhaus8. Schupp)Mf.
Inh.: Fritz K9ahr.

Telephon 151 . Gegründet 1871.

SJaiiernrii - Garantie. Franco - Idefernng
nach auswärts.

Besichtigung erbeten. 1118

Sie finden
die grösste Auswahl in

Qsfir *SIshi
und

Oster Käsen
sowie in Oster -Grnppen und garn . Öster -Korbchen in den

Detailgeschäften der Firma

Carl ?.
Ghocaladen -Haus,

Wiesbaden,
Hauptgeschäft : langgasse 8.
Filiale I : Halmhofstrasse 3.
Filiale II : Wellritzstrassel2.

lieber 200 verschied . Sorten,
darunter vorzügliche Speise- u. Dessert-Chocol.-Eier von Hildebrand,

Sarotti und anderen hervorragenden Fabriken. mi

Wiederverkämfer erhalten Rabatt.
Bei grösseren Posten Fabrikpreise.

Grösste Gewinn - Chancen
bietet die Mitgliedschaft der „Vereinigung zum Erwerb von
gesetzlich überall erlaubten Serien-Loosen“.

Wachste Ziehung :: 1. und 15 . Mal.
. . SS  sicheren Treffern.

M. 510,000 - 300,000 - 180,000 -
V. Beteiligung M. 10 .—, ’/a M. 5 .—, V- M. 2 .80 pr. Monat,

Ausserdem Gratia-Beteiligung an 2 gcBetzl. erlaubten
Türken 400 Fcs . Loosen.

® * W - äff. l ' otrMOß in Und Kravenntfln Li . LL (Schleswig ).
Solider Geschäfts-Betrieb seit 28 Jahren . (E. Hk 6779) F161

Gemälde -Auktion.
Morgen Dienstag, 18. April, Borm. von 11—1 Uhr,

versteigereich eine große Anzahl

werthvsüer Gemälde.
F . Küpper , Kunsthandlung.

11 Dannnsstr. 11, Ecke der Geisbergstr.

Geldschmled,
wli?HjM-iWW  watlj Fauibrunnenslraass 7,

empfiehlt billigst
Schmucksachen als Confirmanden - Geschenke.

Trauringe liefere darob Selbetanfertlfrnng in jedem gewünsohten Preis «.

vie große verbrettimg
des Wiesbadener Tagblattr

jgaot w
und Abends — »nd ist dadurch in der"Läge, . feine Leser schnellstens von 'allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den IntereFenkreis einer modernen Tages.

Bezieher in
Auch alle

Fremden, welche Wiesbaden znm ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich 'Ins
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 « Mg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " ,m Verlag
Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig >Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 Pfg.

Neben einem üöera . „ . - — .
„Wiesbadener Tagblatt " et
„Wiesbadener Tagblatt "allgemeines Inlertionsorgan Ser Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien -Nächrichten (Geburt«», verlobungs -, kjeiraths-
und Todes-Anzeigen ) und den: Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21,000 Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalstündischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt_
Die Aremdenttste , die tznrhaus -^ rogramme , die Hheater -Zettel , die auswärtigen
Kamilien -Machrichtcn, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
ludere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht

. , .._ _ , Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „lsaus - und laudwirthschaftliche Rundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verlach ungsstste", sowie
„Amtliche Anzeigen de» Wiesbadener HagSlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweiinal wöchentlich. — Schachfrcunde seien
aus die Rubrik „ Schach", Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das arößte Interesse der Anhänger des S
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenon seit seinem mehr ‘
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

Schachfrcunde seien
Vereins, verwiesen,

iels findet und jeden
nj' ;u gleichem Maße

als so -jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
Yolkthümlichkeit!



KM - 14 . MMttas , IV . April 1905 . WieslmÄeZrsR TsgNM. Avsrrd-AttsgKdr, S. KlatL. Uo . 18 Z.

! LWWW8 s (ftsdlllistsr JfoptV fanggasse9
bieten

if  lifeiricke isi WfWgs Hoben Ii grossei Sortimenten.
.

KsapCelrJ « :
Schwarze , weisse u. farbigeKleiderstoffe
SS®*' wu  unerreicht

billigen Preisen.
Henp . Lewy P

ES&rerrstr . 5 . VSMirenatr . S.
Spezialität:

Gelegenbeltg -KSufe.

Makulatur
d ©r Zentner fflk . S »— zu haben im

fagfelatt-fertig.
Gararrtirt frischŝ

Siedelet,
Große frische Eier 2 Sick. 11 Pf., 25 Stck. 1.30 Mk.
Große Italiener k Stück 6 Pf ., 25 Stück 1.45 Mk.
Mittelgroße frische Eier 5 Pf., 25 Stück 1.20 Mk.
Nleme frische Eier i l!% Pf.

Täglich frische Butter.

Carl Mel,5aalgasfe5.
ncbm dem P ala st-Hotel. — Telephon 3464.

ZwieheL - UhMLag?
t». 12 Pf . <£tr . 10 Mk. F . Ntüller, Nerostr.

Eier.'
23.

schwerste Siedeier 6 Pf ., 25 St . 1.45, kleinere6 Pf.
Kaufhaus , Ä
Telefon 8129.

Lobeusrnittel -Kaufhaus , Dotzhcimerstr. 72.
Telefon

Nur knrze Zeit hier!
Fra « sag»-

teurtheilt Charakter, Fähiakcit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes. Wiflerrfchaft-

licher Unterricht.
Sprechstundenv. 11—IWt. 2—7 Uhr.
ZiMMsrnranustraste8 ,Part.

P . Kochfra« empf. s. f.
^M- thschafte » Sonntags.

werden billig garmrt Zimmer-
mannstraß« 6, 1. Etage links.

)Tagbl.-Verl. Uo

HW il ! Wg . WWW.
jährlich ca. 800  Hecto Bier «achw., inmitten
der Stadt , bei 8 P - oz. Rente zu verk
Mt , Capital 16 Mlle . Agenten̂ verbeten.

zu v
verk

unter in* 8M an den Tcigbl.-Verlag.

Musikalischer

Dorltags - Abend
des

vecker ' jchen AsnservatsriuM
Montag , de« 17»April , Abends 6 Uhr » im
Saale des Kath . LteseverernK, Luisenstraße 27.
Programm : Deutsches BlNMenspiel von
A.  ladwig . Programme im Konservatorium,

Jahnstrabe 2, und am Saal -Eingang.

Kairkoylerr sind noch abzuaeben, solang^
sfvtL Vorrath reicht, Pfd .5 Pf.Moritzstr. 52,V'

Hsus w . BLÄerei u . LadeN
im Centrum der Stadt sehr preisw. zu verkauf.
Preis 88,006 . Mieteing. 5700. Anzahlung
10 Mille. Alles sehr billig vermiethet. Makler
verbeten. Off. u. S.. 3 « -* an den Tagbl.-Verl.

Crstll . Hotelverkauf
in Darmstadl per 1. Juli dieseK Jahres.
Rur tüchtige Fachleute wolle « ihre Off.
unter w . ®§ 4 im Tagbl .-Verl . abgeben.

Mw - ZjM

Kauft rentables Gagen - Haus
im Südviertel oder Nähe Ringkirche. Gebe als
Anzahlung pa. Pa. 2. Hypothekv. 86,666 Mt.
auf sehr gutes Object hrcr mit doppelter

aus besten Stoffen,
best « Vsi-srdeltung uns guten Sitz,

empfiehlt von

TO Mk . WM

WM Softie,
Marktstrasse 23, 1,

v 8«. „ Hotel Einhorn “ ,

Sicherheit. Makler zwecklos. Offerten unter
14. U8K an dm Taqbl.-Verlag.

30 Mark SÄÄÄ
Briefe unter M. BG« an den Tagbl.-Verlag.

Für Aerzte oder Kuraustaltc « .
Ein BestraMrugs - Apparat auf Stativ

und eine elettv.  Würmecompreffr mit regulir-
barem Widerstand verk. billig.

m.  Commieiiau , Mm'ergaffe 12.

Kinder »Schreibpnlt mit Stuhl , beide vsr-
stellbar, System Jäckel, gut erhaltm, zu verkaufen.
Wh . AdolfKallee 28, Part.

Pracht . Besitzung.
Herr!. Lustgarten, großer Park, nahe Wiesbaden
zu verkaufen. Anfragen wolle man vertraulich
an srm-»s , Darmstadt , Wendelstadtstr. 30,
richten. (F. Da.4130)F110

Eleklr . Klingelaulage « . separat , föf.
gnt u . »ill . BesteUg. pr . Karte an Bürean
Helios , Orauienstratze 21.

Mtf -M «, perfect, sucht noch Kunden zu mäß.
Preisen. Wcüritzstraße 49. Bdh. 3. St . r.Freihauk.

DienÄag morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch
einer Kuh (40 Pst), eines BMen (85 Pst). Wicder-
verkäufern(WeischhSndlern, Metzgern, Wmstbereit..
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Frei»
bankfleisch verboten.

Btödt . Tchlachthof -Verwaltung.

Wissensch. Handsormeniehre u. Deutung der
Handlinien. St . 10—4 u. 6—8. Herderftr. 27, 1 r.

Phrenologi « fäfMiS.
MK^ Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl . Off. u. Li. « St an d. Tagbl.-Verl.

v -« kii!imäei !,
wsi 88- !öin. lasobsntüLbsr,

Stickereien(Festons)
wett unter **̂ P|

sffinstigen l âclenpreisen

Henv *. Levy 9.
JHSiärroKs.sfas&sse 5.

Spezialität: Gelegenheitskäufe.

EL. g. einem Primaner lat . StS . 7 Off. mit
Preisangabe unter Sk. hm» an den Tagbl.-Verl.

Auskunft über rechtsgültige

Ehsschiiessungj
in Englftiid kostenfrei ' F 16t

E. Theobalds Reisebureau,
58 W!inife *ter «(r, . Imndnn SW.

Große Mschästsräome,
Magazine , Stallung , Comptoir rc. zu,,
od. einzeln zu verm. Näh. Walramstr. 31,
im Laden od. Wilhelmstr. 24 bei#' 1!irrer.

Wohnung von 5 Zimmern und Bad in erster
Kurlage, besonders geeignet für Arzt, per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres unter
M . S85 durch den Tagbl.-Verlag.

Worihstratzs Z, 1,
elegante 3-Zimmcr-Wohnung, Linoleumvelags

Estz. Linerusta -Gockel rc., auf gleich oder
später zu verm. Fester Preis 76« Mark.

DoMoim erste . LD' fLäd^ SchlameÜem. 2 Bett!
FriedriMtr . 44 , Hth. 4 x., ert ), Aiädch. SÄlaist.
kaifer -Friedrich -Ring 86 , P . , schön möbl.

Wohn- und Sch lafzimmer  z u vermiethen.
kaiMr atze 86 » 2 r„ g. möbl. Zimmer zu verm.

et), mit Pension, zu verm.  12 —26- Uhr.
Reugafle 18, Ging. Kleine Kirchgasse1, 3 Tr .,

möblirtes Zimmer an anständ. Geschäfisfräulein
sofort oder zum 1. Mai zu vermiethen.

Riehlstr. Mild. Sj .. erb. Arbeiter Logis.

Schön möbl . Wohn » u . Schlaf¬
zimmer an ruh. Hrn. zu v. Ry-mstr. 82,1.

Möbliries Zimmer ohne Frühstück dauernd
'" reis 12- 20 Mk. Off. unter ar. ®8S

*-©C

MsßMellen des Wiesbadener Tagblatts|

3 sind die 21  folgenden : [

Ap - lfMMp;
KMusrt, Adokfstr, S;
Krvsv»Friedrichstr, 7,

^.rmeurrchstrags r
Hiukslmam!. Armenruhftx, 14-

Kch«- sMt »8- r
KrM.MahnhoW- tf>]
KmffmiHEWe « g«gM u

Krxgs -»ffsi
NeMhösep Wwe.,

Kiesbadmerßx, 64,

GUkakeMenKbgßKt
AUchelS, Mjfabctbcnstr. Ist. ,

v Keldstr -aste:

KpankN »b1«pstra8 «r
Fritz,Mrankfurterstr. 17.

MrdtGSt -ag - t
Kmpp»Frichrichstr. 7;

Ggr -lrnstrghr;
Mahr, Ktiiftrstr. 6g.

Wnsgsftr
Kraft, BaLsthMr. 15;
Gtetz. WMeräsfft 21;
Kmu-srifli, Vcko Vahnhsfstr.

HeMMheimeüstratzer
M ?tz, FranMrtcrstr , 17.

Iahnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiftrstraßr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 68;

..Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kranstgösss;
Dchneidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehncrt, Adolfstr. 8.

Mainzerstraßer
Göhringer, Wiesbadcnerstr. 11;
K?8mer, Schloßstr. 87;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Uengasse:
MichrlS, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

RathhauSstr. 8m

Gbergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

RathhaussteaKe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8 -c;
Müller, RathhauSstr. 78.

Ntzrinftraße:
Kaduer, Rheinstr. 10;
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchloßstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemauttstuaße:
Müller , RathhauSstr. 78.

Weihengasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Wiespadenrxstratzs:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Prunk , Wiesbadenerstr. 38;
Reidhöfsr Wse .,

Wiesbadenerstr. 84.
M

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SS Pfg. mit 10 Ißfe. Ausgabestellen-Gebühr.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 17. April.
Naohmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
• '•»geführt von der Kapelle des Füs.-Reg. Ton
«ersdorff (Kurhess.) Ko. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk,
i - Deutscher Reiohsadler -Marsoh . Friedemann.
P* Ouvertüre zu . Fra Däavolo“ . Anher.

Fantasie aus . Der "Wildschütz“ Lortzing.
*• Steuermannslied und Matrosen-

ohor aus „Der fliegende Hol-
länder“ . "Wagner.

O- Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer . Btranss.

h- Soldatenchor ans „Faust “ . . Gounod.
!•  Oifenbachiana , Potpourri . . Schreiner.

Champagnergeister, Galopp . Blättermar,n_

Motttag. 17. Kvotl 1905* KE - 15.

Gesucht per 1. Mai für kleine Familie

2 fltöletc«. 1 iiieinra Kmcr.
Mt möbl., in besserem Hause, im Centrum d. Stadt,
wkietlisdauer viS über den Winter » Monats,
-orets ungefähr 100 Mark . Offerten unt . O « 8»
M den Tagbl .-Verlag. _

tüchtiges braves Alleinmädchen zu einem
—ult. Ehepaar aei. Näh . Rüdesheimcrstr . 11, 2 I.
DraveS Mädchen für bürgerlichen Haushalt

1. Mai  ges ucht Grabenstraße 9, 1. St.
Eine saubere Weckfrau gesucht Wörtbstraß 1.

Gegründet 1865. Telephon 335.
Kerrdignngs -Anftalte«

„MeSe".-d„MM"
Firma

Adolf Zimdarth»
8 Ellcnbogengaffe 8.

Größtes Lager in allen Arte«

Kslx-
rmd Metall sargrn

zu rellcn Preisen . ^
Lieferant deS

Derrins für Fenrrbrstattnug.

Lieferant des Keamtknuereins.

. . Buchhalter
Keiucht für ein hiesiges Kohlengeschäft. Bevorzugt

Solche , die bereits in derselben Branche thättg
waren . Selbstgeschriebene Offerten mit Gehalts-

Ansprüchen u. is . 682  an d. Tagbl .-Verl . erb.

Tüchtiger «Kaufmann,
26 Jahre alt , seither in der Lebensmittelbranche
thatig , sucht, gestützt auf la Zeugnisse , Comptoir¬
öder Reiseposten. Off. unter L . ©85 an den

*̂ Ta gbl--Beriag erbeten.
Koikfmon » tüchtig , umsichtig , sprachen
«UUsllUttlU , kundig, zuverläff . Buchhalter,

lucht paffende Stellung . Gest. Offerten unter
^ an den Tagbi ^ Verlag. _

« » , verheirateter Mann sucht
-  Bertrauensposte « jeglicher
Art . Caution kann gestellt werden . Offerten

-Unter W . .9. SW postlagernd Birmarckring.

Verlöre»
Oue g . Damen .« hr . Abzugcben gegen gute
L " 0hnung Arrt 'j- Wilhclmstraße.
oj. Schlüffelvunv mit3 Schlüsseln v. Bismarck-
Mug 8 bis 2t verloren . Gegen Belohnung ab-
Webcn Bismarck -Ring 36, Hth. 1 Tr . 1.

Drei Schlüssel im Ring vcrl .. Emserstr . u.
Stadt . Wiedcrbr . Belohn . Secrobenstr . 29, 1. Et.

Verloren
«Me Hesse Stiel - Lorgnette v. d. Markt -, Bahn-
Mi -, Rhein - und Wörthstraßc . Gegen Belohnung
LflKNgeben Adelbeidstraüe 78, Part.

'Äertoren ein Manschettenknopf.
Belohn «!ng abzng. Gerichtsstraße 7, 1.

Berlsren
so £ r,le  Geldbörse mit Inhalt . Abzugcben
LLZ -nrer Hof.
p Eine lederne Pferdedecke von der Mainzer
Landstraße bis zur Schiersteinerstraße verloren,
hwzugebeii Schiersteinerstraße 50.

D. Manu m. d. bl. Bart , der Samstag 7 *7
einer Bau ? der Wlheimstraße eins

Tasche mit Inhalt
Mhob uud eiustcckte, wird ersucht, dieselbe gegen
2p - abzuaeben Kaiser -Friedr ich-Ring 82, 1.  _

Gntstogr « ei « Kanarienvogel ; gegen
Me Belobnnng abzugevr, : Stiststr.  13 « , 1.¥. M. 11.

Bitte Brief abbolen.
D . Auge spricht, es kann nicht lügen , da schaut

w- tu d. Herz hinein . Vrsbm . ni. I Gr

Trauerstoffs,
Trauerstleiilör,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,

Langgasse 20. m

AnsdenWiesiradetterCrviiKandsregiKerw.
Geboren . 8. April : dem Schmiedgehülfen Karl

Meyer e. T ., Anna Amalie . 10. April : dem
Gärtner Friedrich Blum e. S ., Wilhelm Karl;
dem Opernsänger Hans Schuh e. S ., Ernst
Martin Alfred . 11. April : dem Hausdiener
Karl Kinkel e. S ., Philipp Franz Aloys Josef;
dem Maurergchülfen Wilhelm Pabst e. S .,
Gustav Karl Adolf. 14. April : dein Taglöhucr
Adolf Müller e. S ., Alfred.

Aufgeboten . TaglShn « Karl Gapp hier mit Elisa¬
beth« Köpper hier . Kellner Georg Peter Schipp
In Biebrich mit Ehristina tzartmanu hier.
Regierungs -Referendar Dr . ,jur . Graf Siegmund
Maria Avclmamt von AdelmannSfelden hier mit
der Freitn Mart « Anna Tharlotte Gertrud « »ou
Brentano in Geisenheim. Gärtner Ferdinand
Heftrich hier mit Marie Dernbach hier . Tüncher
Georg Berghof hier mit Johannettc Schröder
hier. Taglöhner Bernhard Wolf hier mit Katha¬
rine Born hier. Küchenchef Robert Schoppclrey
hier mit Franziska Hob! hier . Achatschleifer
Albert Fuchs zu Obcrtiefenbach mit Martha
Sdilep zu Idar . Uhrmacher Gustav Ludwig
Alfred Röhr in Winnweiler mit Elifabcthe Roth
in Steinbach . Schloffergehülfe Karl Haberstock
bier mit Sophie Schmitt hier. Schutzmann
Eugen Plaumann hier mit Margaretha Arndt
zu Falkenau.

Verehelicht . 13. April : Friseur Franz Zamzow
hier mit Fanny Schilling hier . Verwittweter
prakt . Arzt "Dr. med . Maximilian Scheuer in
München mit Emilie Kugel hier . 15. April:
Bauarbeiter Georg Jacob chicr mit Wilhelmine
Bach hier ; Schreinergehülfc Karl Krähe hier mit
Karoline Klein hier ; Lehrer Arthur Becker in
Ohligs mit Johanna Becker hier ; Hiilfswagen-
warter Georg Graf hier mit Barbara Reichert
zu Eastel ; Postbote Adolf Goth hier mit
Johannettc Gruber hier ; Bautechniker Karl
Grün hier mit Margarethe Weis hier ; Grund¬
arbeiter Willi Bnblitz hier mit Maria Baum
bier ; Kutscher Johann Speer hier mit Anna
Albert liier ; Maurergchiilfe Louis Nicolai hier
wü Mfe Büger hier ; Herrnschneider August
Volker hier nut Sophie Sicher hier ; Schloff«
Franz Fisch« hier mit Elisabeth « Hundemer
hi« ; Flaschenbierdändl « Georg Hartmann bi«
mit Anna üiebich hi« ; Forstsecretär Karl Löhr
m Westerburg mit WUHelmine Christ in Ober-
Fbbach ; Schloffergehülfe Eugen Rupprnibal in
Biebrich mit Lina Ackermann hier ; Maurergchülfe
Theodor Reuter hier mit Anna Kleber hier;
Fuhrmann Georg Fischer hier mit Elifabcthe
Fischer hier ; Decorationsmaler Albert Albrecht
hier mit Elisabeth Ramspott hier ; Eisenbahn¬
arbeiter Jakob Kreß hier mit WUHelmine Müller
bier ; Spenglergehülfe Heinrich Blümel hier mit
Johannettc Haxel hier ; Waldwärter Georg
Häuser hier mit Magdnlene Merz hier ; Kolonial-
waarenhändler Heinrich Jahns in Schieistein
mit Elisabetb Heuß hier.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen hocherfreut an

Otto Baruchu. Frau,
Gusto, geb. Simon.

Worms , den 14 . April 1905.

jJSP Das
Grabstein -Lager

▼on
Carl

(früher F. C. Roth)
Platterstrasse 23,

am Weg naoh der Beausite,
tunfasst es , 300 Grabsteine

von 15 Mk. bis 8500 Mk.
Urnen für Feuerbestattung.
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Heute Nachmittag 3 Uhr verschied
plötzlich nach längerem , schwerem
Leiden unser guter Pater , Schwieger --
Vater und Großvater , der

Königliche Hegemeister

Rodert Knittel
im 62. Lebensjahre.

Georgenborn , 15. April 1905.
Friederike Knittel.
Uosa Kunre , geb. Knittel.
Ctara Uoffrt , geb. Knittei.
Gtto Kunze.
Carl Mostet und
twei Gnirei.

Die Beerdigung findet statt:
Dienstag , den 18. April , nachmittags
'/ -3 Uhr . 112g

Todes -Anzer§e.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

a« Samstag Abend7 Uhr mein lieber Sohn, unser Bruder und Neffe,

§ritz Ltroh»
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Hellmundstraße 2.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dorothea Stroh » Wwe.,

und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag8'/, Uhr von der Leichen,
halle des alten Friedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine thenre, krmigstgeliebteMutter,

Fra » Emma Dischoff,
geb. Ostrrroth,

heute Nachmittag gegen*̂ 8 Uhr nach längerem Leide« im 81. LebeuLicchre
zu sich zu rufen.

Die trauernde Tochterr

Ernmy Kischoff.
Mieslloderr»Palmsonntag, den 16. Aprll ISve-

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr
vom Trauerhause, Kaiser-Friedrich-Ring 8, aus statt. 1124

Todes-Anzeige.
Verwandten Freunden, nnd Bekannten, die ttanrtge Mltteilnng, datz

mein lieber Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Onkel und Schwager,

Drrchhalter

Eduard Schneider,
»ach schweren! Leiden im 80. Lebensjahre heute sanft entschlafen ist.

Mieslrodr » , den 16. April 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kathsvioo Kchrreider, geb. Kerr.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. d. M., nachmittags3*/, Uhr
vom Sterbehause, Schlachthausstraße 23, ans statt.

Danksagmrg.
Für die uns anläßlich unseres schweren Verlust«» bewiesene her-kiche

Teilnahme, sowie für die reichen Blumenspende« spreche» wir hiermtt unseren
innigsten Dank aus. 1122

Die trauernden Hinterbliebenen:
Koooli s Dry , Familie griff  Dry.
Familie UhMpr » Kork . Rodert Karv.

Mr -sbadr « , den 17. April 1905.

Dankslrg « ng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste unserer

geliebten Frau und Mutter,

Dorothea Grcks.
geb. Gmmerman « ,

sagen innigen Dank Regierungr-Hauptkassen-Buchhalter Angust Geck«
Wi -sdad -n. 17. April 1905. und Kinder.

Bertramstraße 12.



Die Weichs-Verfassung
sowie Sie KvgcrrriscrLiorr der Weichs -WeHö'r:öen.

(Fortsetzung.)

(Auszug.) VII. Kijenöahrrwesm.
Art . 41. Elsenbahnen , welche >m Interesse der Verteidigung Deutschland « oder im

Interesse des gemeinsamen Verkehrs für notwendig erachtet werden , können kraft eines Reichs¬
gesetzes auch gegen den Widerspruch der Bundesglieder . deren Gebiet die Eisenbahnen durch-
schneiden, unbeschadet der Landeshoheitsrechte , für Rechnung des Reichs angelegt oder an
Privatunternehmer zur Ausführung konzessioniert und mit dem ExpropriatlonSrechte aus¬
gestattet werden . Jede bestehende Elsenbahnverwaltung ist verpflichtet, sich den Anschluß neu
angelegter Eisenbahnen auf Kosten der letzteren gefallen zu lassen. Die gesetzlichen Bestim¬
mungen , welche bestehenden Eiscnbahnunternehmungcn ein Widerspruchsrecht gegen die An¬
legung von Parallel - oder Konkurrenzbahnen einräumen , werden , unbeschadet bereits erworbener
Rechte, für das ganze Reich hierdurch aufgehoben . Ein solches Widerspruchsrecht kann auch
in den künftig zu erteilenden Konzessionen nicht weiter verliehen werden.

Art . 42. Die Bundesregierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen im Interesse
de« allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die
neu herzustellenden Bahnen nach einheitlichen Normen anlegen und ausrüsten zu lassen.

Art . 43. Das Reich hat dafür Sorge zu tragen , daß die Eisenbahnverwaltungen die
Bahnen jederzeit in einem die nötige Sicherheit gewährenden baulichen Zustande erhallen
«nd dieselben mit Betricbsmaterial so ausrüsten , wie das Verkehrsbcdürfnis cs erheischt.

Art . 44. Die Eisenbahnvcrwaltungen sind verpflichtet, die für den durchgehenden Ver¬
kehr und zur Herstellung ineinander greifender Fahrpläne nötigen Personcnzüge mit ent¬
sprechender Fahrgeschwindigkeit , desgleichen die zur Bewältigung des Güterverkehrs nötigen
Güterzüge einzuführen, .. auch direkte Expeditionen im Personen - und Güterverkehr,
unter Gestattung des Überganges der Transportmittel von emer Bahn auf die andere,
gegen die übliche Vergütung ernzurichten.

Art . 45. Dem Reiche steht die Kontrolle über das Tarifwefcn zu. Dasselbe wird
namentlich dahin wirken : 1) daß baldigst auf allen deutschen Eisenhahnen übereinstimmende
Betriebsreglements eingeführt werden ; 2) daß die möglichste Gleichmäßigkeit und Herab¬
setzung der Tarife erzielt, insbesondere , daß bei größeren Entfernungen für den Transport
von Kohlen, Coaks , Holz , Erzen , Steinen , Salz , Roheisen, Düngungsmitteln und ähnlichen
Gegenständen ein dem Bedürfnis der Landwirtschaft und Industrie entsprechender ermäßigter
Tarif , und zwar zunächst tunlichst der Einpfennig -Tarif , emgeführt werde.

YIII . Kost- und Aekegrapyeuivese«.
Art . 48. Das Postwesen und Telegraphenwescn werden für das gesamte Gebiet des

Deutschen Reichs als einheitliche Staatsverkehrs -Anstalten eingerichtet und verwaltet.
Art . 49. Die Einnahnien des Post - und Telegraphenwesens sind für das ganze Reich

gemeinschaftlich. .. Die Ausgaben werden aus den gemeinschaftlichen Einnahmen be¬
stritten . Die Überschüsse fließen in die Reichskasse.

Art . 50. Dem Kaiser gehört die obere Leitung der Post - und Telegraphenverwaltung
an . Die von ihm bestellten Behörden haben die Pflicht und das Recht, dafür zu sorgen, daß
Einheit in der Organisation der Verwaltung und im Betriebe des Dienstes , sowie in der
Qualifikation der Beamten hergestellt und erhalten wird . Sämtliche Beamte der Post - und
Telegraphenverwaltung sind verpflichtet, den kaiserlichen Anordnungen Folge zu leisten. Diese
Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunchmen . Die Anstellung der bei den Verwaltungs¬
behörden der Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirken erforderlichen oberen Beamten
(z. B . der Direktoren , Räte , Oberinspektoren ), ferner die Anstellung der zur Wahrnehmung
des Aufsichts- usw. - Dienstes in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Be¬
hörden fungierenden Post - und Telegraphenbeamten (z. B . Inspektoren , Kontrolleure ) geht
für das ganze Gebiet des deutschen Reiches vom Kaiser aus , welchem diese Beamten den
Diensteid leisten. Den einzelnen Landesregierungen wird von den in Rede stehenden Er¬
nennungen , soweit dieselben ihre Gebiete betreffen, behufs der landesherrlichen Bestätigung

' und Publikation rechtzeitig Mitteilung gemacht werden.
Art . 51. Übergangsbestimmungen.
Art . 52. Die Bestimmungen in den vorstehenden Art . 48 bis 51 finden auf Bayern

und Württemberg keine Anwendung . An ihrer Stelle gelten für beide Bundesstaaten folgende
Bestimmungen : Dem Reiche ausschließlich steht die Gesetzgebung über Vorrechte der Post
und Telegraphie , über die rechtlichen Verhältnisse beider Anstalten zum Publikum , über die
Portofreiheiten und das Posttaxwesen , jedoch ausschließlich der reglementarischen und Tarif-
Bestimmungen für den internen Verkehr innerhalb Bayerns , bezw. Württembergs , sowie unter
gleicher Beschränkung die Feststellung der Gebühren für die telegraphische Korrespondenz
»u pp. An den zur Reichskasse fließenden Einnahmen des Post - und Telegraphenwesens haben
Bayern und Württemberg keinen Tell.

IX . Marine und Schiffahrt.
Art . 53. Die Kriegsmarine des Reichs ist eine einheitliche unter dem Oberbefehl des

Kaisers . Die Organisation und Zusammensetzung derselben liegt dem Kaiser ob, welcher die
Offiziere und Beamten der Marine ernennt , und für welchen dieselben nebst den Mannschaften
eidlich in Pflicht zu nehmen sind. Der Kieler Hafen und der Jadehafen sind Rcichs-Kriegs-
häfen . Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängenden
Anstalten erforderliche Aufwand wird aus der Reichskasse bestritten . Die gesamte seemännische
Bevölkerung des Reichs, einschließlich des Maschinenpersonals und der Schiffshandwerker , ist
vom Dienste im Landheer « befreit, dagegen zum Dienste in der kaiserlichen Marine verpflichtet,
(cfr . Zusatz zu § 60.)

Art . 64. Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden eine einheitliche Handels¬
marine . Da » Reich hat da» Verfahren zur Ermittelung der Ladungsfähtgkeit der Seeschiffe
zu bestimm« , die Ausstellung der Meßbriefe , sowie die Schiffszertifilate zu regeln und die
Bedingungen fcstzustellcn, von welchen die Erlaubnis zur Führung eines Seeschiffes ab¬
hängig ist pp.

Art . 55. Die Flagge der Kriegs - und Handelsmarine ist schwarz-weiß-rot.

X. Korrsulatweftn.
Art . 56. Da ? gesamte Konsulatwesen des Deutschen Reichs steht unter der Aufsicht

des Kaisers , welcher dis Konsuln , nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrates für
Handel und Verkehr, anstellt . In dem Amtsbezirk der deutschen Konsuln dürfen neue Landes-
konsulate nicht errichtet werden . Die deutschen Konsuln üben für die in ihrem Bezirk nicht

vertretenen Bundesstaaten die Funktionen eines Landeskonsuls aus . Die sämtlichen bestehendm
LandeSkonsuIate werden aufgehoben, sobald die Organisation der deutschen Konsulate dergestalt
vollendet ist, daß dre Vertretung der Einzelinteressen aller Bundesstaaten als durch die deutschen
Konsulate gesichert, von dem Bundesrate anerkannt wird.

XI . Hleichskriegswesen.
. . . Art . 67. Jeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung dieser Pflicht

nicht vertreten lassen.

Art . 53. Die Kosten und Last« des gesamten Kriegswesens de» Reichs sind von allen
'oundesstaaten und ihren Angehörigen gleichmäßig zu tragen , so daß weder Bevorzugungen
noch Pragravationen einzelner Staaten oder Klassen grundsätzlich zulässig sind. Wo die gleiche
Verteilung der Lasten sich iu natura nicht Herstellen läßt , ohne die öffentliche Wohlfahrt zu
schädigen, ist die Ausgleichung nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gesetz¬
gebung fcstzustellen.

Art . 46 . Bei cintretenden Notständen , insbesondere bei ungewöhnlicher Teuerung der
Lebensmittel , sind die Eisenbahnverwaltungen verpflichtet, für den Transport , namentlich von
Getreide , Mehl , Hülsenfrüchten und Kartoffeln , zeitweise einen dem Bedürfnis entsprechenden,
von dem Kaiser auf .Vorschlag des betreffenden Bundesrats -AusschusseS festzustellenden, niedrigen
Spezialtarif einzusührcn , welcher jedoch nicht unter den niedrigsten auf der betreffenden Bahn
für Rohprodukte geltenden Satz herabgehen darf . Die vorstehend, sowie die in den Artikeln
42 bis 45 getroffenen Bestimmungen sind auf Bayern nicht anwendbar . Dem Reiche steht
jedoch auch Bayern gegenüber das Recht zu, im Wege der Gesetzgebung einheitliche Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der für die Landesverteidigung wichtigen Eisenbahnen
aufzustellen.

Art . 47. Den Anforderungen der Behörden des Reichs in betreff der Benutzung der
Eisenbahnen zum Zweck der Verteidigung Deutschlands haben sämtliche Eisenbahnvcrwaltungen
unweigerlich Folge zu leisten. Insbesondere ist das Militär und alles Kriegsmaterial zu
gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.

^ w rt- ™ .Jeder wehrfähige Deutsche gehört sieben Jahr « lang , in der Regel vom
vollendeten 20. bis zum begrünenden 28. Lebensjahre , dem stehenden Heere, — und zwar di«
ersten zwei Jahre bei den Fahnen , die letzten fünf Jahre in der Reserve — die folgenden
fünf Lebenswahre der Landwehr ersten Aufgebots und sodann bis zum 31. März desjenigen
Kalenderwahres, rn welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird , der Landwehr zwesten Auf¬
gebots an . In Bezug auf die Auswanderung der Reservisten sollen lediglich diejenigen Be¬
stimmungen maßgebend sein, welche für die Auswanderung der Landwehrmänner gelten.

Art . 60. Dre Friedensprasenzstärke des Deutschen Heeres wird von den einzelnen
Bundesstaaten gestellt. Der Kaiser bestimmt für jedes Jahr die Zahl der in das Leer und
m die Marine einzustellenden Rekruten . Der Gcsamtbedarf an Rekruten wird für das unter
preußischer Verwaltung stehende Reichs-Militärkontmgenl durch das preußische Kriegsministerimn,
für d,e übrigen Reichs-Militärkontingente durch die betreffenden Kriegs -Ministerien aus die
Armeekorpsbezirke verteilt , und zwar nach dem Verhältnis der im laufenden Jahr - in diesen
Bezirken vorhandenen , zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen
ausschließlich derjenigen der seemännischen Bevölkerung . Die Verteilung des Ersatzbedarfs
für die Marine findet durch das preußische Kriegsministerium nach Maßgabe der vorbandenen,
zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen der seemännischen Be¬
völkerung statt . Beim Mangel an Ersatzmannschaften der seemännischen Bevölkerung wird
der Bedarf durch Hinübergrelfen auf geeignete Militärpflichtige der Landbevölkerung unter
Zurechnung zu den für das Landheer aufznbrinqenden Rekruten gedeckt. Vermag ein Armee-
korpsbezirk seinen Rekrutenanteil nicht aufzubringen , so wird der Ausfall auf die anderen
Armeekorpsbezirke desselben Reichs-MilitärkontingentS nach Maßgabe der vorhandenen Über¬
zähligen verteilt . Die unter selbständiger Militärverwaltung 'stehenden Armeekorvsbezirke
können im Bedarfsfälle im Frieden zur Rekrutengestellung für Armeekorps anderer Reichs-
Militärkontingente nur in dem Maße herangezogen werden , als Angehörige der betreffenden
Kontingente bei ihnen in Gemäßheit des ß 12 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 in
der Fassung des Gesetzes vom 6. Mai 1880 (R .-G.-Bl . S . 103) zur Aushebung oclangcn.
Bezüglichen Ausgleich regeln die Kriegsministericn untereinander . Für die Zuteilung der
auszuhebenden Rekruten an die Truppen des R -ichsheeres ist im übrigen das militärische
Bedürfnis maßgebend.

Art . 61 pp. Nach gleichmäßiger Durchführung der Kriegsorganisation des deutschen
Heeres wird em umfassendes Reichsmilitärgcsetz dem Reichstage und dem Bund -- rate zur
verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden .*)

. , „ Art . 62. Zur Bestreitung de« Aufwandes für das gesamte deutsche Heer und die zu
demselben gehörigen Einrichtungen sind dem Kaiser jährlich soviel mal 675 Mark als die
Kopfzahl der Friedensstärke ^deS Heeres nach Art . 60 beträgt , zur Verfügung zu stellen.**)
(Vergleiche Abschnitt XII .) Die Verausgabung dieser Summe für das gesamte Reichsbeer
und dessen Einrichtungen wird durch das Etatsgesctz festgestellt. Bei der Feststellung des
Mrlitar -Ausgabeetats wird die auf Grundlage dieser Verfassung gesetzlich fefifteheube
Organisation des Reichsheeres zu Grunde gelegt.

. Art . 63. Dre gesamte Landmacht des Reichs wird ein einheitliches Heer bilden, welches
rm Krieg und Frieden unter dem Befehle des Kaisers steht. Die Regimenter ec. fubren fort¬
laufende Nummern durch das ganze deutsche Heer. Für die Bekleidung sind die Grundfarben
und der Schnitt der königlich preußischen Armee maßgebend. Dem betreffenden Koiuingents-
herrn bleibt es überlassen, die äußeren Abzeichen (Kokarden :c.) zu bestimmen. Der Kaiser
hat dre Pflicht und das Recht, dafür Sorge zu tragen , daß innerhalb des deutschen Heeres
alle Truvpenteile vollzählig und kricgstüchtig vorhanden sind, und daß Einheit in der
Organisation und Formation , in Bewaffnunq und Kommando , in der Ausbildung der Mann¬
schaften, sowie in der Qualifikation der Offiziere hcrgestellt und erhalten wird . Zu diesem
Behuf - ist der Kaiser berechtigt, sich jederzeit durch Inspektionen von der Versagung der
einzelnen Kontingente zu überzeugen und die Abstellung der dabei Vorgefundenen Mängel
anzuordnen . Der Kaiser bestimmt den Präsenzstand , die Gliederung und Einteilung der
Kontingente des Rcichsheeres, sowie die Organisation der Landwehr , und hat das Recht,
innerhalb des BilndesgebieteS die Garnisonen zu bestimmen, sowie die kriegsbereite Ausstellung
eines jeden Teils des Reichsheeres anzuordnen . Behufs Erhaltung der unenibehrlichen Einheit
in der Administration , Verpflegung , Bewaffnung und Ausrüstung aller Truppenteile des
deutschen Heeres sind die bezüglichen künftig ergehenden Anordnungen für die preußisch«
Armee den , Kommandeuren der übrigen Kontingente , durch den Art . 8, Nr . 1 bezeichnet«
Ausschuß für das Landhcer und die Festungen , zur Nachachtung in geeigneter Weise mit-
zuteüen.

Art . 64. Alle deutschen Truppen sind verpflichtet, den Befehlen des Kaisers unbedingt
Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Fahneneid anfzunehmen . Der Höchst¬
kommandierende, eines Kontingents , sowie alle Offiziere , welche Truppen mehr als eines

1 Kontingents befehligen, und alle Festungskommandantcn werden von dem Kaiser ernannt.
Die von demselben ernannten Offiziere leisten ihm den Fahneneid . Bei Generalen und
den Generalstcllungen versehenden Offizieren innerhalb des Kontingents ist die Ernennung
von der jedesmaligen Zustimmung des Kaisers abhängig zu machen. Der Kaiser ist berechtigt,
behufs Versetzung mit oder ohne Beförderung für dre von ihm im Reichsdienste, sei es un
preußischen Heere oder in anderen Kontingenten zu besetzenden Stellen aus den Oinzieren
aller Kontingente des Rcichsheeres zu wählen.

Art . 65. Das Recht, Festungen innerhalb des Bundesgebietes anzulcgcn, steht dem
Kaiser zu.

Art . 66. Wo nicht besondere Konventionen ein anderes bestimmen, ernennen die
Bundesfürstcn , beziehentlich die Senate die Offiziere ihrer Kontingente , mit der Einschränkung
deS Axt. 64. Sie sind Chefs aller ihren Gebieten angeyörenden Truppenteile und
genießen die damit verbundenen Ehren . Sie haben namentlich das Recht der Inspizierung
zu jeder Zeit und erhalten , außer den regelmäßigen Rapporten und Meldung « über »or-
kommende Veränderungen , behufs der nötigen landesherrlichen Publikation , rechtzeitig Mit¬
teilung von den die betreffenden Truppenteile berührenden Avancements und Ernennungen.
Auch steht ihnen das Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen zu
verwenden , sondern auch alle anderen Truppenteile des Rcichsheeres, welche in ihren ^ ander-
gebieten dislocirt sind, zu . requirieren.

Art . 67. Ersparnisse an dem Militäretat fallen unter keinen Umständen einer einzeln«
Regierung , sondern jederzeit der Reichskasse zu.

Art . 68. Der Kaiser kann, wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiet«
bedroht ist, einen jeden Teil desselben in den Kriegszustand erklären.

Schlußbesttmmung zum XI . Abschnitt.

Die in diesem Abschnitt enthaltenen Vorschriften kommen in Bayern nach näherer
Bestimmung des Bündnisvertrages vom 23. November 1870 (B .-G.-Bl . 1871 S . 9) unter UI 8 5
in Württemberg nach näherer Bestimmung der Militärkonvention vom 21./25. November 1870
(B .-G .-Bl . S . 658) unter Anwendung.

*) Reichsmiliiärgesetzvom 2. Mai 1874.
**) Für die Zwecke der Mobilmachung wird ein ReickirkriegSschatz  bereit gehalten; derselbe betrügt

120 Millionen Wart und ist bar im Juliusturm der Zitadelle zu Spandau ni.bergclegt.
(Schluß folgt .)
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N » . 18Z.

Abend-Ausgads.
3 . KiatL. Nirsbadkner Tagblstt.

Moutas,

IV. April 1S0S.
58 . Jahrgang.

ttoblliar - # fferfe.
>#Eb  bieiet sioh Gelegenheit, laocJielegante

”üäst »| , welche teilweise als Muster dienten,
sehr billigen I ' reisen zu kaufen,

darunter sehr leine c-aionmöbel, Polstergarnituren,
®lnzelne SalonsehrSnke, Tische, Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
Rohr- und Lederstühle, Seb reibsesse], gepolsterte
Herrnsessel efe. etc. Ausserdem eine Partie
sbgepasster Dekorationen.

Alles in bekannt prima Qualität
*®sn«ä guter USeseSmffenS ' elt.

K, Sciimitt,
Möhe ! send IniBf *OT-$SeSi9 >r ^ 4ion,

Friedrichstraase 84»
Durchgang nach dem Luisenplatz. 1044

Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt
“t sich die Vorzüge , die man au eine ganz vorzüg-
«cke, in jeder Beziehung tadellose Fußbodensarbe
ne8t, nämlich : Größte Saltbarkett , schnelles
Trocknen , spleaelblanfes Aussehen und
leichte Strrichburkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in3—4Sttmden
mashart unter höchstem Glanz , ohne nachzn-
llebcn » 1 Kilo reichend für 16 sH-Meter . Ebeu-
wgut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küchen - und Gartennröbel rc. Weawirst
jeder Verbraucher von Farben sei « Geld , der
«eaen Ersparnis ; von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farben
kaust.
, Vorrätig in Patcntdosen von 1 Kilo Inhalt
k SWf. 1.70, Bei 10 Dosen h Mk. 1.60, in 6 Nuancen
ttttr in der Drogerie von

Willi . Meier . Birek,
Bezirks -Fernsprecher 218.

Ecks Dranisn - und Ädelheidstratze.

Vorzügl. Parqaet-Wadis
für ParquetbSde « und Linoleum

^/--KUo-Dofc Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichnet

ks sich durch hohen und andauernden Glanz,
Haltbarkeit u . Einfachheit inr Gebranch aus.

[fo%ärirtes Fassbo denol Liter Mk. I-
. rasch trocknend, ohne nachznkleben,
tveciell präparirt für abgclaufene Fußböden,
«-rcppen, Pnrquet re.

Ilarttroekcnol, Liter Mk. l.~,
^nncn 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
wochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

[irösüGrosses Lager aller Fossboden-lrtikel,
^te : Terpentinöl , Siecatif » Leinöl und
«ielnölfiruitz , sowie alle Sorte » Pinsel.

!a Stalilspäöo
Packet 25 Pf.

Gclfarben in allen Nuancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
»achznkleben.

Porzellan-Emaillefarbe Ko.Mk. 1.70.
in V?-Ko.- u. Pi -Ko.-Dosen,

besier als weiße Oelfarbe . in allen Nuancen
vorrätbig,

üreist in weist verwandt , verleiht jedem damit
Sestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges
Aussehen.

Möbel -Politur . Bronzen und Beizen.

Eier. Eier.
Drima frische Eier Stck. 5 Pf ., 25 Stck. 1.20 Mk.
Frische Trinkcicr Stck. 6 Pf., 25 Stck. 1.40 Mk.Brrtter.
Süßrahmbutter vom Block . per Pfd. 1.30 Mk.
Mdbutter . per Pfd . 1.V0 Mk.
Wargarine, Marke Vitcllo. . per Pfd. 0.70 Mk.
Margarine,MarkeF-rauentreudc per Pfd. 0.68 Mk.
m Kartoffel-Ahschlag.
Maguum bonum wie gelbe . per Ctr . 3.00 Dik.
Brandenburger . per Ctr . 3.50 Mk.

Liefere frei Haus.Cerl Mirefaeei*,
Rheittgauerüraße 2. _ Telephon 2185.

leicht beschädigt und angestoßen,
per Stück 1, 2 und F Pf . , bei
J.  Hornung&Co., Häfncrgasse 3.

IO

LZ

W

Grosse Seidene Medaille, Ehrendipiom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

Aas ist „ Cutulin “ ?
„TUTUI .IH “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes, chemisch reines,

homogenes Pflameneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält. Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt, so dass also „TUTUJLIN “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt. Eingehende wissen¬
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert, sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen.
In den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten, hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet
„TUTULIN “ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende, Magen- und Darm-
leidende, Nervenleidende, schwächliche Personen , Brustkranke, Unvermögende, Recon-
valescenten, Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden. Mit zwei bis drelj
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge. Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige, gelblich weisse , geruch- und geschmacklose , einheitliche,
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden, ohne deren Geschmack,
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUJTUILXN“ was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein..

Zu haben ist „'I 'UTUILIN “ in den Apotheken und pharm. Drogerien. — Ein 125 Gramm
Beutel kostet Mk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis,

Analyse des Herrn Prof. Dr. G. Baumert, Universität Haller;
98,04°/o wirkliches Eiweiss j . ' *

; 1,96"/->Amide / verdaulich. .
Dem Präparat koitimt ein ausserordentlich hoher Nährwert tmd eine vorzügHdie ' Verdaui 'chkeit za,

Grosso-Vertrieb durch

IToHtaifsen & Klein , Prankliirt a «M»
deren Depositäre und die pharm . Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich , beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN & KLEIN , Frankfurt a , M. za wenden , «Be
nBtiges veranlassen wird.

Das beste Blut Reinigungsmittel als Frühjahrskur ist Modefs Sarsaparill,
bestes und angenehmstes Mittel gegen Finnen , Pickel, Röte, Erscheinungen , von verdorbenem Blut
herrührend . « ehr angenehm zu nehmen. (Ltt 1430) F108

Bestandtheile : Sarpiparill 250, Casearo 250, Sarsatras 2,5, Orange 5, Wasser 1500,
Zucker 200, Cognac 500.

Vs Liter zu 3.50 Mk., ’/s Liter zu 5.— Mk., V- Liter (vollständige Kur ) zu 8.— Mst
Depots itt Wiesbaden : Hof -, Löwen - und Bietorla -Apothekc.

R eau/afor
in nutzbarem poliertem Gehäuse , mit Glasseiten , 14 tägiges

Geh > und Schlagwerk , erhält Jedermann

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der .berühmten , allbelrebten

ffa/mmS &ifc
Sie iS seit Jahren die beste für Wäsche und haus und kommt

nur in eingswlckelien Stücke» zum verkauf.
Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Eine kleine Lchwarzwälder Wanduhr,
eine prachtvolle Kuckuckuhr , eine wertvolle Taschenremontoir-
uhr .Beschreibungen u .Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Laufläden auf . Bisher verschenkt
annähernd \2 £03 lWen . Krämer & Klammer . Keilbronn o. IT.

(Sbr. il 1280g) P107

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.

1
per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
Teleph . 3205. lpr.Karte wird

soforterledigt.

inimtirt reiner
m

direkt vom Bienenzüchter!

r
per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr . Karte wird
203jsofortcrledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 32 '5.

Carl JPraetoi ’fiis , Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.
Getegenheitskauf.

Dmlstsrülhte ohye Zuller.
Kirschen,Heidelbeeren,Aprikosen,Zwetichen.Psirsiche
in Steinkrügcn per Krug von 60 Pf . an zu verk.
t . FI » eNe -,i >ei »-»er , Müllerstraße 8, Part.

MarmchMger Gelölsse.1
k 3 Mk. Ziehg. sicher 18., 19., 20. April, on grn,
sind diese Lose vergriffen. Einige Lose hat noch
abzug. de iFsiSi «*»«. Langgasse 10 (Schirmfnbrik ).

Rleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 626

Akademie Rheinstratze 59 .
QOOOOOOOOOOOOOQ

o Badewannen, o
^ innen und anssen hochfein emaillirt, 0
h Zinkbadewannen 0

in allen Grössen
in nur bester Ausführung,

Kinder-ßadewannen, Sitzhadewannen
ete. etc.,

Badeöfen
für das - und liofilenfenerung,

nnr erstclassige Systeme.
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Carl Koch,
Installationsgeschäft,

Bahnhof- und Luisenstrasse.
Telephon 3410. 869

Ecke

0
0
0
0
0
0

coooooooooooooo

Seltenes Angebot!
Es ist mir gelungen , einen Posten hochfeiner

Schnhwaareu in Cbevreaux . Boxcalf , Kid-, Kalb-
und Wichslcdcr für Herren , Damen und Kinder,
sowie Constrmanden , darunter 1. Fabrikate , sowie
Handarbeit und gesctzl. geschützte Marken , billig
cinzukaufen. Um schnell damit zu ranmen , ver¬
kaufe dieselben weit unter Preis.

Nengafle L2 , 1 Stiege hoch,
ir gute QualitätBekannt sü und reelle Bedienung.

doX.

W. <ssf £a &&ne t. / £ (h  £
Ein großer Posten

Glas-Aquarien
(rein weist)

ist -iugctroffeii und offerircn wir zu AuSnahmr-
preisen.

§chelbeLLo.,Fm!!riWrl>tze4k.
staffeildkg NslergMkiil!s.KtzUer.

Unübertr 'sffen bequemste Patzforme»

Grötztm CchchVvechms ßranz Uentrup
Grostfürstl . russischer Hoftieferant.

TS.  Größte Auswahl in ConfirwKnden - StiefeLN.

in soliden Schuhwaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten finden
Sie zu anffallcnd billigen Preisen in dem unter fachmännischer Leitung stehenden

«JÄÜfl 1
nächst

der Langgassc.
iios

Man beachte die Schaufenster.



•Schutz MAKKE
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En bDZZÔ n Geschäften % Pfd . Packe ! ä 15 Pfg. zu haben

SerLe 18. Montag , 17. Aper ! 1908. Wieskadeurr ToglrZM. Aderrd-Airsgave , 3. Klatt. Mo. 183.

Wein an< j von Ster.
Weisser Rheinwein 15 u . ZG Pf . j per % äehoppen
Roter Rheinwein SO u . S5 JPf . } In der Flasche
lose !wein SG 11. TG Pf , t ohne Ctlas«

Durch Fülle und Reinheit im Geschmack hervorragende Weine . Täglich kellerfrlsche
Füllung . /Lieferung In jedem Quantum ; auf Wunsch jeden Tag frei ins Maus.

Smil Jfcngebaner, Weinhandlung,
Scbw# acherstr# $e 22  und Schierpfatz 2.

Telefon 2178.

iif» mm
DARMSTiDTER MÖBEL-INDDSTRIE

alleiniger Inhaber: PH , PEIPEL * gegründet 1881
Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

Russteiiungs - Haus I. Ranges
is Rgr M jp̂ w in 4 Häusern mit 14 Schäufsnstcrn

»IKM ST IDT «• 220  Zimmer-Einrichtungen
' aÄSÄ w L . JLM.MaS> jl in j8(i3r  p reiSlage und Ausführung stets liefertertig ausgestellt,

Nur Stlplgtrasse 1347 freje  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang,
speciaiität - Kataloge und Preislisten

Möbel nach Entwürfen _ Werden9f -unt franc° Ver5£ndet'
Parmstädter Künstler, rr &nCO “ U 0 f 6 r (JHCJ.

Auffallend billige Preise.

Langjährige
Garantie,

Marienburger Geldlose
& 3 Mk. sind noch zu haben bei 1022

J Stfoeen -n Mirclssjasse 51
HHta -SOt/Il , nnd Wcllritzslr . 5

8u bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir
Prima frische

Demsche tu itoüenifjfte
Sied - tu Trink-

Eier
Stück 4 47, 8, 8 '/. , 6 . 7 n. 8 Pf.

an /»Hund. 110 , lL6,138,148,170 u. 100 „

prachtvolle schön gefärbte
HP Gster-Em^

per Stück 7 und 8 Pf.
35 Stück Mk. 1.70 und 1.95.

Mt-" Feinste

Lentrifugen -SStzrabm-Tafel-
S-  Butter, s

Prima Hofgut-Butter.
Landbutter

zun» Kochen mit » Backen.

PeutWe Wch-Kffk. KOsetzer Kffe.
üoUätiöer Köse. Wußßslhe Käse

zu den bistigste» Tagespreisen.

H © rnig; ,s
Eier -, Butter - und Käse-Grotzhandlung,

Tel . 392 . 3 Hcifner-gaffe 3. Tel . 392.
Lieferung frei in 'S Hans!

i getrecks.Frite.
.Dampfäpfel , prima ‘/«Ko. 40 Pf.

„ extra prima „ 60 „
Aprikosen, caiiforn. „ 60 „ 1
Briinetlen, itat. . . „ 60 „
Birnen, catif. . . . .  60 "
Pfirsiche, „ „ 60 „
Pflaumen, Bordeaux „ SO „

„ extra gross „ 40 „
»■ auferl . extia

grösste . . „ 50 „
„ 'ohne Steine ; 50 „

^Wiih . Heinr . Birck,Ecko Adelheid - u . Oranienstr.
Bezirks-Fernspr . 246, 644

SBgBIMMEIWliBMIMiaMawjmil UwaiaiMBJaalWMwwmSmiSm

NMWEMWWWMWMSAM » DKW

für die WkiMW
empfehle:

Gemüsenudeln per Pfd. 24, 80, 40 und 50 Pf.
Maxcaroni . per Pfd . 25, 85, 50 imb 60 „
Pstanmen per Pfd. 15, 20, 28, 85, 40 n. 50 „

>, ohne Mein . . . per Pfd. 50 „
Aprikosen . per Pfd. 60 n. 80 „
!Ningäpfel . Per Pfd. 35 u. 40 „
Gemischtes Obst . . . per Pfd. 28 u. 50 '

Prünclten , Birnen , Kirsche» rc.
»« Wehl 15, 18 ». 20 Pf ., 10 Pfd . 1.40,1.70. 1.90;
Gem . Zucker 28 u. 30 Pf ., iO Pfd. 2.70, 2.90
Würfelzucker 29,30».32 Pf.. 10Pfd.2.8S,2 90,8.1V.

» « Rosincn , Corintherr , Sultaninen.
Oetkers Back- n . Puddingpulver . . 8 Pf.

Orangen u . Eirroncn.
» » Salatöl . . per ‘/l- Ltr. iF, 40 ». 60 Pf.
» -» Rüböl . per Ltr. 28 „
» » .Schmalz . . . . . . . 50 „
Frische große Eier . . . . 5 '/- ». 6'/, „

OranienstrasiegL , Lniscnstrasie 43,
Ocke Goethestratze . Ecke Schwalbachcrstratze.

' Telefon 2717. 1090

SGick vorsichtig beim Einkauf.
Das Beste für die Wäsche ist

mn\il  ÄoliiiHCHu. Palmeil.
Große Auswahl in d. modernsten Modern

blumen billigst. Palmen, Blnmensröckchen und
Spicgelzweige empfiehlt

ss.  v . Santen , künstl. Blumengeschäft,
8 Mauritiusftratze 8 . '

0 .60 , 0 .75, 1.— , 2.-
3 .- , 4 .- Mk.

Kinderstiihle,
hoch u. niedrig verstellbar,
4 .25, 6.50 , 7.75 , 8 .50,
11 .85 , 15.—, '17.— ,

20 .—, 25 .— Mk.

4
3 .—, 3.60 , 4.20 , 4 .80,
6 .— , 7 .20 , 8 .40 , 9 .60 Mk.

Ejider-

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48,

Grösstes Spielwaaren- Geschäft
am Platze. 913

KmMichs Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platina kauft

L 4WMZ 8  R ^ OirsA ,̂ Juwelier,
Saalgasfe 36 , am Kochbrunneu.

Jrd . Blumentöpfe « uv
Kochgeschirre zu enorm

billigem Preise Wellritzstraßc 47 , Laden.

Jniiijttiraclaiie,
ansgez. iin GMHmack, ans besten Früchten
bereitet, per Pfd . 39 Pf . , bei 1V Pfd.
28 Pf . Marmeladen und Gelees in
Glasern , alle Fruchksortenvorrüthig, per
Glas 65 Pf . 702

Sllles felbstcingekochte Maaren.
Chocoladcn - und Confitureu -Fabrik

Ang. Weich.
Telephon 397 Tannusstratze 34.

M en!
Pariser Fussboden -Lack,

Patentbüchse, Kilo-Inhalt, Mk. 1.7®, b. 2 Büchsen Mk. 1.6 ©,
10 Büchsen a Mk. 1.50.

Gleichzeitig empfehle:
Oelfarhen Pfund 35 Pf., LeinSlUruhü Sch. 32 Pf.,
Tcrpentln5 !ersat ® Sch. 40 , Terpentinöl 50 Pf.,
SBar <| uet -Waelis Dose 75 Pf. , StalilspSjhe 25 Pf.,

Marlsralier X/Inolenmlack Kiio-Büclise Mk. 1.40.
Zu haben bei 1063

Carl SKiss , Grabenslrasse 30 .

Heu eröffnet! Größtes5pezial-hau§ hier.
Kinder -, Sport - und Promenadewagen und Sicherheitsgurten,
verstellbare Resorm -Kinderftühle u . -Tische, Sinderpnlte , Trrumph-

«nd Brillacttstühle , Sand - und Leiterwagen . 928
Alle Reparaturen und Gummireise werden aufgezogen.

Bitte von der eleganten u. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich
zu Überzeugen. Kein Lade » . - WF

A . Alexl , Dambncht-nl 5, 2 IS“



A . Herling Wwe

ä'0"vn^pn̂ ,?r 1,SChTa? bvbliEt gegen massige Prämien und unter liberalen Be
Transport ! iJÄ « » ^ E ^ chdi. WaM.
n1tnr , Bei ^ ® Slteiaver ^ IC !lBePlSIlg > gewährt sie bei einem Eintritts-

0n z> Vbff Ur f 10 Z"rischenjahre entsprechend höher ) -
_50 _V*_ 55  Vs 6A1' - - - -

„ "7.288 8.352 9.
Kein Lebensattest. I
^ede gewünschte Ai

Wiesbaden , Kirchgasse 9.
Vertreter und stille V

für Herren
das Reueste - und Knabert -Kleider,

in reichhaltiger Auswahl . "MZ
W sowie alle Arten Echnhwaaren

sur .Herren, Dame» rrud Kinder empfiehlt
zu billigsten Presteu

Schuhmachermeister

Föi ’St,
6 Ellenbogcngasse 6.

W * Reparaturen grrt und billig.

Heil. Lugenbühl
«nd zuriicligie setzte StoKe

weiter  unter Preis . 500

ermi ttler gegen bolie Vergütung stet ; gesucht.

sls Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

auch tiir Küchen - and Garten -Möbel etc.
ist der einfachste und bequemste Anstrich
immer noch meine

Bernstein-
Hartlack -Farbe

das langsame rrodinen , da
.5- 3peü Tarfoe ; nmä dessa SbeSIaeU eljgee
• mieden wird . 74

■■"ranz CJirfatopli , Berlin.

Alleinige Miederlage iür "Wiesbaden:

i' ÖQöTS © fÜl08ÖI !S,Taunu ?str . 25

^ti. Wurgstraße, Gcüe Küfnergasse,
empfiehlt in größter Auswahl in bekannt erstklassigen Qualitäten

zu billigsten Preisen: tönen . — lieber Macht harttrocknend ' —
Leicht zu streichen ! — Luftdichte Patent-
dose , Koste können darin anfbewahrr
werden . 795

Wcllritz -Drogerie
Fs*Ite Beg n̂ssteisi

Wellritxstr . 39 ,
gegenüber der Gewerbeschule,

Bfernsjnr . 3-SSS51 ,

Telcplsojs SB6S

vericanfe , o Platz zu gewinnen,
zu sehr billigen Freisen.

Julius Bernstein
Kirchgane L -L

^beleiht der Haut blende mde Weisse und entfernt
■sprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).0nun er W * Bügelbretter. "W

Ich versende Madapolam -Stickerel auf
UoDpel 'Jt.oir Mtr , 10 ?k „ för Beinkleider
und „N.iohtiacken Mtr . 15 u . 20 Bf., Rock-
BtJokQrol Mtr. SQu^ Opr , bunte Stickerei
7 .^' . . *> »Hemdcnpaaactt , Handarbeit
1 10 5!., Wäjschebitndchon 10 Mtr. 25 Pf.
■Muster umgehend und franko versendet
aas Stlokerei - lfarsandhaus ,

A. Seider
AUAiA Danzig . AAMuM.

!g unsichtbar und garantirt unschädlich

Fein gespaltene- An,ü, :dek„l;
"»entbehrlich für empfindliehs Haut (Gartonh 3 Stück 1.251. Absaklholz (Klötzchen) ' ' frei § aus

per Ctr. Mk. 1.20 1
liefert

^ OApstenZ, Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke . Lahnstrafte.
__ Telephon -No.  4 )8 . 871

~ lgOWMSsreOk-Küttgsskl!!.

in großer Auswahl zu deu öiMgsterr Meisenh. Thei§. Uhrmacher,
_4 Morihitrcrße 4 . _

*»acht die Zähne blendend w■eiss (i\ 60 Pf .).

Potheker Hhim ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5,

befte Slnfelf flr toffcB ist wieder«ingetrosfcn, sowie
la Magiuim bonum. MauSkarkoffeln. Malta,
kartostcln liefert zum billigsten Tagespreis
» !,«-. Dotzheimerstr. 72. Tclet B12">®«,;rcit«9lu?u!<e w. u. Gar. n. Maß aiiacu

^ Mk., Ilebcrz. 10 Mk., Röcke gewendet 7Mk
e getr. Kleid, ger. ». rep. bei H . Kleber!
'rniÄn., Luiscnstr. 6. Reich!,. Mutt.-Coll. z D

AL liest gepflegte, vorzügliche Tisch woine empfehle:
Laubenheimer . per Flasche 60 Pf ., bei m
Niersteiner . „ 70
Oppenheimer . „ ” 60 " ”
Lorcher . 90
Winningor (Mosel) . . . . . . . * pp :
Lieserer . „ " 75 ” "

Vber Weine höherer Preislage bis zu den feinsten Hoch
bitte Preisliste zu verlangen.

Billig , die Qualität tadellos!

Wie neu
wird jeder mit Tauber ' «

Feinstes fcacfTafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
so ries süssen , nimmtrtigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Kiiehe zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . ö7y

S*reis >li- Ijitcr - ria <clie
Mit . I . .7 «» .

überstriehor .er Ilut.

In allen Farben vorräthig.

Nassovia-ßrogeric Clir. Taillier,
«religa .sse ©. 851

Friedrich Groll, Ecke Adelheid - u. öranie
Bezirks fern Sprecher No,

ALBION ZAHNPASTA'c ..v.r-'Cv-irwrrvv.fe SifiSöSft.«*-.r.-. ■

182^

Seite is.^lkL ^ dhA.S.1--» . Wiesbadsiier T-abla» . . 0„, _

Ausverkauf.
Wegen Abbrucb des Haltses  Burgstrasse LZ am 1. Juli ¥ 0 !!stäfM !Iö ©r ÄUSVßrkäflf

*8 " « Utensilien , Parfümerien n „ d Farbwaaren zu und unter Ein-
spreis. — Bitte mein Unternehmen zu unterstützen.

1030



K-tt- S0. Mont-rg. 17. ApE 1SVS. Wresbadetter Tagblatt» Ahettd-AirsKsks,S. Statt. Us » 18A.

G-egrründei 1830,

Hoflieferant
J. K. II. d. Fr. Herzogin Max v. Württemberg

j$. Qpifz
Inh. Carl Földner Nach/ ., Bruno Opitz,

'Webergasse  i *7 u . ID.

ck
Telephon No. 132.

Beehre mich den

Eingang der Neuheiten
tn

Merren -1 mm
JP. «L C. Habig , Wien, JBorsalino , Alessattdria, JPinaud & Co.,
Paris , Lincoln , JBennet <& Co ., London, w. deutsche Fabrikate

ergebenst annuseigen.

d

Kuranstalt Dr. Abend. Müller, Fr. Leut., Straßburg.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Alexander, Dr. med., Berlin.

— Rosenblatt, Dr. med., Kassel. — Wagner, Fr . m. S., Chem¬
nitz. — v. Wintzingerode, Fr . Baronin, Arolsen. — Freiherr
v. Wintzingerode, Cand. agr. et cam., Berlin. — Goß, Kfm.,
Hamburg. -— Müller, Prof., Dr., München. — Penzoldt, Prof.,
Dr., München. — Stinzing, Prof., Dr., Jena.

Ägir. Vogel, Kfm., Riga. — Frowein,'Fahr., Elberfeld. —
Reimers de Velde, Fr. m. Bed., Haag.

Astoria-Hotei. Leclair, Frl., Stuttgart.
Bayrischer Hof. Froedel, Frankfurt. — Schneider, Frankfurt.

— Molkentin, Kfm., Magdeburg.
Hotel Biemer. Canter, Fr. u. Frl. Rent., Lüttich. — Reck¬

meyer, Reift, m. F., Milwaukee.
Block. Wohlmill, Prof., Dr., m. F., Hamburg. — Friedlaender,

Fr., Berlin. — Deutsch, Frl., Berlin. —- Regout, Kfm. m. Fr.,
Mastricht. —- Regout, Mastricht. — Steinmetz, Univ.-Kurator,
Geh. Ober-Reg.-Rat, Dr, m. Fr., Marburg. — Deyll, Hauptm.
a. D„ Amsterdam. — Knegt-Devll, Fr ., Amsterdam.

Zwei Böcke. Mahler, Lehrer m. Fr., Berlin.
Hotel Bnchmann. Remmo, Frl., St. Johann. — Hings, Dr. med.

m. Fr., Regensburg.
Hotel und Badhaus Continental. Vollmer, Kfm., M.-Gladbach.

-— Donner, m. F., Helsingfors. — Roellanbieg, Kfm,, Berlin.
— Schroth, Dr. med., Bad Reichenhall. — Lennhoff, Dr. med.,
Berlin. — de Terwangne, Fr. Baron, Lüttich. — Dettmar,
Sam-Rat, Dr., m, F„ Lauterberg. — Pook v. Baggen, Frl.
Rent., Baam . -— v. Levetzow, Mainz. — v. Levetzow, Fr.,
Mainz. >— Henrich, Justizrat u. Notar, Völklingeii.

Dahlhstm. Jansson, Kgl. Oberförster, Crone. —• Sasse, Kfm.
m. Fr., Berlin.

'Einhorn. Sehmisenberger, Oberpostassistent m. Fr., König¬
stein. — Heiderich, Kfm., Frankfurt . — Iversen, Kfm., Ham¬
burg. — Pieper, Kfm., Hameln. — Seehase, Kfm., Wismar.
— Weyl, Fahr., Bocholt. — Cosmann, Kfm., Elberfeld. —
Günther, Kfm., Köln. — Herre, Kfm., Elberfeld. — Saalmann,
Kfm., Stettin. •—- Austermann , Kfm., Elberfeld. — Borgmann,
Kfm., Hannover. — Eckel, Kfm., Neustadt. — Führt , Kfm.,
Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Holling, Kfm., Lennep. —- .Tonkheer, Kfm.,
Hillegom. — Slawoviak, Kfm., Köln. — Peines, Kfm., Frank¬
furt.— Blüher. Gutsbes., Mecklenburg. — Cardes, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt . -— Hennies, Brasilien.

Englischer Hof. Lindberg, Fr. Dr., Helsingfors. — Weyermann,
Fabrikbes. m. Bed., Bamberg. — Busch, Rent. in. Fr., Riga.
— Aufseesser, Kfm., Berlin. — Millner, Kfm. m. F., .Würz¬
burg.

Europäischer Hof. Begas, Ingen., Frankfurt. — Reinicke, Kfm.,
Frankfurt . — Gottscho, Kfm., Alsenz. — Dillmann, Kfm.,
Celle. -— Friedrich, Dr. med., Magdeburg. — Wolff, Fr ., Berlin.
— Pfeiffer, Kfm., Worms. — Schilling, Dr. med., Nürnberg.
— Feldhof, Kfm., Düsseldorf. —• Seligmüller, Nervenarzt,
Dr., Halle. — Manz, Kfm., Dresden. — Rössger, Berlin.

Hotel Fürstenhof. Kahn, 2 Frl., Riga. — Franck, Bankier, Ham¬
burg. — Rheinhold, Dr. med., Bad Kissingen.

Hotel Fuhr. Vogel, Dr. med., Ludwigshafen. — Staubach,
Kfm., Schlierbach. — Hagenauer, Kfm., Kolmar. -— Vieth,
Dr. med., Ludwigshafen.

Grüner Wald. Bush, Dr., New York. — Adler, Kfm., Berlin.
—- Henrici, Kfm., Berlin. — Hetlinger, Kfm., Berlin. — Ottens-
weiler, Kfm. m. Fr., St. Johann . — Iiraemer, Kfm., Berlin.
— Neu, Kfm., Köln. — Koch, Kfm. m. Fr., Milwaukee. —
Müllenfeld, Kfm., Duisburg. — Küpper, sein, Duisburg. —
Walz, Kfm., Frankfurt . — Deichmann, Kfm., Köln. — Kle-
berger, Kfm., Nörten. — Gehekki, m. F., Berlin. — Adler,
Kfm., Stuttgart . — Ehrenberger, Kfm., Karlsruhe. — Wei-
mann, m. F„ Schwerin. Weinberg, Fahr ., Friedberg. —
Bofinger, Dr. m. Fr., Stuttgart . — Schoepf, Kfm., Chaux- de-
Fonds.. — Goldschmidt, Dr., München. — Krug, Dr., Dort¬
mund. -— Dehler, Kfm., Berlin. — Godecker, Kfm,, Karlsruhe.
— Guttmann, Kfm., Köln. — Agner, Kfm.', München. —
Gollin, Kfm., Frankfurt . — Oberlaender, Kfm., Mannheim.
— Schön, K*m., Fürth . — Grab, Kfm. m. F„ Sundwig.

Happel. Roos, Kfm., Köln. — Eht, Oberlehrer, Dr., Forbach.
Fabian, Kfm., Altona. — Benz, Kfm., Elberfeld.

Hotel HohenzoOera. v. Kramsta, Fr. Rent. in. Bed., Franken¬
thal . — Tallberg, Helsingfors. — v. Kramsta, jun., Franken¬
thal . — Stern, Prof., Dr. med., Breslau. — Blank, Kfm. m.
Fr., Charlottenburg. — Sundström, Helsingfors. — von
Kramsta, Frl., Frankenthal :. — Erlinghagen, Dr. zur., Elber¬
feld. — Lewy, Rent. m. Fr., Berlin.

Hotel Imp&iaL Blum, Ingen., Berlin. — Mühlinghaüs, Kfm.
in. Fr,, Pachreut.

Kaisaxfcad. v. Dehn, Fr . Oberst. Petersburg. — Riibsam, Kfm.,
Fulda, — Steiner, Fr ., Petersburg. — Feuerbach, Kfm. m.
Fr., Berlin. — v. Meicn, Hauptm., Köln. — Guty, Fr ., Peters¬
burg.

Goldenes Kreuz. FM.felder, Frl., Nohfelden.

Fretiideire «¥eraei ©liiils ai
Kaiserhof. Sachs, Generalkonsul, m. Fr. u. Gesellschaft., Stock¬

holm. — v. Treskow, Friedrichsfelde. — Aronson, Dr. med.
m. Fr., Ems. — Bender, Kfm., Freiburg. — Kastor, Ohligs.
— Hertz, Fr., Köln. , -

Kölnischer Hof. StösSel v. d. Heyde, Frl., Königsberg. —
Wieprecht, Rent. m. Fr., Plauen.

Weilte Lilien. Dreyer, Kfm., Berlin. — Vogel, Rent,, Nürnberg.
— Bankei, Fabrikbes., Nürnberg. — Wagner, Rent ., Nürn¬
berg. — Fleischmann, Fabrikbes., Nürnberg.

Kurhaus Lindenfcof. Scbwartze, Fr . Geheimrat, Halle. —
Dzialas, Major m. Fr., Breslau. — Grassmann, m. Fr., Posen.

Metropole u. Monopol. Leitz, m. Fr., Wetzlar. — Fünow, Dr.
med., Grunewald. — Scheitlin, Fr . m. Ti, St. Gallen. -— Burk¬
hardt, Fr. Dr., Basel. — Blumenthal, Prof., Berlin. — Brasse,
Dortmund. — Krähe, Bürgermeister a. D„ Weimar. —
Bernhardt, Kfm., Berlin.' — Bauer, Bonn. — Hammer, Prof.,
Heidelberg. — Georgi, Gießen. . — Neumever, Fr. Justizrat
w. T., Kaiserslautern. -— Magens, Dr. med., Berlin. — Kraus,
Geh. Med.-Rat, Prof., Berlin. — Brandenburg, Dr. med.,
Berlin.

Minerva. Denninger, Fahr. m. Fr., Lorsbach. — Rauch, Dr.
med.. Arosa. — Müller, Prof., Würzburg.

Hotel Nassau. Bourgeois, Rent. m. Fr. u. Automobilfübrer,
Köln. —- v. Norden, Dr. med., Homburg. — v. Harajewicz,
Dr. med., Wien. — Bahrdt, Hofrat, Leipzig. — Prelle, Dr.
med., Berlin. — v. Norden, Prof., Frankfurt . — Leo, Prof.,
Bonn. — Reichenberg, Rent. m. Fr., Frankfurt.

National. Hofbauer, Dr. med., Wien. — Benson, Med.-Rat,
Dr., New York. — Neuhoff, Chemiker, Barmen. — Erü-
brügger, Ingen., Paris.

Palast-Hotel. Krauskopf, Kfm., Berlin. — Dann, m. Fr., Frank¬
furt. — Schneider, Dr. med., Magdeburg. — Rödelsheimer,
Frl., Frankfurt . -— 8ecket, Kfm. m. F„ Hamburg.

Hotel du Parc u. Bristol. Heins, Komm.-Rat, Würzburg. —
Drenkmann, Stadtrat m. Kindern, Magdeburg.

Pariser Hof. Bähr, Rent., Leipzig. — Bahr, Leipzig.
Petersburg. Bensinger, Kfm., Mannheim. —- Ugo, Kapell¬

meister m. Fr., Lübeck.
Pfälzer Hof. Lamb, Elberfeld. — Oppenheim, Kfm., Offenbach.

— Lordick, Elberfeld. — John, Frankenthal.
Promenade-Hotel. Kiwi, Weinhändler m. Fr., Berlin. — Müller,

Rent., Ruhrort . — Gutzmann, Dr., Berlin.
Quelleiihof. Riebler, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Quisisana. v. Brand, Frhr ., Halle. — v. Binckhorst, Fr. Rent.,

Brüssel. — Heuser, Stud., Freiburg. — Heuser, Frl. Rent.,
Auerbach. — Schwill, Fabrikbes., Chicago. •— Michaelis, Dr.
m. Fr ., Berlin. — Christ, Landger.-Rat, Bonn. — Andrews,
Stud., Ratzeburg.

Reichspost. Miskemann, Amtsger.-Rat m. F„ Orb. — Ringer,
Kfm., Mannheim. —- Rockmann, Harzgerode. — Wessel, Kfm.,
Pramanee . — Reckmann, Frl., Harzgerode. — Haab, Kfm.,
Worms.

Rhein-Hotel. Deutsch, Dr. med., Frankfurt . — Embelen, Dr.
Dr. med., Frankfurt . — Wal sh, Dr. med, Essex. — von
Wintzingerode, Graf, Badenstein. — Brunst, Fr. w. T. u.
Enkelin, Petersburg. — Hoeckner, General, Hannover. —
Storch, Dr. ehern., Berlin. — Clemm, Dr. med., Darmstadt.
— Siemen, Dr. med., Elisabethenberg. — Roos, Prof., Dr.
med., Freiburg. — Lossen, Dr. med., Heidelberg. — Sawle,
Lady m. F., England. —- Lüthje, Prof., Dr. med., Tübingen.
— Kulbs, Dr. med., Kiel. — Jochmann, Dr. med., Breslau.

Hofei Ries. Prager, Breslau. — Haesecke, Geh. Baurat, Berlin.
— Dankworth, Kfm. m. Fr., Magdeburg.

Ritters Hotel u. Pension. Mey, Privatgelehrter u. Musikschrift-
steller in. Fr ., Dresden.

Römerbad. Scheurieh, Reg.-Assessör, Herford.
Hotel Rosa. v. Landgraf, Fr. Staatsrat , Bayreuth . — Schniglein,

Frl., München. — v. Mering, Prof., Halle. — v. Zeuner,
Medelberg. — Funch, Fr ., Gut Loy. — Funch, Frl., Gut Loy.
— Thorn, Leutzsch.

Weißes Roß, Rosa, Apotheker, Schweinfurt. —, Rosa, Kfm.,
Schweinfurt. — Grimm, Oberförster, Saalburg. — Fröhlich,
Kfm., Zeitz. — Hesselbarth, Fr . Rent., Renden. -— Hessel¬
barth , Fr ., Stettin.

Holst Royal. Faure, Fr. m. T., Haag.
Savoy-Hotei. Hecht, Kfm., Köln. .—- . Bender, Rent. m. Fr.,

Kopenhagen. — Friedenheim, Rent. m. Fr., Hamburg. —
Neuburger, Rent., London. — Aron, Rent. m. F., Berlin. —
Rosenblatt, Fr. Rent., Berlin. — Weidenbaum, Dr. med., Bad
Neuenahr. — Liwszitz, Fr., Wilna. — Feigenberg, Kr., Wilna.

Schfiteeahcf. Berneaud, Fr. m. T., Danzig. — Krause, Düssel¬
dorf.

Schweinsberg, Stauch, Kfm., Emmerich. — Swenigsrodsky,
Ingen., Mannheim. — Obermajor, Kfm., Limburg. —- Hof'f-
mann , Dr., Berlin.

Tannhänscr . Lang, Kfm., Stuttgart . — Lorentzen, Iüm., Ham¬
burg. — Bushold, Kfm., Frankfurt . — Freitag, Oberingen.,
Dr., Nürnberg.

Tannus-Hotal. Salm, Generalmajor a. D., Aachen. — Scholz»
Dr. med., Graz. — Adler, Dr. med., Salzburg. —
Rent. m. F„ Köln. — Brach, Dr. med., München. —
Schöppner, Dr. med., Bad Reichenhall. — Stäubli, Dr. med.»
München. — Vollmer, Kfm., Stuttgart. — Hahn, Dr. med.»
Bad Nauheim. — Mayer, Stud. jur., Berlin. — Kraus, Dr.
med., Teplitz. — v. Wrochem, Geh. Reg.-Rat m. Fr., Pots¬
dam. — Sauerzapf, Kfm., Bremen. — Sedlmeyer, Chemiker,
Dr., Wien. — Gräupner, Dr. med., Bad Nauheim. — Scheuer»
Amtsger.-Rat m. Fr., Düren. — Schreiber, Privatdozent»
Göttingen. — Dige, Frl. Rent., Randers. — Jcnsen, Konsul
m. Fr., Randers. — Michelsem, Konsul, Randers. — Broer»
Dr. med., Witten. — Thoenes, Fr . Dr. m. T., Bonn. — Bern-
ström, Kfm., Stockholm. — Greve, Beigeordneter, Dr. jur.»
Düsseldorf. — Hofmann, Chemiker, Winkel. — Hermann,
Prof. u. Geh. Reg.-Rat Dr. m. Fr., Aachen. — Sehleuther,
Kfm., Königsberg. — Franke, Architekt m. F., New York. —
Kugel, 2 Damen. Lüdenscheid. — Hexnpenius, Rent., 2voll «-
— liierte , Kfm., Paris. — Jacoby, Kfm., B.-Baden. — Greulich»
Architekt, Düsseldorf. — Welge, Kfm. m. F„ Breslau. —
Grund, Dr. med., Heidelberg, — Stietzel, Architekt in. F!■>
Burg.

Union. Lichtenberg, Kfm., Osnabrück.
Viktoria-Hotel tl  Badhaus . Pretorius, Fr ., Freiburg. — ThamS

m. Fr., Drontheim. — Kämmerer, Oberursel. — Friedländer»
Dir. Dr. med. w. Fr., Oberursel. — Iloeslermann, San.-R**
Dr., Boppard. — Frhr . v. Syberg, Großh. Luxemburg. Obef-
kammerherr, Luxemburg. — Hof-Kirchberg, Fr . Dr.. Berlin-
■— Acheron, Dr. med., Berlin. — Lommel, San.-Rat DP»
Homburg. — Kehrer, Dr., Heidelberg. — Heimsoth, Bank-
direkter, Dortmund. — Schmidt, Frl., Berlin. — Pick, Privat-
dezent Dr., Prag.

Vogel. Holler, Zwickau. — Haase, Frl., Dresden. — Raab
Stud. med., Frankfurt . — Greb, Stud. Ingen., Frankfurt.
Wittich, Berlin. — Nürnberger, Kfm., Frankfurt.
Ladenthien, Kfm., Elberfeld. — Kauffmann, Kfm., Gießen. —
Wagner, Kfm., Griesheim. — Begmann, Kfm., Hannover.

Weins. Naumann, Dekan, Hachenburg. — Haefelin, Kfm., Neu¬
stadt. — Sefzik, Kfm., Brüssel. — Konzelniann, Volklings 11-
— Goldschmidt, Paris . — Wegner, Frl. Rent., Gharlottenburg-
— Biumann, Kfm., Wilmersdorf. — Unschuld, San.-Rat Hr-’
Neuenahr. — Schellenberg, Dekan, Battenberg. — Vogel»
Pfarrer, Kirberg. — Rötgers, Essen.

Westfälischer Hof. Thias, Kfm., Leipzig. — Jäger, Rent. ^
Fr., Elberfeld.

Wilhelms. Arnold, Rittergutsbes. m. Fr. u, Bed., Gera.
Hahn, Dr., Nauheim. •— Schedel, Dr. med., Nauheim.
Naunyn, Prof. Dr. m. Fr., Kiel. —- Carter-Yillier, Frl., Ess®®
— Pickenbrock, Rent. m. Fr., Essen.

In Privaihäusern:
AbeggstraEe 8. Starck, Frl. Rent ., Barmstedt. — Müller, Re 11*'

'in . Fr., Haag.
Adcäheidstraße 4.  v . Valontini, Fr . General m. T., Gotting®1“
Villa Albion. Berner, Komponist, Neapel.
Pension Bechler. Schnitze, Gymn.-Lehrer, Dr., Verden.
GSsarewitsch-Heim. Gortinsky, Leut., Irkuisk. — Jentz 10’

Oberst, Irkutsk. — Ywanoff, Leut., Petersburg. — Okropirid 8̂’
Kapitän, Tiflis. — Albrecht, Barmherzige Schwester, Peters¬
burg.

Pension Credo-. Hermann, Fr. m. T., Odessa.
Villa Frank. Kruft, Dr. med., Essen. — Friedländer, Amtsg®r"

Rat m. F . u. Kinderfräulein, Gleiwitz.
Villa Germania. Pfüngsten, Fr . Oberstleut,, Petersburg.

Bunge, Kfm. m. F., Antwerpen. — Karcher, Fr., Antwerp*®'
Pensio Hella. Neumann, Berlin. — Metzmacher, Frl. Lehren 111

Berlin.
Herderstraße 16. Krupp, Gymn.-Oberlehrer, Krefeld.
Evang. Hospiz. Schaadt, Frl., Waldbreibach. — Jäger, R

med., Leipzig. — Lehmann, Dr. p'hil., Barmen.
KapellensbaSe 6, 1. Müller, Fr . Geh, Rat, Schwerin.
EapHIenstraßs 10, 1. Schmidt, Lehrer, Berlin. , ..
Luisenslraße 12. Küßte, Fahr . in. Fr ., Zwickau. — ThW'

Kfm., Zwingenberg. -— Riese, Kfm., Berlin. — Funke, Kr- '
Leipzig.

Iiniseastraße 14.  v . Struve, Fr . m. S., Moskau.
Pension Margareta. Mantke, Kfm. m. Fr., Petersburg.
Pension Maria Teresia. Breitsprecher, Fr . Kapitän m. S., StettiR-

— Miedenwald, Fr., Stettin. — Reinhard, Fr., Düsseldorf.
Villa Melanie. Ehrlich, Frl. Rent., Gleiwitz. — Gurdom,

Fr. Rent. m. T., Suiten Coldfield. , ,
Villa Oranienburg. Bong, Frl., Berlin. — Ebeling, Gen.-Dir eS

m. F., Hannover. , ,
Villa Violette. Zizold, m. Fr., Hamburg. — Guerrier,

Moskau.
Pension Winter. Starck, Frl., Barmstedt;
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